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Karlsruher Tagblatt
N «ttr « 5̂ ,'. / .. - „ monatlich 2.40 Jt frei HauS . In
•Start 2 oder in unseren Agenturen ab-

Durch die Post be - oacn monatlich 2 .40 Jl
, .!! °Ser Ms - ld Im Fall « böberer Gewalt bat der
Ü ^ !Nen Ansprüche bei verwätetem ober Nicht -
f ; auf j,

®1 Keituna . Abbestellungen werben nur bis
. folgenden Monatslebten angenommen .'

<3 * Stier»»» « flu f 8 » * e t 8 : Werktags 10 A . Sonn -
8'S°!i( tie ai 15 -*• Anzeigenpreise : die zehn -

' «WMretlltjtll « oder deren Raum S3 A .
, lä, ti ft^ ir1-'25 an erster Stelle 1.50 Jl . Gelegen-
d^ ' ki« m . ," Liani>eig« n sowie Stellengesuche ermäbig -
S'4tttnfinrJT Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei
^ lbiM ' ung des ZablungszieleS ausser Krast tritt ,uand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . i ? ss

Chefredakteur und verantwortlich für den volit ŝchen
u . wirtfchastsvolitischen Teil : Dr Ga . Brixner : für
Baden . Lokale« u . Svort : Sred See, ! für Seuilleton
und »Pyramide ^ : Karl Jobo : für Musik : A . R u .
dolvb : sür Inserate : H . Schrie « er . 'amtlich in
Karlsruhe . Karl -Sriedr ĉĥ Ttrahe 6 Svrechswnde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W. Pfeiffer . Berlin SW. 68, Zimmerstrahe SS .
Tel .-Amt 2 . Flora S51S. Für unneilangl « Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag . Concordia " Zeitungs -VerlagS - Gesellschaft
m . b . H . . Karlsruhe . Karl ^ riedrich- SiraheS Gel» iists>
stellen: Kaiferstrabe 208̂ und Karl -Fri - drich-Ttras !« «.
Fernivr . 18 . 13. 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 0647 .

Kommunistische Geheimzentrale aufgedeckt .

3* wfötue- SÜfofu>.
) »i.? ° '^ kanzler Dr . Brüning hat in einem

an die „Daily Mail " einen ernsten
''chic!

0,1 alle europäischen Staatsmänner ge -

"es « »
°i°n verschiedenen Blättern ausgestellte

es seien neue Kürzungen der Be -
geplant , wird vom Reichssinanz -

%tt S!* * mit aller Entschiedenheit demen -
krii>„ r. Reichssinanzministerium ist nicht das

» >>e von derartigen Pläne » bekannt .

liî j . ^ tahlhelm hat nunmehr in einem ans -
6qq Mu Schreiben an den Landeswahlleiter
«»g^

nebnis des Volkentscl ^ ides in Preußen

'A Gläubiger - und Stillhaltekomitee ist
«e«, .̂ mstag vormittag in Basel zu einer

c,t Erörterung der Vorschläge und
Gegenvorschläge zusammengetreten .

ieiw amerikanische Schatzkanzler Mellon hat
»>i,i

" Erholungsaufenthalt au der französisch «!»,
ttta* beendet und sich am Freitag in Vllle -

an Bord eines italienischen « chifscs
'tet^

n > « m die Heimreise nach Amerika anzu -

, . *
^ rt,R? . Ae « tschland - Nundslng wurde iu Stutt -
°rde»V. . ° lMgen um 18,20 Uhr wegen anßcr -
!"»t?« . -H schlechten Wetters in Süddeutschland
irtẑ usiert . Die Mehrzahl der Flieger ist am
Pia* * . Nachmittag auf dem Stuttgarter Klug -

" " «getroffen .

$»n,L Rutsche Flieger von Gronau ist am
ll tl Uhr Greenwicher Zeit bei pracht -

. r^ ^ ter von Scoresbay - Snnd nach Godt -
'•n i 85il ° 9e>«F also quer über das Inland - Eis

Ost- » ach der Westküste .
$ aa > *

S 3n ^ achtslugzeug der Strecke Berlin —Lou -
9 muhte am Freitag abend eine Vier -

? ach dem Start um 22 .15 Uhr in Ber -
Z»e, aus der Triststeiu -Straße wegen
?>»e z^iotorstöruna notlanden . Hierbei wnrde
'>dst ^ ahcnpassantin verletzt . Das Flugzeug

^"»rde beschädigt , die Besatzung blieb
««verletzt .

?•}*>« ^ ^annte Dzeanslieger Lindbergh ist von
föS *a Zu einem Flug nach Tokio

A .
*

Nnfc- JMcrttotttschen Flieger Herndon und
?°b>x, . 5n sind wegen Uebersliegens japanischen
»

° ^ ne Erla >tbnis der japanischen Regie -
en »er Geldstrafe von 2000 Ben »et -

j
'tliitf forden . Die Flieger haben sich bereit

„ Strafe zn zahlen . Damit ist der
" fall erledigt .

A . *
Nacht zum Samstag wurde « in

wiederum zwei Personen festgenom -
i 'm Verdacht stehen , mit den Bedra -

Polizeioberlentnants Becker in Ber -
" stehen .

i Sei v , *
Vernehmung der Geschwister Rems

ZlCfch war Ernst Reins . der Mörder des
(Äjj

'
^ eldbriesträgers , in vollem Umfange

^ daß die Mordtat nnnmehr völlig

N°ve unten .

"Nautilus" in schwerem
Sturm.

) : ( Kopenhagen , IS. Aug .
^ ito 1 gemeldet wird , ist dort eine

Wilkins Unterseeboot „Nautilus "

Pafrcl* es heißt , daß dit Bären -
sei . daß das U - Boot dann aber

fc»«? die « arken Sturm geraten fei ,
Htittl tUcfe Über Bord geschlagen sei . Das

K '
kschqs . ^ e augenblicklich so stark , daß die

t>
'
, Ali »» " lnenbords sich habe festbinden müs -

nicht niet - und nagelfest sei ,
W r Leute wurden , ehe sie sich
Vo .^ toh Hatten , aus ihren Kojen geschleu -

a " er dieser Mißlichketten schließt
mit Alles wohl ! "

Wichtige Funde in Wien.
Ein Schloß als propagandazenirum . - Zahlreiche Geheimdokumente.

Schärferes Vorgehen auch in Deutschland geplant.
l : ) Wien , 15 . Aug .

Durch einen Zufall scheint die Wiener Polizei
auf die Spur einer kommunistischen
Geheimzentrale gekommen zu sein ,
die man wahrscheinlich als einen der Haupt -

st ü tz p u n k t e der k o m m u u i st i s ch e n Pro -
paganda in Mitteleuropa ansehen
kann . Unter den Briesschasten des im Juli
hier von einem Kommunisten ermordeten kom -
munistischen Geheim - Agenten Semmelmann
wurde der Abschnitt einer reichsdentschen Post -
anweisung gesunden , die auf einen höheren
Markbetrag lautete , als dessen Absender ein
Dr . Broda in Berlin angegeben war . Die Poli -
zei stellte sest, daß dieser Dr . Broda in der Um -
gebung von Leibnitz <Steiermark > das sogen .
Fünfturm schlösset besitzt . Die dort vor -
genommene Hausdurchsuchung förderte eine
Menge k o mm u n i st i s ch e r F l u g s ch r t f -
ten und Schrift st ü ck e zutage . Es scheint ,
daß das Fünftnrmschlössel eine geheime
kommunistische Propaganda - Zen -
t r a l e war .

Die Durchsicht , der in dem Füustiirme -Schloß
beschlagnahmten Papiere und Schriften hat zahl -
reiche Hinweise sür die Spionagetätigkeit der
Kommunisten ergeben , deren Verfolgung nach
Deutschland heriibcrspielt und somit in die
Kompetenz des Berliner Geheimdienstes fällt ,
der sich weitgehend mit der Aufklärung der
Angelegenheit befaßt . Der Stand der Ber -
lmer Untersuchung scheint zu bestätigen , daß die
Entdeckung der Wiener Deckadresse und die
Eruierung des Trägers Dr . Broda zur Auf -
rollung der systematisch ausgebauten , ganz En -
rvpa durchdringenden Aktion der Kommunisten
führen wird . Das beschlagnahmte Material er -
fordert ein großes Studium und besondere Ver -
tiefung unter Berücksichtigung aller möglichen
Geheimschristen und synthetischer Tintxn , die
beim Schreiben unsichtbare Schriftzüge hinter -
lassen und erst nach Anwendung chemischer
Mittel zum Vorschein kommen .

Erst die vollständige Erschließung des be -
schlagnahmten Materials wird ein genanes Ur -
teil ermöglichen , jedoch lassen gewisse Umstände
erhoffen , daß das Mosaik ber ausgesangenen
Spuren und die Zusammenlegung scheinbar vn -
bedeutender und harmloser Einzelzüge und Auf -
Zeichnungen zu einem wertvollen Tatsachen -
Material verdichtet werden . Die während des
Krieges gemachten Erfahrungen bieten für die
Wiener Spezialisten eine wertvolle Handhabe
für die Durchleuchtung noch so kunstvoll ange -
legter Geheimsystcmc . Man glaubt nach den
bisherigen Ergebnissen , daß Dr . Broda selbst

mit den auswärtigen Stellen nicht in Fühlung
gestanden ist , sondern seine Söhne . Nach der
ganzen Sachlage scheint er von der politischen
Betätigung seiner Söhne wohl gewußt zuhaben ,
stand ihr aHer als Jngendschwärmerei »iit
lächelnder Toleranz gegenüber , nmsomehr als
er nicht ahnte , daß sein ISjähriger Sohn Chri -
stian zum Werkzeug der Hintermänner gemacht
worden ist .

Daß man jetzt auch in d< n Kreisen der
R e i ch s r e g i e r n ii g sich zu einem e r n st e n
Schlag gegen die kommunistischen
G eh e ! m b U ii d e entschließen dürste , geht aus
einem bedeutsamen Artikel der dem Kanzler sehr
nahe stehenden „Germania " hervor , der aus die
Gefahr , die von links droht , in ernstem Tone
aufmerksam macht . In einem Artikel mit der
Überschrift Kommunistische Aktion ?" weist die
,>Germania " daraus hin , daß man seit einiger
Zeit eine auffallend gesteigerte Tätigkeit in der
kommunistischen Partei bemerke . Im Znsam -
menhang mit den Attentaten ans die Berliner
Schutzpolizei verdichteten gewisse Vermutungen
sich zu der Sicherheit , daß es sich in der Tat um
ganz planmäßige Aktionen handele und
daß diese Aktionen von Menschen ausgeführt
würden , die auschciuciid eine fiir diese öffeut »
liche Beunruhigung eigens zugeschnittene Unter -
weisnng erhalten hätten .

Man spreche von sögeiianuteu Scharfschützen ,
die mit bestimmten Aufgaben an bestimmten
Stellen eingesetzt werden sollten . Man gehe in
kommunistischen Kreisen anscheinend von der
Absicht aus , die Schutzpolizei selbst unsicher zu
machen und ihre Disziplin zu lockern . Die
Moskauer Ratschläge schienen darauf aus -
zugehen , die Chance der wirtschaftlichen 3! ot im
kommenden Winter auf das kräftigste aus -
zunutzen , nm einen letzten Versuch zur
Erlangung der Macht zu machen . Fiir
alle verantwortlichen Stellen im Reich und im
Staat dürste es empfehlenswert sein , sich mit
einer in der „Berliner Börsenzeitung " besproche -
nen Schrift zu beschäftigen , in der ein genauer
Plan für illegale Vorbereitungen
enthalten sei und in der gefordert würde , daß
man sofort zur Schaffung eines illegalen Appa -
rates schreiten müsse , der parallel gegen den
weiter legal fungierenden Apparat bestehen und
dessen Funktionen übernehmen solle , falls dieser
durch Polizeircpressalieu liquidiert werde . Der
Volksentscheid , so schließt die „Germania " hat
den Hauptkampf gegen rechts gelegt . Es er -
scheint uns dringend an der Zeit , daß alle , die
cs angeht , sich die komunistischc Linke sehr gc-
um » ansehen .

Regierungssieg in Kuba.
Die Gegenrevolution niedergeschlagen . - Die Hintergründe der Revolte .

- Nenyork . 15. Aug .
Wie aus Havanna gemeldet wird , ist die

Regierung ii n Kuba , nachdem der frü -
here Präsident Menocal und zwei andere be -
kannte Revolutionsführer von den Regiernngs -
trnppen gefangen genommen worden ist, end -
gültig Herr der Lage . Die A n f st ä n d i -
schen erlitten eine schwere Schlappe . Ihr
Führer , der ehemalige Präsident Menocal , sowie
die Obersten Aguiar und Mendita wurde » zu -
sammen mit 30 anderen in der Provinz Pinar
del Rio gefangen genommen . Präsident Ma -
chado behandelt die Gefangenen , die an Bord
des Kanonenbootes „Havanna " gebracht werden ,
wie Staatsgäste . Man vermutet , daß Machädo
eine allgemeine Amnestie verkünden wird , falls
die Anhänger Menoeals freiwillig die Waffen
strecken .

Die Hintergründe der Revolte stud
auch in Kuba wirtschaftlicher Natur .
Die Insel ist fast völlig auf die Zuckerproduk -
tiou angewiesen und leidet uuter der von den
Amerikanern diktierten Herabsetzung der Pro -
duktiou außerordentlich schwer . Arbeitslosigkeit
und bitterste Not haben die Massen in die
Arme des frühere » Präsidenten Ätenoeal ge -
iriebe » . der mit der Stndentensckast der Univer -
sität Havanna und verschiedenen Geheim -
organisationen eine große Verschwörung anstif -
tete . Im letzten Augenblick erhielt die Regie -

1 ruug Kenntnis von den Umfturzpläuen , die als
letztes Ziel die Unabhängigkeit Kubas von
Amerika anstrebten . Die rücksichtslose Nieder -
ringung der Revolte sichert die Stellung der
gegenwärtigen Regierung ans weiteres .

Präsident Machado y Moral es .

Reform tut not!
Von

Albrecht Morath , M . d . R -

I .» einem der Zahl nach beträchtlichen Teil
der deutschen Zeitungen ist viel Kopfserbrechens
ob der Frage , wohin der Kurs der Sieichs -

regieruug gecheu wird . Wird Herr Brüning
rechts oder

'
links Anschluß suchen ? Mit Ver -

lanb , ist es nicht viel wichtiger und auch fach -
lich richtiger zu fragen , welche Aufgaben der
Regierung Brüning gestellt sind und wie sie sie
zu

'
lösen gedenkt ? Wird sich nicht erst dann

zeigen , wer willens ist , bei der Durchführung
der Regierungsarbeit zu helfen ?

Daß die Reichsregiernug vor gigantischen
Aufgaben steht und daß sie schnellstens handeln
muß , weil ihr nichts anderes übrig bleibt ,
das zeigen die Reden des Reichskanzlers und
des Reichsministers der Finanzen vor dem
Reichsrat . Es ist nicht an der Zeit , an den
Maßnahmen der Vergangenheit Kritik zn üben .
Es muß aber festgestellt werden , daß es keine
Gesundung gibt , solange die Notverordnungen
in der Hauptsache darauf abgestellt bleiben ,
durch mechanische Einnahmeerhöhung ( auf dem
Papier ! ) oder Ausgabensenkung den Reichs -
etat zu balancieren . Was fehlt und was nicht
länger entbehrt werden kann , sind organische
Reformen . Solange sie ausbleiben , werden
immer wieder nach jeder Operation die alten
Krebswncheruiigen nur immer üppiger ge -
dciheu .

Bisher sind echte Reformen nur bei der Ar -
beitslofenversichernug - durchgeführt worden .
Sie hätte » sehr wahrscheinlich weniger brutal
zu sein brauchen , wenn sie rechtzeitig gekommen
wären . Noch aber fehlen gleiche Maßnahmen
aus andere » Gebieten , auch der Sozialver -
sicheruug . Der Uivkostenkocsfiziciit der Kran -
kenkasscn ist um das Fünffache höher als bei
vergleichbaren Trägern der Sozialversicherung .
Noch fehlt dic Einlösung eines im Oktober mit
starken . Worten gegebenen Versprechens . Maß -
nahmen gegen die gebundenen Preise und die
gebundenen Löhne treffen zu wollen , um die
Produktionskosten zu senken und den Realwert
der gesunkenen Gehälter und Löhne zu er -
höhen . Ohne eine solche Hebung des Reaj -
wertes gibt cs kein Mittel , das Sinken ber
Kaufkraft und damit dcn weiteren Rückgang
des Jnlandmarktcs und weitere Arbeitslosig -
keit zu verhindern . Noch fehlt es an einem
endgültigen Reichsfinanzansgleich . Kein Fi -
nanzminister hat bis jctzt dcn Kampf mit dem
Reichsrat ldcr nach der Art , wic er seine Auf -
gäbe aufsaßt , manchmal richtiger „Läuderrat "

heißen müßte ) ausgcuommcu . Und doch hat
der derzeitige 5? eichssinanzministcr , ohne Wi -
dersprnch zn finden , bei den Etatberatungeu
die Länder g« nz richtig als Konjnnkturgewiu -
uer bezeichnet , Konjunkturgewinner in einer
Zeit , in der Reich und Gemeinden schwere Not
leiden .

Das alles und noch vieles andere fehlt , und
doch ist die Hauptsache noch nicht gesagt . Wie
wird einmal eine spätere Zeit über die uusrige
urteilen , wenn sie sich klar macht , daß die Gc -
genwart von jcdcm einzelnen Deutschen bit -
terste Opfer verlangte , äußerste Einschränkung
der Lebenshaltung diktierte , zahllose Menschen
an den Bettelstab brachte und doch cs nicht scr -
tig bekam , eilte Rcichsresorm und eine Ber -
waltnngsrcsorm auch nur in Angriff zu
nehmen . Wie will man cs einer späteren Zeit
verständlich machen , daß das ausgeblutete und
verarmte Deutsche Reich sich neben einer
Reichsverwaltung noch glaubte 17 Länderver -
waltnngen mit allem Drnm und Drau leisten
zu können ? Wir haben Länder , in denen auf
ein paar tausend Einwohner ein Abgeordneter ,
auf einige Zehntausend ? ein Minister kommt .
Wir haben Länder , die nach Kreisen , Einwsh -
nerzahl und Wirtschaftskraft nicht bedeutender
sind als ein preußischer Landkreis . Wir haben
in der Verwaltung ein Nebeneinander , daö
znm Durcheinander und Gegeneinander sührt
und zahllose Arbeitskräfte beschäftigt und ver -
braucht . Wir haben insgesamt 200 Erklaven ,
von denen 53 unbewohnt sind nnd weitere 53
weniger als hundert Einwohner haben . Aber
die Länder kommen nicht einmal dazu , diese
Gebietsteile auszutauschen .

Wir haben 63 580 Gemeinden , von denen fast
12 000 weniger als hundert Einwohner haben ,
Zwcrggcbilde also , deren Verwaltung unnütz
teuer ist, ohne daß sie ihre Ausgaben erfüllen
können . Wir haben , worauf vor Jahr und
Tag sehr verdienstvoll in einer Broschüre der

i
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Kvnigsberger Oberbürgermeister hingewiesen
hat , ein völliges Durcheinander von „Reichs -
Provinzen " , wenn wir uns die Einteilung des
Reichs vom Standpunkt der einzelnen Behörden
ansehen . Es gibt 45 Oberpostdirektionen .
30 Reichsbahndirektionen , 17 Reichsbankgebiete ,
26 Landesfinanzämter , 13 Landesarbeitsämter
usw . In der erwähnten Schrift findet man
einige Gegenüberstellungen der Verwaltung
von Ländern und preußischen Provinzen mit
annähernd gleicher Bevölkerungszahl . Mag
auch , wie der Verfasser selbst zugibt , bei solchen
Vergleichen das eine oder das andere e : nzn -
wenden sein , so bleM doch Lehrreiches genug
Wrig . Wenn nwn z . B . sich vergegenwärtigt ,
daß Bayern 162 Landkreise und die halb so
große . aber an Bevölkerungszahl gleich große
Mheinprovinz nur W Kreise hat , so muß man
daraus bestimmte Schlüsse ziehen . Bayern hat
SIS Finanzämter , die Rheinprovinz 71. Bayern
hat acht Minister , das Deutsche Reich elf . Muß
das sein ? Jist das alles nicht zu ändern , ob°
wohl nach dem lleberblick über den Hanshalt
1830, den der Reichsfinanzminister Dr . Mol -
denhauer vorlegte , Steuern nnd Zölle von 1913
bis 1927 ( es ist Absicht , wenn die letzten Krisen¬
jahre ausgelassen werden ) um 23ö Prozent ge¬
stiegen sind ? War es richtig , daß die Ucber -
Weisungen an die Länder vom Jahre 1924 mit
2770 Millionen bis zum Jahre 1930 auf 3390
Millionen gestiegen find ? (Sie sind im laufen -
den Etatjahr mit 3000 Millionen angesichts der
Gesamtlage immer noch reichlich hoch. ) Der
Deutsche Städtetag hat in seinem Saniernngs -
Programm iu dauiteuswerter Weise und i.' it
Entschiedenheit es ausgespr .ochen : Di * 3 - tt für
die Reich srcform ist gekommen .

Ein fertiger Borschlag soll iu den Schub -
kästen des Reichsinnenministeriums ruhen .
Heraus damit ! Heute spielt die Frage , ob Ge -
samtlösung , o>b differenzierte Löisung , keine
Rolle mehr . Heute fragt niemand mehr danach ,
ob Preußen vorangehen solle oder nur Gleich -
schritt mit den süddeutschen Staaten halten
dürfe . Die Not zwingt zu sofortigen Maß -
nahmen . Preußens Ministerpräsident hat sich
mit solchen Maßnahmen einverstanden erklärt
und eigenes Vorgehen angekündigt . Sein Par¬
te isre und Breitscheid allerdings ist damit nur
einverstanden , wenn die Sozialdemokratie die
Macht , die sie in Preußen hat , anch im Reich
zugesagt bekommt . Aber Herr Breitscheit » hat
selbst einmal aus dem Magdeburger Parteitag
der Sozialdemokratie den preußischen Minister -
Präsidenten den Papst von Berlin genannt und
gewarnt , ihn zu reizen . Er wird sich also wohl
lövlich unterwerfen . Ob rechts oder links , ias
darf nicht die ausschlaggebende Rolle spielen .
Herr Brüning hat sich auf seinem bisherigen
Weg nicht allzu viel nach Weggenossen umsehen
können . Er wird es Kinftig noch weniger tun
d-ürfen . Willkommen muß ihm jeder sein , Sem
die Partei nichts und das Gemeinwohl alles ist.
Es wäre gut , wenn auf allen Seiten die Er -
kenntnis sich durchsetzte , daß es jetzt Pflicht ist ,
mitzuraten nnd mitzutaten , mit die Verant¬
wortung zu übernehmen und alle SelÄstfüchiig -
leiten beiseite zu schieben . Dann ginge es
nicht rechts und nicht links , sondern gerade -
aus .

Ltm die Großpensionen .
Eine Erklärung des Reichsfinanzministeriuins.

TU . Berlin , 15 . Aug .
In der Berliner Presse war behauptet wor -

den . daß das Reichsftnanznnnisterium auf die
durch Einschreibebrief htnausgesandte Ausfor¬
derung an die sogenannten Großpensionäre sich
zu einer Kürzung ihrer Bezüge zu äußern ,keine Antwort , mit Ausnahme der Generäle von
Schöneich und von Deimling erhalten habe , die
sich hierzu bereit erklärt hätten . Hierzu wird
vom Reichsfinanzministerium mitgeteilt , daß

diese Meldung in allen Punkten unzutreffend
ist. Das Reichsfinanzministerium habe keine
derartigen Briefe hinausgesandt
und habe auch keine derartigen Antworten er -
halten können . Im Zusammenhang hiermit
wendet sich das Reichs -finanz - und Reichsarbeits -
Ministerium gegen ein « Reihe von falschen Mel -
düngen über sogenannte > hroßipensionär « , die
in der Presse verbreitet werden . Militärpensio -
näre , die über 16 000 Mark bezögen , gebe
es überhaupt nicht . Militärpensionäre , die
zwischen 12 000 und 16 000 Mark bezögen , gebe
es etwa IIS . Diese seien in ihren Beziigen
sclbstverständlici » wie alle anderen Besoldungs -
empfänger auch durch die letzte Notverordnung
stark gekürzt worden . Die Zahl von 600 Mili -
tärpensionürcn , die angegeben werde , ginge auf
eine alte Denkschrift vom Jahre 1926 zurück ,
die inzwischen längst überholt sei . Inzwischen
seien rund S00 Pensionäre , die derartige Be -
züge zu erhalten hätten , gestorben . Jedes ^ ahr
gingen also rund 100 Militärpensionäre mit
dem Tode ab . Der preußische Kronprinz habe
weder eine Milttärpension beansprucht , noch auch
je eine erhalten Der bvyerische Kronprinz über -
weise seine Pension regelmäßig an den Landes -
kriegerverband Bayern Von den früheren

Ministern der Republik habe überdies ein Teil
auf die ihnen zustehenden Pensionsbezüge ver -
zichtet .

Revision des Houngplanes
im Moratoriumsjahr .

) ! l London . IS . Aug .
Zu dem Ergebnis der Londoner Sachverstän -

digenkonferenz bemerkt der diplomatische Mit -
arbeiter des „Daily Telegraph "

, es sei anschei -
nend der allgemeinen Aufmerksamkeit entgan -
gen , daß die Hauptfrage , die die Konferenz zu
lösen beauftragt worden war . die S00 Millionen
Mark , die Frankreich im Falle eines deutschen
Moratoriums als Sicherheit für die anderen
Reparationsempfänger bei der BIZ . zu hinter -
legen habe , unberücksichtigt gelassen worden sei.
ES sei zwar der Versuch gemacht worden , einen
Kompromißvorschlag auszuwerfen , der aber von
den Franzosen rundweg als unannehmbar er -
klärt worden sei . Man habe schließlich von einer
weiteren Verfolgung des Problems Abstand ge-
nommen , weil innerhalb des Moratoriums -

AppellBrünings anEuropa
Oer Kanzler über die dringenden Probleme der Gegenwart .

London, IS . Aug .
In einer Unterredung , die Reichskanzler Dr .

Brüning einem Sonderkorrespondenten der
„Daily Mail " gewährte , erklärte er , der k o m-
mende Winter werde der schlimm st e
sür Europa in den letzten 100 Jahren sein .
Die Deutschen würden am meisten von ihm zu
spüren bekommen . Es werde in Deutschland
wenigstens sieben Millionen Arbeitslose geben
und die Schwierigkeiten , sie zu erhalten , werden
gleich schwer sein für Reich , Länder und Ge -
meinden . Außerdem stecke unsere sinanzielle
Unsicherheit unsere Nachbarländer an und falle
von dort wieder aus uns zurück , wodurch wir
immer tiefer in den Sumpf hineingerieten . Ein
einziges Hilfsmittel gebe es , und zwar dieinter -
nationale Zusammenarbeit , um der gemein -
samen Gesahr mit gemeinsamen Kräften zu be-
gegnen . Er richte einen
Appell an die verantwortlichen Staatsmänner

Europas ,
so bald wie möglich zusammenzukommen , um die
Preise für Waren gleicher Qualität internatio -
nal festzusetzen und den vernichtenden Konkur¬
renzkampf in Handel und Industrie auszuschal -
ten , der jetzt zwischen den Ländern tobt . Außer -
dem würde er eine internationale Regelung der
bestehenden hohen Zolltarife begrüßen . Die
Möglichkeit sür Abänderungsvorschläge sei be -
grenzt , doch sei ein Fortschritt selbst in kleinen
Dingen notwendig , um das Vertrauen wieder -
herzustellen , das Europa so dringend benötige .
Er hoffe zuversichtlich , daß in dieser Richtung
bald greifbare Ergebnisse erzielt werden könn -
ten . Eine andere

Boraussetzung sür die Rettung Europas sei
das politische Vertrauen .

Es sei von grundlegender Bedeutung , daß die
Völker Europas an die Erhaltung des Friedens
auf lauge Sicht glaubten . Auf die Frage , ob er
irgendwo in Europa eine ähnliche Sehnsucht
nach Frieden verspürt habe , antwortete der
Kanzler , er habe in der letzten Zeit verschiedene
Länder in Westeuropa besucht und er sei über -
zeugt , daß die führenden Staatsmänner d : n
Frieden wollten . Nur die Furcht und das Be -
streben , sich anf den äußersten Notsall vorzu -
bereiten , seien für die Abneigung gegen eine
allgemeine Abrüstung verantwortlich , die das
große Hindernis für die wirtschaftliche Gesun -

dung Eeuropas bilde . Kein Land könne letzten
Endes den tödlichen Folgen eines Mangels an
politischem Vertrauen entgehen , der das Vor -
handensein eines riesigen Kriegsapparates zur
Vorbedingung habe .

Er habe Frankreich von der Wahrheit des
deutschen Willens zu dauerndem Frieden

zu überzeugen versucht ,
Frankreich , dem die deutsche Wehrlosigkeit >' er
beste Beweis dasür sein sollte , daß es mit
Deutschland in keinen Krieg verwickelt werden
könne . Wenn er den Europäern einen guten
Rat geben dürste , so möchte er ihnen zuruseu :
„ Sprecht nicht vom Kriege , denkt nicht einmal
an den Krieg als eine Möglichkeit für die Zu -
kunft ." Er sei überzeugt , daß solches Kriegs -
geschwätz zum Weltkriege geführt habe , denn
dadurch würden selbst die Regierungen empfind -
lich und nervös .

Die Gründe der gegenwärtigen
Schwierigkeiten Europas faßte Dr . Brü -
ning in folgende vier Punkte zusammen :

1 . Die Ueberindustriealisierung der kleineren
Staaten .

2 . Die Abnahme der Kaufkraft in China und
Indien .

3. Die hohen Zollmauern in der ganzen Welt .
4. Die Richtung , in der die deutschen Revara -

tionszahlungen flössen .
Er scheue sich, es auszusprechen , aber bei der

Suche nach besseren Aussichten für Europa stoße
man immer wieder auf den Bertrag von
Versailles . Dr . Brüning kam dann auf
die Lage des französischen Geldmarktes und * nf
den Kommunismus in Deutschland zu
sprechen , den er für die größte innere
deutsche Gefahr hält und erklärte öezüg -
lich der Ausschaltung des Reichstages , er sei ein
Überzeugter Anhänger des demokratischen Prin -
zips nnd nehme sicher an , daß der Reichstag im
Herbst wieder zusammentreten werde . Er iehe
aber keine Notwendigkeit für eine lange Sit -
znngsperiode . Das gegenwärtige System der
kurzen Sitzungsabschnitte arbeite ausgezeichnet -
Zum Schluß erklärte Dr . Brüning , er habe
niemals viel von großen internationalen Sit -
zungen , wie z . B . dem Völkerbund , gehalten .
Er sei aber unbedingt von dem Werte persön -
licher Besprechungen zwischen den Minislerprä -
siebenten der einzelnen Länder überzeugt . Denn
persönliche Vertrautheit flöße Vertrauen ein

jahres eine Revision des Doungp ^

sowieso wahrscheinlich sei .
Der Berichterstatter meint , daß Demi ^ ,

aus dem Ergebnis der Konferenz
Vorteile gezogen habe , obwohl die
rnng zum mindestens die Hälfte der e > s ,^ >
ten 1,6 Milliarden Mark zur Stützungi J ^
mengebrochener Verwaltungen , Banrc (l)|,
anderer öffentlicher Einrichtungen n>{1
bringen müssen .

„Block der Mitte"?
# Berlin , 15 .

Neue Bestrebungen , aus der zerip '
Masse der Mittelparteien eine neue sta °

gerliche „Partei der Bürger und Bauer
Leben zu rufen , begegnen in politische
sen der Reichshauptstadt großem
wenn anch noch nicht feststeht , welche Pe ä i»
leiten hinter der Anregung stehen -
selbstverständlich für die Bewegung * je
ausschlaggebend , da nur Männer von fl
soliderem Ansehen in der Lage warei .■
neuen Block der Mitte zn schaffen . ; « ! <'
daß über diese und ähnliclie Dinge
ch u u g e u zwischen b e n V ol k s t , {j>
vativen und der Deutschen
partei stattgefunden haben und daß
gen Wochen zwecks Erörterung der
nähme zur Notverordnung «ine 6 * ot '
samt Besprechung der Wirts «
partei , der Deutschen B 0 lksp , };?
und der Landvolkpartei ,■ iu' 11
hat , die allerdings , wie man hört , nur ^
Hoffnung auf ein geschlossenes polniiw ■ M
gehen aus weite Sicht ergeben habeni1 i>-
widersprochen ist die Behauptung gebl ' e " M
westdeutsche Wirtschaftskreise an der neu
wegung sehr interessiert seien .

Kommunale
Bankanle've

# Berlin , 14 - f
'
jiW

Im Zusammenhang mit der Meldui s . t»!
Verhandlungen wegen einer Umschu »
kurzen Kommunalkredite mit der "

aJtlü 1'
und der Reichsregierung teilt der M Jt'
Börsenkurier " u . a . mit , daß es N^

^ isA 1'

Konstruktion einer kommunal - ge . „ ,1'

wirtschaftlichen Bank - S a m >
leihe handele , die gemeinsam von . ö "

trtrf*
schen Girozentrale und der Gemeinsch » !

»jjtfl
*

deutscher Hypothekenbanken
werden solle . Die Gläubiger der Kr>">

also in der Hauptsache die Banken u »o

lassen , würden die Stücke in Abgeltu
lausenden kurzen Kommunalkredite s »■ , M
nehmen haben . Wie man häre . solle
lauf einer gewissen Sperrsrist der Borie
in den neuen Papieren zugelassen wer « • jfi
Vernehmen nach sei auch die Ausstati ■
Stücke mit Reichsgarantie vor « ( t<
Ein besonderer Anreiz solle in dex ^
uug der Anleihe von allen S » j( jc
geschaffen werden . Zur Börsenstützung
ein Garantiefond in Höhe von 10 ProZ >-

Anleihcbetrages gebildet werden .

Stärkere Gteuereingäng ^
im August .

TU . Berlin . M
Die wirtschaftlichen Vorgänge —

die Stockung des Zahlungsverkehrs
- haben in diesem Monat zu einem 3^ #u

„ ufk 0 mmen a n Steuern in
ü g #

etwa 180 Millionen RM . geführt . Jw gl
sind dagegen die Steuern st ä r r

flössen , als normalerweise hätte n
werden können , so daß schon in der eri i»
kade des August ein erheblicher Teil $it
Juli weniger eingegangenen Steuerge ^

der hereingekommen ist .

Dienst am Werk.
Zum Abschluß der diesjährigen Bayreuther

Festspiele .
Nicht von den Autos soll hier die Rede sein ,die in ununterbrochener Reihe den grünen Hügel

heraus - und hinabfahren , auch uicht vou den
einzelneu solistischen Leistungen , mögen diese
noch so hervorragend sein und sich , wie etwa
beim Liebestode der Isolde oder dem Wächter «
liede der Brangäne , zu unerahnten Höhen
emporschwingen : was hier versucht werden soll ,
ist , sich einmal Rechenschaft zu geben , woher
denn jener Gesamteindruck kommt , dem kein
williger und aufnahmefähiger Hörer sich ent -
ziehen kann und der die Bayreuther Spiele
immer noch vor allen anderen noch so hoch
stehenden künstlerischen Leistungen auszeichnet .

Vielleicht muß man vom Begriffe des Gesamt -
kunstwerkes ausgehen , so wie er Wagner vor -
schivebte . Man kann heute überall lesen , dieser
Begriff sei an sich ein verfehlter , ein unkünst -
lerischer , und Wagner habe ihn auch gar nicht
in die Wirklichkeit umgesetzt , da das Musikalische
doch alles andere weit überrage , ja geradezu
bedinge . Es ist hier der Ort nicht , darüber zu
streiten, ' aber hört und sieht man eine der Bay -
reuther Ausführungen , ganz gleich welche , so
wird man doch irre daran , ob denn das Ziel so
gar nicht erreicht ist . Denn das ist das Eigen -
tümliche an Bayreuth und kann geradezu als
.^ Zayreuther Stil " bezeichnet werden , daß hier
der Versuch gemacht und tatsächlich oft auch er -
reicht wird , das Ganze wirken zu lassen und
nicht einzelne Teile . Das kann man mitunter
sogar bedauern , denn das herrlich und nnver -
gleichlich spielende Orchester kommt dabei ent -
schieden zu kurz . Es hat eben in Bayreuth nicht
die führende Rolle und Toseanini sowohl wie
Furtwängler behandeln es wie ein einziges
prachtvoll spielendes Instrument , das die Hand -
lung dort oben auf der Bühne erläutert und
untermalt , aber nie selbständig und eigenwillig
hervortritt .

Jedem , der aufmerksam dem Spiele folgt ,wird auch schon aufgefallen sein , daß die Bay -
reuther Bühne trotz ihrer gewaltigen Ausmaße
nie leer erscheint , mögen auch , wie so oft bei

Wagner , nur zwei Personen auf ihr stehen . Das
kommt daher , weil jede einzelne Bewegung
überlegt ist , heraus aus dem dramatischen und
musikalischen Sinn und weil jede Starrheit ver -
bannt ist.

Diese Beweglichkeit , die den Soloszenen ihr
Leben verleiht , kommt nun auch in den Massen -
szenen zur Geltung . Mit Recht ist überall der
zweite Akt des „Tannhäuser " als ein Höhepunkt
in dieser Beziehung gepriesen worden . Hier
herrscht dramatisches Leben vom ersten jubeln -
den Austreten der Elisabeth bis zum verzweif »
lungsvollen Fortstürzen des Tannhäuser , wo die
„teure Halle " leer und verödet da liegt und man
das Gefühl hat , daß nie mehr in ihr Gesang
und Saitenspiel ertönen wird . Jene teils schon
mythisch , teils lächerlich gewordenen Auszüge
und Sängerkämpfe erwachen zu neuem Leben :
und zu der unerhört feinen musikalischen Aus -
deutuug tritt eine Beweglichkeit anf der Bühne ,
die den Hörer und Zuschauer zu leidenschaftlich
anteilnehmendem Mitgehen zwingt .

Gerade an diesem zweiten Akt des „Tann -
Häuser " kann man vielleicht das am besten
zeigen , was in der Ueberschrift „Dienst am
Werk " genannt wurde . Schon Wagner hatte in
jener letzten Ankündigung „an meine lieben Ge -
treuen " vor dem ersten Ring auf die „ kleinen "
Noten hingewiesen ,

'„die großen kommen von
selber " . War hier znnächst an die musikalische
Ausführung gedacht und wurde diese Forderung
des Meisters vom Orchester und Chor immer ,
von den Solisten wenigstens nach bestem Wissen
und Willen befolgt , so kann man sie anch auf
das Kunstwerk und seine Aufführung im ganzen
übertragen .

Hier darf wohl eiu Wort über deu „Parsifal "
gesagt werden . Er ist Wagners Alterswerk . Er
steht dort , wo „Oedipus auf KolouoS "

, wo der
zweite „Faust "

, wo der „ Sturm " stehen . ES ist
billig zu sagen , es käme in ihm weder musika -
lisch, » och dramatisch etwas Neues vor . Mit der
Hereinnahme christlicher Symbole und Riten
muß sich jeder Einzelne abfinden . Man kann
weder dem Künstler verwehren , derartige Dinge
zu verwenden , noch dem Laien , sie abzulehnen .
Warum aber über den Parsifal im Zusammen -
hang dieser Betrachtungen gesprochen werden
muß , ergibt sich aus der Stellung , die er immer
noch im Rahme » der Festspiele einnimmt . Man

war vielleicht geneigt , seine Bedeutung für sie
zurückzustellen , verführt durch Bericht « , die mehr
auf die anderen Werke und ihre Aufführung
« ingingen . Wer in Bayreuth war , wird doch
wohl anders urteilen . Ter Parsifal steht immer
noch im Mittelpunkt . Und mit Recht . Denn
ganz abgesehen von dem rein Aeußerlicheu , daß
viele Menschen ihn , trotz seiner langjährigen
Freigabe , hier zum ersten Male hören , so kann
sich doch Wesen und Art des Bayreuther Ge -
dankens nicht besser zum Ausdruck bringen , als
eben in diesem Weihefestspiel . War die Musik
zum „Ring " und zum „Tristan " doch noch kom -
poniert , ohne die erstaunlichen Klangwirkungen
des verdeckten Orchesters und jenes Baues mit
seiner

^ unnachahmlichen Vereinigung von Holz
und Stein zu kennen , so ist die Musik zum Par -
sifal aus dieser Kenntnis heraus geschaffen . Das
merkt man ganz deutlich , wenn man , wie es
dieses Jahr möglich war . den „Tristan " uumit -
telbar auf den „ Parsifal " hörte . So kommt na -
mentlich der dritte Akt , mag er nun , wie voriges
Jahr , von Muck , oder , wie dieses , von Tosea -
nini dirigiert werden , zu unerhörter Wirkung .
Aber noch etwas anderes bleibt zu berückfich -
tigeu . Soll der Parsifal wirken und sollen beim
Hörer nicht jene oben angedeuteten Hemmungen
entstehen , so kaun das nur geschehen durch eine
Ausführung , in der sich jener „Dienst am Werk ",mit einer langen , treu behüteten Tra -
dition und mit einer völligen Hingabe
aller , auch der Zuhörer , an das Werk ver -
bindet . Ich will ganz gewiß die Aufführungen
außerhalb Bayreuths nicht schelten , viel guter
Wille und manch gutes Gelingen ruht in ihnen, -
aber jene Bedingungen scheinen mir eben doch
nur in Bayreuth erfüllt . Ich will etwas Außer -
liches erwähnen , was doch nicht so äußerlich ist .Die Aufführung dauert mit den Pausen von
vier bis halb elf Uhr . Man muß also , alles zu -
sammengerechnet , sich acht Stunden nehmen , um
das Werk zu hören . Das geht im gewöhnlichen
Leben mit seinem Hasten und Treiben nicht .Nun gehört aber zu jedem wahren Fest Zeit , ja
Zeitlosigkeit . Die griechische Tragödie beweist
es , das Mysterienspiel des Mittelalters . Und
vielleicht ist es nicht die geringste Wirkung von
Bayreuth und insonderheit des Parsifal , daß es
den Menschen geradezu einmal zwingt , Zeit zu
haben , sich herauszustellen aus der Unrast des

Tages in den Dienst eines Ueberpers ^ stl^
nicht mit den Belangen des Tages Berr

Mit Recht ist ernsthaft die Frage
„Berechtigung " von Bayreuth in der » flF
Zeit aufgeworfen worden . Diese w; Stf «1'S
naturgemäß leicht verbunden mit der t(W
ob es rein praktisch möglich sein wird , « i®
aufrecht zu erhalten . Das soll unS v

ß i*
kümmern , nur erwähnt mag werden . J .(
Vorstellungen ausverkauft waren . ^ sici ,.i

Berechtigung " wurde und wirb a »w titf .
irtnprp " ncr -ft-rttt/ipit . ^

(f
... ■ . _ (ö

seine innere Berechtigung in sich , i 1'
( t yiA | (

y
den . Aber betrachtet man unvoreinö ^
das „Bayreuther Publikum "

, so muß ®L,.«a L

.innere " Berechtigung verstanden
man nun folgendes sagen : Jedes
seine innere Berechtigung in sich ,
eine Anhängerschaft in seinem Bann »■
lange eS beispielgebend wirkt . Ich fL » K «
erste Punkt wird bestritten , kann beftrU ^ in

oas „-» ayreutyer Puvutum . , 0 « » # " •
„,1

daß bei der großen Mehrzahl Begeister f i
Verständnis es sind , die sie nach Bayr , ^
reit . Und wie ist es mit dem zweiten , ^ neV
tigeren Punkte ? Da darf man doch ov
treibuug sagen , daß Bayreuth diese « m»ircioung lagen , oav « ayrenry oicic " '

j,, ,
füllt hat und heute noch erfüllt . Erftiut . a -
Linie für die Wagnerschen Werke fei « ,
man sich auch Einzelnes anders "

, j J ' n
denken . Aber Kritik ist ja auch Beup XL}vkmkii . .auci in ia auaj * ■*
dann für jedes Kunstwerk überhau ^ ^ eli^ j
das . inaS mir in SRiinrentft fiir die < nf' .,idas , was wir in Bayreuth für die ~ v
Werke getan sehen , das verdient , » >> fürH'Ciuu fti/tu , Vit & uciauvu */ fßy^ 'w
Bayreuth selbst hat das nie geleugnet , > ^ 0^ .
dere Kunstwerk in gleichem Maße .
lers Aufführung der „Eroika " im r , licü ' uf
konzert gab den Beweis dafür .
Größe und die Berechtigung von Bav ^
es eben durch jenen „Dienst am Werr
spiel ausstellt , wie man großer Kunst ?
zutreten habe , wie sie auszudeuten
es nicht eiu Trost uud ein Ruhm für . £
tige Deutschland , daß es in ihm noch e
gibt , wo ein solches Beispiel gegeben ^
wo sich Menschen zusammenfinden ,j >1* ' Ze>>
auch die ganze Last der gegenwärtige . ^ ^
mitfühlenden Herzen tragen , im " Nv ^ .
Anschauen wahrer und großer K » nn . ^ i ^
fühl mit sich nehmen , daß es geistige ^
die im Grunde den Menschen bilde
Welt machen . Ulrich
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Unterredung mit Wu -pei -fu .
° ^ sam « Sicherheitsmaßnahmen . — Chinesische Dinerzeremonien .

China soll reformiert werden !

sich , daß ich in Verfolgung meiner
^ i - s, , Resormpläne mit Marschall Wn -
f , i i ''1 sprechen mutzte. Ich reiste also zu

J )kx
^o-yan« in der Provinz Hunan .

• fe&of
r i<f) aufrichtig überrascht . Schon der

Wfri - ' •ÖtöA't'C Piwitt Aitte -*» ffiittfmtrf
Vt

'1 ^ ^öerne Straßen führten ins Militär -
machte einen guten Eindruck . Ge-

u» e überall . Alleen . Parks .
,?i ist riesenhaft . Eine Kaserne an

1 ieit wreit> Ställe für Kavallerie , Garagen
^ ^ train , Hallen für die Geschütze ,^ »en^ ^ öerne Schießstätten ,

K

l - - '
»»

9 "

K
%
$ \e

intt «! ÄajiCBitntten, auf Seiten Ma -
und Gewehre knatterten .'Hj^ . Mkasinos und Verpslegungsgebäude ,

!>» Bleien und Reitschulen . . . es war
(|e fii» . er Komplex , meiner Schätzung räch

.■W hs * in ganzes Korps Platz .
i^ »t^ erinnerte mich das Lager , das
fo , ltn̂ fwe ganze Militärstadt war . an Preu -

di ^ war sehr überrascht , als ich hörte ,
J% J * Riesenlager schon von Anan -Shi -Kai
Alxj, . forden »var , der die strategische Wich -
«
' " tfdvp Punktes auch richtig einschätzte .

iV » T^ ilitärsachlverständige aber hatten die
^ worfen und den Bau beaufsichtigt:

^ .>« ^
^ ? ießfachleute die Schießstätten , deut-

. ^ .L ^^ieure die Garagen erbaut .
"cht Ä ® u stand damas im Jenith feiner

?»d ^ ,^ ' M Lager war ein ewiges Kommen
man sah britische Uniformen und

»i> l"' ? Marineleute , Attaches fuhren vor
^ »dustriemagnaten .

. ] ; tn e vielen Gäste aber hatte der Mar -
Jt ganzen Palast erbauen lassen : er
• iu „

e fertiggestellt , und ich glaube , daß
ct 'tcu gehört habe , die ihn bewohn -

*' ml* V schöne Limmer hatte der Marschall
. ^ . bereitmachen lassen.

II ^ grüßte mich ein Herr Suez , ein
. Dnrrf

^ tne '
"
e mit sehr intelligentem Gesichte ,

r men fließend und ohne jeden Akzent' . wrach.
? ®6iiw auch ein wenig deutsch, " lächelte
M». ,Mie , doch dieses Deutsch war schon recht

er konnte , wie so viele , das „R "
Drechen : er sagte nicht „Oesterreich " ,

A t
" "^ - stclleich ".

: &c0 ,̂
muri>e ^ i'Um Marschall geführt - Und

er es wieder sehr chinesisch zu meiden .
h!1<t -.„ tische Marschall würde es ablehnen ,
? Hkĥ

^ rtigen Sicherheitsapparat in Anspruch
Schon am Eingang des einstöckigen

?' (C ; .' n dem Wu arbeitete , erwarteten mich
giften mit einem Kapitän . Diese fünf

^ ». ^ eiteten mich durch alle Korridore ,
buchstäblich an jeder Gangecke vier

»fcor« " anden . das Bajonett gepflanzt , die
Granaten am Gürtel .

Tür , die ich passieren mußte —
$ ^ es waren nicht weniger als zwan -
Zlttft wieder vier Gardisten , die sich so ver -

^ im mich so anstarrten , als wollten sie
sfrir " öchlten Augenblick niedermetzeln .
Mt ^ . betrat ich — immer noch ließ mich die

allein — das Arbeitszimmer des
' Ich s<>b Bücher an den Wänden .'"' tsH . ^ us dem riesigen Tisch , von dem der

4 sich erhob .
Eindruck eines mittelgroßen ,

Herrn anfangs der Fünfzig .
^ '^ chi Uniform , sondern in dunklem ,

« ttt Zivil .
k C * °r sonderbar an ihm : die Haare ,

oi » s. ^ n fuchsrot und kurzgeschoren.
schütterer , eigentlich nur aus je zehn

^ lvj ^ehender Schnurrbart brannte eben-

^ werkte ich erst , daß die Wache ganz
■ fpiw^ ch gerückt war , daß sie mich beobach -

^ Auge von mir ließ . . .

Ich lächelte : die Furcht vor Attentaten schien
eine besondere Eigenschaft chinesischer Generale
zu sein. Sie wußten wohl auch warum .

Jetzt gab der Marschall der Wache mit der
Hand ein schnelles, fast unwilliges Aeichen : Ich
war mit Wu und dem feinen Sekretär Suez
allein .

Ich hörte später , daß der Marschall nur zu
einer Stunde des Tages Uniform anzog , wenn
er im Lager die Truppen inspizierte . In
langer Front standen sie da , er schritt sie ab ,
so lang sie war , sah jedem Soldaten wie eine
furchtbare Drohung , an der er einen Tag lang
genug haben würde , in die Augen Wann diese
Paraden stattfanden ? Um sechs Uhr früh !

*
Wir sprachen über die innerpolitischen V ^r -

Hältnisse in seinen Provinzen . Ich gab dem
Marschall einige Winke. Sehr schnell kam die-
ser dann auf weitere Themen zu sprechen. Die
Unterredung gestaltete sich für mich ganz befon-
ders interessant und erfolgbringend , da ich den

Marschall in manchen Belangen zu meiner Auf-
fassung bekehren tonnte .

Die Fragen waren :
Rußland und China .
England -und China ,
Japan und China .
In rasendem Tempo — mindestens für chtne-

fische Verhältnisse — wurde durchsprochen: die
Frage der Uebervölkerung Japans und die pein -
lichen Folgen der japanischen Expansion für
China .

Die scheinbare Loyalität Rußlands , das oie
freie und tausendfach von Rußland für frei er-
klärte Mongolei besetzt hielt .

England , dem durch die bolschewistische Welle
und durch den Boykott unendlicher Schaden
entstanden . . .

4-
Dann das übliche Diner nach diesem Ge-

spräche . Ein schmatzendes, trotz des Fortschritt
tes des öwstg-ebers sehr chinesisches Essen.

Was mir an den chinesischen Gastereien aber
gefiel , wiederholte sich auch hier . Der Marschall
ging an ein Tischchen , auf dem sämtliche Gläser
für die Tafel standen . Er nahm das erste, hob
es , ließ den Diener den Wein lReiswein ) ein-
gießen , rief laut meinen Namen , indem er das
Glas erhob — und übergab es dem Diener , der
es auf einen beftimmetn Platz der Tafel stellte.Das war fomit mein Platz , an den ich mich be-

Oeutfchlandfiug neutralisiert .
Schlechtes Wetter am ersten Tag . - Ruhepause in Stuttgart. - Drei Teil-

nehmer ausgeschieden . - Weiterflug heute früh.
Stnttaart . 15. Anguft .

Der erste Tag des De « tschland - Flu -
ges brachte nach gtattem Verlans der ersten
beiden Etappen den Fliegern aus der Strecke
Dnisburg — Stuttgart außerordentlich
schlechtes Wetter , so daß der Flug nach
Erreichung des Flughafens Stuttgart — Vöb -
linqen neutralisiert werden mußte . Der
Werterflug nach München erfolgt wahrscheinlich
am Sonntag früh . Drei Flieger , Hagen ,
T h o m s e n und v . C r o n e i ß . sind bereits
durch Defekte ausgeschieden . Von den noch
im Rennen befindlichen Teilnehmern liegt P o ß
vor Dinort an der Spitze .

Nach Abschluß der technischen'Prüfung der letz-
ten Tage erfolgte heute früh vom Flugplatz
B e r li n — S t a a ke n aus der Start zum
Deutfchland - Rundflng . In Gegenwart
der Sportkommission mit dem Präsidenten des
Aero -Clubs von Deutschland , Major v . Kehler ,
an der Spitze , wurde als erster Teilnehmer am
DeutschlaudMundflug in der technischen Prü -
fung Poß auf A 3 lim Punkt 4 .30 Uhr auf die
Reise geschickt. Als zweiter startete Wolf Hirth
um 4 .41 Uhr auf C 3 . Als Dritter wurde
Dinort auf C 5 um 4 .51 Uhr abgelassen . Von
den beiden teilnehmenden Fliegerinnen startete
Steil Bach auf B 5 um 5 .26 Uhr , mähend Elly
Beinhorn auf C 6 um 6.01 Uhr auf die erste
Etappe ging . Als letzter von den 13 teilnehmen -
den Fliegern startete Osterkamp um 6 .41 Uhr
auf L 7. Außer Wettbewerb wurde noch der
Flieger Kern um 7.20 Uhr abgelassen .

Nachdem die Flieger alle in Travemünde
eingetroffen waren , hatten sämtliche 19 Teilneh -
mer am Deutschland -Rundflng die erste Etappe
Berlin —Travemünde glücklich zurückgelegt . —
Rund eine Stunde später nach den jeweiligen
Landungszeiten starteten die Flieger bereits zur
zweiten Etappe nech Münster . So startete Poß
entsprechend seiner Landungszeit in Trave -
münde um 5 .46 Uhr genau um 6.45 Uhr weiter ,
Wolf Hirth um 7 .03 Uhr , Dinort um 7 .05 Uhr ,
Junghanns um 7 -36 Uhr usw . Als erster Flie -
ger traf um 8 .40 Uhr in Münster wieder
Poß ein , ihm folgte Dinort um 8.46 Uhr und
Wolf Hirth um 9.12 Uhr . Damit ist die Spitzen -
gruppe als solche noch immer beisammen . Nur
Dinort hatte seinen allerdings in der Maschine

schwächeren Konkurrenten Hirth überholt . Auch
Siebel und Elly Beinhorn hatten es verstanden ,
sich sehr bald in eine günstigere Position vor -
zuschieben. Die Flieger starteten auch hier eine
Stunde nach ihrem Eintreffen nach Duisburg .
In Duisburg landete bereits als Erster wieder
der Spitzenflieger Poß um 10.40 Uhr . Der Flie -
ger Walther Hagen , der eine Arado ^Mafchtne
mit Argus -Motor fliegt , ist in Osnabrück mit
Motorstörung n o tg e l a n d e t . Etwa 20 Mi -
nuten vor Münster erlitt ferner der Flieger
Otto T h o m f e n einen V e r g a s e r b r u ch .
Es gelang ihm aber noch , mit knapper Not den

Blugplatz
Loddenheide zu erreichen und daS

ielban -d zu überfliegen , trotzdem mutzte er
wegen feines Bergaserbruchs ausscheiden .

In S t.u tt g a rt — Böblingen wurde um
13 .20 UHr das Deutschlaud -Flugreunen wegen
außerordentlich schlechten Wetters in Süddeutsch -
land , besonders auf der Strecke Duisburg —Böb -
lingen , neutralisiert . Als erste Teilneh -
mer trafen auf dem Flugplatz Böblingen wieder
die bisherigen Spitzenflieger Poß um 12 .36 Uhr
und Dinort um 12.55 Uhr ein . Beide waren
von dem letzten Teil des Fluges so erschöpft,
daß sie sich sofort einige Zeit hinlegen mußten .
Di « Neutralisation bedeutet , daß der Zwangs »
aufeuthalt in Stuttgart —Böblingen soweit ver -
läugert werden kann , bis Lnftpolizei und Me -
teorologen das Wetter für den Weiterstart für
günstig bezw . zulässig halten . Der allgemeine
Stand des Rennens ist durch die aufgetretenen
Wetterverhältnisse wieder recht offen geworden .
Bis 16 .30 Uhr waren in Böblingen insgesamt
15 Maschinen eingetroffen . Um 14.50 Uhr lan -
dete Schulz -Eckardt , um 18.19 Uhr Maier , um
16.21 Uhr Befeler und Baumert . Daun folgten
um 15 .24 Uhr Dudenhausen und um 16 .2« Uhr
Deffner . Von Croneiß , der als einziger um
diese Zeit noch nicht in Stuttgart —Böblingen
eingetroffen war , wird gemeldet , daß er 30 Kilo -
meter östlich von Stuttgart wegen eines Motor -
schadens notgelandet ist . Er montiert ab,
bringt sein Flugzeug nach Böblingen und schei-
det damit aus dem Wettbewerb aus . — Am
Dcutschland --Flug sind nun also nur noch 16 Ma -
schinen beteiligt .

Der Flug von hier aus wird nun am S o n n-
tag früh nach München fortgesetzt.

geben und warten mußte , bis auf dieselbe Weise
alle Gäste ihren Platz erhalten hatten .

Daß dabei der Marschall das Glas mit be,den
Händen hob , mit beiden Händen mir entgegen -
streckte , mit -beiden Händen der Karaffe des
Dieners entgegenhielt , damit er einschenken
konnte , gab dem Ganzen etwas Rituelles -
(Selbst eine Visitkarte wird in China mit bei¬
den Händen überreicht !)

Wir aßen jedoch nicht aus gemeinsamen Schüs-
seln , wie dies sonst mittels dünner Stäbchen
geschieht , sondern hygienischer : wir bekamen
jeder einen kleinen Teller vorgesetzt.

*
Nach der Mahlzeit wieder im Arbeitszimmer .

Hier überreichte ich schließlich dem Marschall
ein sehr umfangreiches Konvolut : Mein Memo -
randum in chinesischer Sprache .

Dann entließ er mich : „Morgen wieder von
drei bis vier , nicht wahr !"

Bor der Tür lauerten schon die Wachen aus
mich , begleiteten mich wieder bis vor das Portal
des Hauses .

Zu meiner größten Ueberraschung erklärte der
Viarschall am nächsten Tage , er habe schon mein
ganzes Memorandum durchgelesen , es sei ans -
gezeichnet, er werde sich viele Dinge zu eigen
machen.

Plötzlich : ./Wollen Sie mein oberster Ratgeber
werden ?"

Ich hatte damit die zweite Etappe erreicht !
„Aber unter einer Bedingung, " sagte der

Marschall ernst : „Das Memorandmn bleibt hier
und Sie bleiben stumm."

Ich verstand . *
Ich begann meine Tätigkeit als Berater ^ _

Sie
gipfelte zunächst darin , daß ich dem Marschall
vier Dinge einschärfte :

1 . Die Besteuerung müsse aus eine rechtliche
Grundlage gestellt und der Willkür der Lokal-
generale entzogen werden .

2. Man müsse die Beamten gut bezahlen und
die Korruption als Krebsschaden Chinas mit
eiserner Hand ausrotten , damit das Volk Ver -
trauen in die Ehrlichkeit und Rechtschaffenbeit
der Verwaltung bekomme.

3 . Mail müsse Landstraßen und Eisenbahnen
bauen , Sanitätseinrichtungen schaffen , landwirt¬
schaftlichen Unterricht seilen und sonstige Maß -
nahmen treffen , um den Volkswohlstand zu
heben.

4 . Man müsse die Armee neu organisieren
und disziplinieren .

Ich betonte zu wiederholten Malen : „Sie
müssen alle diese vier Programmpunkte gleich-
zeitig verwirklichen . Tun Sie dies nicht, dann
werden Sie binnen zwei Jahren als Faktor der
chinesischen Politik erledigt sein."

Marschall Wu schien das — zunächst wenig -
stens — zu beherzigen , . .

Eines Tages rief «r mich . Es handelte sich
um Marschall Chi Hsien Aua » , einen Unter -
satrapen Wu Pei Fus , den Militärgouverneur
der drei Provinzen Kiangsu , Kiangsi und Anh -
wei . Er habe Streit mit Lu Auug , dem Mili -
tärgouverneur von Chekiang , seinem Nachbarn .
Es ging um den Besitz von Shanghai . . .

Es wäre fatal gewesen , unser Reformpro -
gramm wegen eines ausbrechenden Krieges zu -
rückstellen zu müssen.

Ich sollte zu Chi eilen , den Krieg verhindern
und mein Aufbauwerk zunächst in seinen Pro -
vinzen beginnen .

Ich nahm an .
Am Abend ein Bankett mir zu Ehren . Ein

Toast des Marschalls feierte mich und sprach vrn
meiner grandiosen Aufgabe .

Eine Militärkapelle spielte im Saale . Es
waren sonderbare Melodien .

Am nächsten Morgen sollte ich in eigenem
Wagen mit der Militärbahn abfahren .

Ich stand noch im Pyjama in meinem Zim -
mer , als es klopfte und ich gedankenlos „Her -
ein " rief .

Vor mir stand der Marschall in großer Uni -
form , mir Wünsche auf die Fahrt mitzugeben .

( Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Wie
Grete

rnachls di
Käle

alle spülen die Gerate in der Küche nur mit
Zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen -* für Geschirr und alles Hausgerät

Hergestellt in den Persilwerken

und die Kate ™
wie dieMimi ,
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Badische Rundschau.
Die Vermählung

des Markgrafen von Baden .
Baden -Baden . 15 . August. Samstag nachmit¬

tag 'AI Uhr wurde im Roten Saal öes neuen
Schlosses Hie standesamtliche Trauung
des Markgrafen Bertholö von Baden unö der
Prinzessin Theodora von Griechenland voll -
zogen . An der Feier waren nur die nächsten
Verwandten erschienen, darunter die Prinzessin
Max von Baden , Großherzogin Hilda , Fürstin
Battenberg , die Großmutter der Braut , Herzog
Ernst August von Braunschweig , ein Onkel des
Bräutigams , und Prinz Andreas von Griechen -
land . der Vater der Braut . Bürgermeister Dr .
P o t y k a fungierte als Standesbeamter und
entbot namens der Stadt Baden -Baden dem
jungen Paar die herzlichsten Glückwünsche und
gab der Freude darüber Ausdruck , daß der
Markgraf mit seiner Gemahlin Baden -Baden
als Wohnsitz wählen wolle . An die Trauung
schloß sich ein Frühstück .

Die kirchlichen Feierlichkeiten fin -
den am Montag statt . Zuerst wird die Trau -
ung nach dem orthodoxen Ritus vollzogen , da -
nach folgt in der Schloßkapelle vormittags YA1
Uhr die evangelische Trauung , die Prälat Dr .
K ü h l e w e i n vornimmt . Alle Feierlichkeiten
finden im engsten Familienkreise statt . Ein
großer Teil der Gäste ist bereits in Baden -
Baden eingetroffen und teils im Schloß , teils
im Hotel Stephanie abgestiegen . Im Hotel
Stephanie wohnen u . a . die frühere Königin
Sofie von Griechenland , ferner Großherzog
Friedrich Franz von Mecklenburg mit Gemah -
lin , Herzog Ernst August von Braunschweig mit
Gemahlin , Prinz Paul von Griechenland , Prin -
zessin Katharina von Griechenland .

Verbot
der Mannheimer Arbeiter -Zeitung.

Die in Mannheim erscheinende kommunistische
Tageszeitung „Arbeiter - Zeitung " ist
auf Grund des Republikschutzgesetzes und der
Verordnungen des Reichspräsidenten zur B<-
kämpfung politischer Ausschreitungen auf die
Dauer von 2 Wochen verboten worden .
Anlaß zu dem Verbot gab eine Beschimpfung
der Polizei , die Billigung einer politischen Ge-
walttätigkeit , die sich in letzter Zeit in Baden
zugetragen hat und die unverkennbare Auffor -
derung zu gewaltsamem Vorgehen gegen Füh -
rer und Anhänger einer gegnerischen Partei .

Beendigung des wilden Streiks
beim Kraftwerksbau Albbruck - Dogern .

-- Albbruck (bei WaldSHut) , 14. Aug . Der
wilde Streik beim Kraftwerksbau Albbruck—
Dogern ist kläglich zusammengebrochen . Die
Arbeit ist von den Arbeitswilligen und nenein -
gestellten Arbeitskräften in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden . Die Unter -
nohmer hatten weitere Verhandlungen ab-
gelehnt .

Großer Echmuggelprozeß
in Lörrach.

Lörrach , 18 . Aug . Am gestrigen Freitag wurde
vor dem Amtsgericht in Lörrach ein großer
Schmuggelprozeß , in den 13 Angeklagte
aus Bafel , Lörrach und Umgebung verwickelt
sind, verhandelt . Sie find wegen Schmuggels
und Zollhehlerei angeklagt . Eine Reihe von
Kaufleuten , die Ware erworben hatten , sich je-
doch nicht ftrafhbar machten , hatten als Zeuge
zu erscheinen. Der Hauptangeklagte ist der
Jatliener Gattamorta , der Chauffeur in
Basel ist , und der Kaufmann Theodor Hundt
aus Efringen . Gerade Letzterer hatte einen
umfangreichen Schmuggel mit Kaffee und Zucker
organisiert - Die Ware wurde von Gattamorta
im Lastkraftwagen aus der Schweiz nach Deutsch-
land eingeschmuggelt und an eine Reihe von
Kaufleuten im Markgräflerland abgesetzt. Die
weiteren Beteiligten an den Schmuggelwaren
müssen sich gleichfalls wegen Schmuggels ver -
antworten .

Nach den Feststellungen der Zollbehörden
wurden 625 Kilo Rohkaffee , 167 Kilo gebrann¬
ten Kaffee, 10 209 Kilo Zucker, sowie kleinere
Mengen Tee und einige Tausend Stück Schwei -
zer Stumpen über die Grenze gebracht . Nach
14tägiger Beobachtung gelang es , das Auto ab-
zusangen . Dabei konnten beschlagnahmt werden
S7S1 kg Zucker , 207 kg Kaffee und 600 Stumpen .

Der Staatsanwalt beantragte im Be-
nehmen mit dem Vertreter der Zollbehörden
eine Geldstrafe in Höhe des vier -
fachen Betrages des hinterzogenen Zoll -
und Steuevbetrages von insgesamt S23g Mk,
sowie die üblichen Ersatzstrafen . Weiter be -
antragte er gegen Hundt eine Gefängnisstrafe
von acht Monaten , gegen Gattamorta eine solche
von vier Monaten und gegen die übrigen An-
geklagten der Tat entsprechende Gefängnis -
strafen auszusprechen . Von der Verteidigung
wurde als strafmildernd bezeichnet die wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten und teilweise wirt »
schastliche Not der Beteiligten .

*
Es erhielten an Strafen : Gattamorte -

Basel wegen fortgesetzten Zollvergehens Geld -
strafen von 30 000 Mk ., im Falle der Nichtbei-
bringung eine Gefängnisstrafe von sechs Mo -
naten , Kaufmann Hundt aus Efringen wegen

fortgesetzten Zollvergehens und wegen Anstif-
tung zum Vergehen gegen den § 136 ( Schmuggel )
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten und
eine Geldstrafe von 30 000 Mark evtl . sechs
Monate Gefängnis . Die übrigen Angeklagten
wurden zu geringen Strafen verurteilt .

Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt .
Heidelberg, IS . Aug . Die 33 Jahre alte Ida

Groß hier hatte am 28. Juni dieses Jahres
den S Jahre alten Sohn des Kraftwagenführers
Kunz aus freien Stücken zum Baden mitge -
nommen . Der Knabe ertrank im Neckar. Die
Frau war deshalb der fahrlässigen Tötung an -
geklagt . Während die Frau im Grase lag und
schlief , spielte der Junge mit anderen Kindern .
Der Staatsanwalt machte folgende bemerkens -
werte Ausführungen : Die Angeklagte habe frei -
willig eine sorgfältige Aufsichtspflicht auf sich
genommen , die deshalb erhöht gewesen sei , weil

Gefahr damit verbunden war . Dadurch , daß
sich Frau Groß hingelegt hätte , sei das Kind sich
selbst überlassen gewesen . Die ihr obliegende
Aufsichtspflicht habe sie grob fahrlässig verletzt
und habe somit ferner fahrlässig den Tod des
Kindes verursacht . Der Fall könne nur mit
einer Gefängnisstrafe gut gemacht werden . Er
beantragte zwei Monate Gefängnis . Das Ge-
richt erkannte auf 1 Monat Gefängnis wegen
fahrlässiger Tötung bei Strafaufschub bis lv34,
da die Angeklagte bis jetzt noch nicht mit dem
Gesetz in Konflikt gekommen war .

Freibnrg , 14 . Aug . Das Schöffengericht Freiburg
verurteilte den Kaufmann Ernst Keller aus
Karlsruhe wegen Untreue und Unterschlagung
zu acht Monaten Gefängnis . Keller hatte als
Testamentsvollstrecker des Vaters seine Mit -
erben um mehrere tausend Mark betrogen , die
er für sich verwandte . Auch verkaufte er einen
wertvollen Schrank und mehrere Gemälde , die
nach Wunsch des Verstorbenen im Familien -
besitz bleiben sollten , 20 000 M , die eine Enkelin
des Verstorbenen erhalten sollte, will er seiner
Schwägerin in Paris geliehen haben .

Wolfacher Gedenkjahre.
Ole Stadt 125 Jahre badifch. - Das Schloß 250 Lahre alt.

HeimatgeschichtlicheGedankengänge führen uns
nach Wolfach , der ehemaligen Residenz der
Fürstenberger - Sie kann in diesen Tagen mit
mehreren anderen Städten auf eine 125 jährige
Zugehörigkeit zum Lande Baden zurückblicken,
das damals im Jahre 1806 zum Großherzog -
tum geworden war . Schon diese Denkwürdig -
keit allein dürfte genügen , dieser Perle des
Hinteren Kinzigtales eine Betrachtung zu wid-
men : doch es kommt noch dazu , daß auch das
ehemalige Residenzschloß der Fürstenberger ,
das heute noch wie ein Hüter der Stadt am
Eingange steht, sich eines Jubiläums erfreuen
kann . Es kann in diesem Jahr sogar auf ein
250 jähriges Bestehen zurückschallen. Veranlas¬
sung genug , sich ein wenia mit ihm besonders
zu befassen.

T <r heutige Bau , mit dessen Erstellung im
Jahre 1671 begonnen wnrde , kam zehn Jahre
später , im Jahre 1681 , zur Vollendung . Ein
tragisches Geschick war jedoch damit verknüpft .
Der Bauherr , Graf Maximilian Franz , starb
im gleichen Jahre in Straßburg infolge eines
Unglücksfalles , und der noch nicht ganz voll-
endete Jnncnbau kam dadurch nie zu dem plan -
mäßigen Abschluß. Das ist heute noch in eini -
gen Räumen erkennbar . Die Baugeschichte er-
zählt uns auch die Namen derer , die den Bau
ausführten . Es waren diese der Maurermeister
Johannes Mathias , der Steinmetz Hans Georg
Brächet von Radolfzell und der Schreiner SxmS
Jakob Glvckler von WaldShut . Einzelne Teile
des Baues , so die beiden Türme mit ihren
Schießscharten , dürften noch von der alten Burg
herrühren , die einstens an der gleichen Stelle
stand und für die Anlage der Stadt Wegweiser
war . Sie war jedoch nicht das Stammschloß
des Geschlechtes der Herren von Wolfach, das
lag an der Straße gegen Oberwolfach und ist
schon lange zur Ruine geworden . Dort ist auch

die älteste Ansiedlung zu vermuten , und wenn
man schon im Jahre 1084 von einem Wolsach
hörte , so dürste dieses dort gelegen haben . Spä -
ter erst verlegten die Herren von Wolsach oder
ihre Nachfolger , die Fürstenberger , ihren Sitz
an den Zusammenfluß der Wolf und der Kinzig ,
wo sich dann auch die heutige Stadt entwickelte.
Es dürfte im 13 . oder 14. Jahrhundert gewesen
sein. Die verheerenden Kriege und Brände ,
unter denen Wolsach vielmals zu leiden »atte ,
haben wohl auch jene Burg der Zerstörung ge-
weiht . Doch an ihre Stelle trat der große Bau
des heutigen Schlosses , dos jetzt teilweise zu
Wohnungen und teilweise zu Amtsstuben be-
nutzt ist.

AeüHerlich erscheint der Bau als ein mäch¬
tiger , viereckiger Komplex , der das Bedürfnis
nach großen Raumverhälinissen in seiner Ent¬
stehungszeit erkennen läßt . Wenn man vom
Bahnhof kommend durch das Haupttor tritt , das
auch den Eingang in die Stadt bildet , stehen
rechts und links der Straße die beiden Flügel
der Anlage , die je « inen Hof umfassen . Wäh -
rend der rechte Flügel nicht Besonderes enthält ,
führt ein hübsches Tor im Barockstil in den
linken Flügel . Ueber dem Eingang befindet
sich das Fürstenberger Wappen und die Jni -
iialen des Grafen Maximilian Franz . Ein an -
deres schönes Portal finden wir im Hof, das zu
den Räumen des Amtsgerichts führt . Ueber
diesem ein Medaillon mit dem Fürstenberge -
rischen und T^ rn hau senschen Allianzwappcn .
Auch die Jnnenräume lassen erkennen , daß das
Ganze für andere Zwecke als wie die heutigen
bestimmt war . Auffallend ist besonders die schön
getäfelte Decke im Schöffensaal , die aus ver -
schiedeneu Hölzern hergestellt ist.

Schließlich ladet uns das alte Kirchlein an der
westlichen auch zu einem frommen Besuche
in diesem Gedenkjahre ein . f—IL

Das badische Noigesetz
und die Verwaltungsreform .

) ! ( Der Verband badifcher Gemeinden , der in
den letzten beiden Jahren aus Ersparnisgrün -
den keine Hauptversammlungen mehr abhielt ,
hat am 13. August 1931 eine Versammlung sei -
ner Bezirksvorsitzenden nach Karlsruhe
einberufen , um mit ihnen die wichtigsten Ge-
meindefragen u . insbesondere auch die furcht -
bare Notlage der Landgemeinden
zu besprechen. Der Verbandsvorsitzende , Bür -
germeister M e n g e s - Gernsbach , eröffnete die
Sitzung und behandelte eingehend das badische
Notgesetz vom 9. Juli 1931, das den Gemeinden
erhebliche Einnahmen wegnimmt und in Form
von Schulbeiträgen neue große Belastungen
bringt , und ferner das Gutachten der Sparkom -
Mission über die badische Staatsverwaltung ,
insbesondere auch die vorgeschlagene Verwal -
tnngSreform . Bürgermeister Steinherr -
Herbolzheim , verbreitete sich über die Sparmaß -
nahmen auf dem Gebiete der Justizverwaltung
und Bürgermeister Weruer - Muggensturm , über
solche auf dem Gebiete des Schulwesens .

Die Versammlung stimmte einmütig darin
überein , daß die Gemeinden bei dem starken
Rückgang ihrer gesamten Einnahmen , insveson -
dere an Einkommensteuer - Ueberweisungen ,Grund - und Gewerbesteuern , Holzgeldern ,
Pachtzinsen und bei den hohen Fürsorge - und
sonstigen Lasten neue Ausgaben ohne entspr «-
chenden Ersatz nicht mehr übernehmen können
un -d daß daher beim Badischen Landtag die Aus-
Hebung des Notgesetzes vom 9 . Juli 1931, das
auch als verfassungswidrig bezeichnet wird , zu
beantragen sei .

In bezug auf die Verwaltungsreform
nahm die Versammlung scharf Stellung gegen
das Spargutachten , das bekanntlich das Allheil -
mittel zur Behebung der finanziellen Mißlich -
leiten des Landes Baden in der Beseitigung
alt eingelebter und unentbehrlicher Bezirks -
behörden erblickt und demzufolge weitere 13 Be -
zirksämter , viele Amtsgerichte , Notariate , Real -
und sonstige Schulen usw. auf dem Lande ab-
bauen will und daß vor allem auch die Beseiti -
gung der 11 Kreise und die Schaffung von
27 Amtskörperschaften , in denen die großen
Städte nicht enthalten sein sollen, mit eigenen
Steuerrechten vorschlägt . Die Versammlung

war geschlossen der Auffassung , daß eine der -
artige Lösung für unsere badischen Verhältnisse
völlig unbrauchbar ist , weil sie keine Verbilli -
gung und Verbesserung , sondern im Gegenteil
nur eine Verteuerung und Verschlechterung
mit sich bringt . Mit den vorgeschlagenen
27 Amtskörperschaften würde vor allem eine
Anzahl neuer Steuergläubiger mit uuabfeh -
baren Ansprüchen eingerichtet und auch der jetzt
schon völlig unzureichende Lastenausgleich zwi-
schen Stadt und Land u . zwischen den leistungs -
starken und leistungsschwachen Gemeinden voll-
ständig beseitigt werden . Ferner würde durch
die Aufhebung vieler Bezirksbehörden und
Schulen eine weitere Verödung und Vernach -
lässigung der Landbezirke eintreten .

Die Versammlung erhob demgegenüber die
Forderung , daß die staatlichen Behörden und
die Schulen in den Landbezirken erhalten blei -
ben , und daß die nötigen Sparmaßnahmen auf
personellem und fachlichem Gebiet zu suchen
sind , vor allem durch eine Beschränkung der
staatlichen Behördentätigkeit auf die unerläß -
lichen Hoheitsaufgaben und unbeschadet weit -
gehender Modernisierung — durch eine Rückkehr
zur früheren Einfachheit und Bescheidenheit im
Beamtenapparat bzw . im ganzen Geschäfts -
betrieb . Ferner wird genau im Gegensatz zum
Spargutachten verlangt , baß keine Vermehrung
der Kreisgebiete von 11 auf 27, sondern eine
ganz wesentliche Verringerung derselben auf
etwa 4 eintritt , um leistungsfähige Kreis -
verbände zu bilden , die sich räumlich mit den
großen zusammenhängenden Wirtschastsbezir -
ken decken und die erwarteten Ersparnisse auch
wirklich bringen sowie den bereits erwähnten
Finanz - und Lastenausgleich zwischen leistungs -
starken und leistungsschwachen Gemeinden auf
den verschiedensten Gebieten (Straßen - , Für -
sorge - und Schulwesen usw . ) vornehmen . Fer -
ner wird die Uebertraguug der gehobenen Für -
sorge — mit Ausnahme der Kriegsbeschädigten -
und Kriegshinterbliebenenfürforge — auf die
Gemeinden beantragt , da nur diesen eine
individuelle und sachgemäße Fürsorge und eine
bestmöglichste Verwendung der geringen Mit -
tel möglich ist . Beim Badischen Landtag sollen
die entsprechenden Anträge gestellt werden .

Oer Revolveranschlag
aus den Lahrer Sparkassendire !' ;

( !) Lahr , 15. Aug . Der Hergang des - ^
veranschlags auf den Sparkassendirckto ^
Meister , dessen Zustand am heutige « j
tag sich etwas gebessert hat . trotzdem v,
aus der Stirne noch nicht entfernt ^
konnte , wird folgendermaßen geschildert - (
dem der Händler K o h l e r schon am > ^
vormittag in der Sparkasse vorstellig ge ^
war , rief er mehrere Male telephontsch J

"1'
(1i

'Ai Uhr nachmittags fuhr Köhler im j<i
dem Sparkassengebände vor und verlang ^
Direktor zu sprechen. Dieser verbände ^
ihm im Schalterraum . Im Laufe der ©c

J(I,
drohte Kohler mit Erschießen , wenn er ^
langten Kontoauszug nicht sofort *

„ p| |((
könne . Bei diesen Verhandlungen w« rde >,
gegen Dr . Meister tätlich , zog einen 3

^
ver und feuerte einen Schub ans -
ster ab . der selbst im Begriff stand , den *

^
ver zu ziehen , um sich seines Angreifers
ledigen . Der Täter warf feine
durch den Schalter in den Biiroranm n»

^
„So , da habt ihr ihn !" Köhler blieb im "

^
terranm , wo seine Verhaftung erfolg
Sparkasse wurde sosort geschlossen .

Die Neckarschiffahrt im Juli
Die Schisfahrt au , dem neaar w » *

und 22. Juli wegen Hochwasser e ' ngei» ^
den übrigen Tagen konnte sie ohne 1
chung aufrecht erhalten werden . Vo» ^^ .„ j»chung aufrecht erhalten weroen . ( c„ i
heim fuhren 28 Schlcppzüge mit 92 ji»
Berg , von denen 17 mit Gütern nno (it
Kohlen und Koks für Heilbronu beladen F
Zum Kanaldurchstich bei Heilbronn £
10 Kähne mit Kies von Mannheim » <" " p

'

bronn verschleppt , sowie ein Kahn w ' « »»
von Mannheim zum Kaualbau bei jCcp
Von den restlichen 13 Kähnen schleppten
zu Berg zum Salzladcn . Die übrigen •
leer nach Zwischenstatiouen zum Gip»
Holzladen . Zu Tal siud 85 Kähne >>>
81 mit Salz , sowie 4 mit Gütern und
steinen abgefertigt worden .

Kleine Rundschau
c . Linkenheim , 15 . Aug . (Beerdigung .) . t ^

nachmittag wurde der bisher älteste Bu » „n»
Gemeinde , Karl Günther , der ein Äi
91 Jahren erreicht hat , zu Grabe ge J
Außer einem großen Teil der Gemein ^ „pi
der Militärverein dem Veteran von
1870/71 das letzte Geleite .

Spöck, 14 . Aug . (Nachklänge 9« dew F
Hausbrand . ) Wie bereits gemeldet , br« K. p'h,
yan &utunu . ) wie ucicuy ucuitiui */ . f» g"
5 . August , morgens 1 .30 Uhr , im Gaftya z

>^
„Linde " auf unerklärliche Weife ein Bra tf„i
Doch vermutete man schon zu Anfang hA
stistung aus Rache, in deren Zusamw „(s
heute der Pachtinhaber der abgev . ^ s»
Wirtschaft verhaftet wurde . Das Näher«
die weitere Untersuchung ergeben .

Heidelberg , 15 . Aug . ( Er hat Freude a«V
trügen . ) Vor dem hiesigen Schösfenger'w /
sich der 39 Jahre alte geschiedene K » ,i
Karl Friedrich Stoll aus Rohrbach . i
Betrugs im wiederholten Rückfalle *
fchwerter Urkundenfälschung zu veram $
In acht Fällen hat der Angeklagte ]' kü t\
gesamt 475 Ji an Bargeld und an Waren f
schwindeln gewußt . Der im Oktober 1»
dem Landesgefängnis in Mannheim w 5ictr^
Angeklagte wurde wegen mehrfachen v
im wiederholten Rückfalle und wegen . .^ ^ '
ter Urkundenfälschung zu 2 Monaten '
verurteilt .

s
$
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%

Ml

s

Geschäftliche Mitteilung- ,
Meir als » ierh » ndertta » send Ba «l »arcr (■

zeit ihr Gel >d b<i d-en Bausvarkassen an . a
200 Millionen ,RM , wurden in den l« bt«n ^
« tioa 1— l Prozent Zinsen an die Banl

'varer
Von den versch ^ejienskn Svarplän «n unö & "5
« tioa 1— 4

syftemen gewinnt der
stunÄSsqstem für Zuteilungen der

EinheitssParvlin und
..D « u tschba" '

- ~ ii«' .,
als Volksbauwärkasse angesehen werden kan ^

" -

&fltfitJU
niehr Raum , Tie bei ihr angelegten
Sperrkonto gesichert . Tie „Deutschbau " duN ^
sozialer Beziehung wohl m .t an der . j
schen Bauisparkassen stehen (Siehe die $ n«J

^
Sonderzüge mit Fahrprcisermäkigu « « f

Herbstmesse 1931. Anläßlich der Leipzig »
1931 werden wieder Sonderzüge m -> - ■'
crmamgung veriegren . isayrprciscrm » ^ i°
auch für die Rückfahrt in allen fahrplanmas « ^
gewährt , wenn die Rückfahrkarte gleichfltu « rfrj
Sonderzug >fa>brk<>rte gelöst wird .) D !e j /
wiederum aus v - Zug . Wagen ' zusammen « ly
führen einen Speisewagen . Wegen aller nao j
fünfte unü Sonderzugsahrkartenkaus rotiw *
an die im heutigen Inserat des Sei ®»«!' 1 >
genannten Stellen . n

Tcttt geben mehr Freude - bzugewinnen
lich nicht so schwer . Gerade n̂ der H" fl
Hängt 'S von unscheinbaren Dingen ab . ^ ifji
fettig werden — freie Zeit herausholen g
Losung . Hier kommt 's »an , daraus ^ J
„Rechte Hanö " spielen darf . iMi »um Be .lp jst
kennen l>och dieses Reinigungs -wunier "

(
Stütze , die nicht mit Gold aufzuwiegen ist. }et

©in heikles Thema ist für viele Zeitgeno ^ flA
stand ihrer FÄtze . Es gibt heute »ahlrei « « ,
die „ selbstverstäuSlich " ihre Zähne regelma »

^
die aber ihre Fühe vernachlässigen , . weil
doch nicht sieht " . Wenn sie wüßten .
fähiger der ganze Körper wird , und
man sich fühlt , wenn man die Füße regeln "«
Aufklärende Drucksachen darüber kostenlos
Fußpflege -Dienst , Kaiserstrahe 114.

'
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E. Bichl ® Inhaber w . Bartsch
KaiseratraßelS2 , Uartensaal

Padewet -Geie enhaus
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführ " " ®,!!^
billigster Bete * u

Große HUI# '
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Aus der Landeshauptstadt
Tadische Woche

1931
" ^ Kundgebung und No t s ch r i f t d e s

^ aöischen Grenzlandes .

Heimattag 193 0" war
40lrftr . . t . . . .

gei -
einem

$ et
(in j,,

"'0 » dener
>chluß und ein Neubeginnen . Ein Ab -

,,tt
' i» ci [ die Bestrebungen der Landeshaupt -

•'»üe
' C ' ^ " ffettdett Kräfte des Landes in einer

!sz
" Synthese zusammenzufassen , als rest-
° "" ßcn bezeichnet werden darf . Ein Neu -

i! weil alle die Entdeckungen auf
Ceüe,

n u" ö kulturpolitischem Gebiet zu

^
^ eg verpflichten .

hat sich etwas ereignet , was da -
titj atö Unterton bei der ganzen Veranstal -

^ .. ^ auszuhören war : die latente Not ist
So5e

' fe^ seroorden . Was alle dort ahnten ,
nun am Leibe brennend heiß zu

* bekommen : die Not des Volkes und die
ganzen Welt ,

sondern

C Wihat

Es ist nicht nur eine
eine Weltnot schlechthin -

aber am stärksten daran zu

it *
fitfl

Ulf'
10
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It c ®ot nun der „Karlsruher Kon
«htjj. c ' « e Richtung gewiesen , die zwangs -
Jufere fangen werden muß , nicht nur Nir
tt,i . Heimat und für unser Vaterland , svn -
' ® „

r
. ,

i)ic Völker überhaupt : die Richtung
Si o ,te8 . Nur wenn wir die Geistigen

>andes zur verantwortlichen Mitarbeit
'®tei ,

9 C" , nux wenn wir auf ihre Stimme
tt
f
Ur wenn wir ihnen die Gelegenheit

°!>i und immer gehört zu werden , wer -
' itSi ?° ^ en können , aus der geist -losen Lage

zukommen und damit aus der Not .
® e ' ft ist ja die Not schon beinahe

^ .Verständlichkeit geworden . Er weiß ,
^ vic Wunden schmerzen und kennt sehr

fc5t Umt ®^ >rei aus seiner eigenen Tiefe .
°>! zg >vute er also nicht auch wissen , wie man
lese- «? dieser Not heilt , die Schmerzen
st ? Brennens lindert , die Leiden dieser Qual
J#ier kennt das Leiden der Welt und weiß

»>>t» a tt ' wie man es aushebe » kann . Er
kh. ,. , Deshalb nicht als Bittender , sondern als

- wenn er sagt : Gebt , damit euchOderts ' " w .» H iw >. IUIHH jPy
!ie &(iwi gegeben werden kann ! Schafft uns
J'1 zu sagen und zu gestalten , damit
M ^ i. ^uch sagen und gestalten können ! Laßt

' t Nu
Iän ß er in die Leere schreien , au ^ der

" igste Un,er eigenes Echo vernehmen — hört

S «nf» ^ cher ein großzügiger und richtiger
Atteln »' weittt die maßgebenden Stellen sich
Ntf* p 1 haben , gerade jetzt eine Badische
u° tf)c v r öie Herbsttage einzurichten , eine
Me

'
ms

° ^ 11 ^ ie Möglichkeit bietet , mit den
? rä f ten der Heimat_ . . in Berührung

ii
'1 aefiiTcv , ie »Karlsruher Herbsttage " sind ja

-°»d°» a
' fahren integrierender Bestandteil der

iM Mstadt . Wenn gerade jetzt im Augen -
zv ^ ^ sten Not der Gedanke einer ,.Badi -

i, herausgeläutert wird , der fortan
jHe « ? " ahr allen schöpferischen Kräften des
1 ? wir ? ® e 8 Zum Volke bahnen soll , so kön -
$ Mo m i ' u nur ein Symbol dafür sehen ,
trieft b ' e Geistigen und das Volk unver -
/ "' an,zusammenschweißt . Freiburg , als

Kulturzentrum , hat eine „Ale -
»> n» ,̂ Woche ", Karlsruhe , als fränkisch -
.»>

* Kulturzentrum , kann nicht etwa
in
" " 6i1 jütische Woche^ Su - ^ e W o ch e" haben . Geist und

nur eine
Ge -^ ' r . ' yuüCU. Is/ 'ClJi UNo Ẑ) e -

" beiden Städte verpflichten . Freiburg ,

eine Stadt des Mittelalters , hat immer mehr
die Volkskultur gepflegt , Karlsruhe , die Stadt
der Neuzeit , mehr die Geisteskultur . Es läßt
sich aber sehr wohl denken , daß beide Städte
zusammenarbeiten , d » es sich ja nicht um die
Rivalität der Städte handeln kann , sondern nur
um das Schicksal der .Heimat und seiner Knltur .

Die „Badische Woche " ist also notgeboren .
Die Not des Geistes , die Not des Landes ,
Wissenschaft , Kunst und Wirtschast alle leiden
und alle suchen nach einem Weg zur Heilung .
So sind es also zwei Dinge , die gleichsam den
Grundton der ganzen „ Badischen Woche " an -
geben : eine N o t k u n d g e H u n g in der großen
Festhatte und eine Notschrift , die der Ver -
lag der „Badischen Presse " wieder herausgibt .

Zu der Kundgebung der Geistigen
haben Dichter , Ktinstler , Wissenschaftler ihre
Mitwirkung in Aussicht gestellt . Sie sprechen
von allem und wenden sich an alle . Es sott kein
Eintritt verlangt werden , denn niemand soll
verhindert sein , die Stimme der Geistigen zu
vernehmen . Keine Vorträge oder offizielle Aus -
sprachen , sondern Manifeste der Not stehen im
Mittelpunkt , umrahmt von Darbietungen der
Kunst . Der Aufbau der ganzen Veranstaltung
ist im höchsten Maße dramatisch gedacht , wie es
der Dramatik des Augenblicks entspricht . Wenn
das Haus brennt , wird man nicht beschaulich die
Schönheit der Flammen genießen , sondern das
Feuer löschen helfen . Die Zusagen , die bereits
vorliegen , lassen durchaus hoffen , daß die Ver -
anstaltnng gelingen wird .

In der N o t f ch r i s t des v a d i s ch e n
Grenzlandes , die die geistige und wirt -
schastliche Not in gleicher Weise behandeln :vird ,
soll das Programm der „Badischen Woche " tut
Mittelpunkt stehen : Theater , Musik . Kunst ,
Wissenschast . Darüber hinaus wird die Tis -
kussion über die Situation des Greuzlandes
vom kulturpolitischen und witschastspolitischeu
Staudpunkt aus weitergeführt . Es war stets ein
Hauptergebnis des „Badener Heimattages "

, die
Grenzlandnöte und Grenzlaudpflichten heraus -
gestellt zu haben. Soweit der Kongreß der
Badener" sich mit den Fragen einer neuen ba¬
dischen Kulturpolitik ( losgelöst von jeder Partei -
Politik ) beschäftigt hat, ist beabsichtigt , die An -
sprachen und Vorträge abzudrucken . Auch die
Ergebnisse des Kongresses werden durch einen
ausführlichen Bericht wiedergegeben . Wenn eS
keinem Zweifel unterliegt , daß dieser Kongreß
weit Wer Baden hinaus Beachtung gefunden
hat , so ist es unsere Pflicht , die Ergebnisse nicht
in der Vergessenheit verschwinden zu lassen .
Einige Persönlichkeiten , die inzwischen noch fest-
gestellt wurden , sollen diesmal durch Autobio -
graphien und Bilder zur Geltuns kommen .

Die Aufgabe der „Badischen Woche "
besteht also vorzugsweise tu drei Dingen : 1 . In
der Auszeigung der Not der Geistigen und des
Landes , in der Darstellung ihrer Leistungen '
2. in der Fortführung des Kongresses der Ba -.
dener " und feiner Ergänzung durch repräfen »
tative Persönlichkeiten, ' 3. in dem Versuch einer
Aufzeigung der konkreten Wege , die eine engere
Verbindung der Geistigen mit dem Lande her -
stellen und damit beide Teile , Führer und Volk ,
aus der Krisis herausbringen .

Die Flut wächst ! Die alten Dämme sind ein »
gerissen . Da ist es Zeit , sich aus die Wurzel -
kräfte zu besinnen . Es ist nicht zu bestreiten ,
daß Bade « von jeher eine starke Pflege der
Volkskultur und des Heimatgesühls erwiesen
hat . Diese Pflege ist in Gefahr . Sie ist in
Gefahr , von der Zivilisation aufgeschluckt zu
werden , und sie ist in Gefahr , durch die Not ver -
gesseu zu werden .

Die „Badische Woche " soll zur Besinnung
führen . Gelingt es — und warum sollte es nicht
gelingen ? — so wirb vielleicht das nächste Mal
schon wieder das Fest und nicht die Not Anlaß
zu einer Zusammenkunst werden .

Heinrich Verl .

Herberge zur Heimai.
Die Karlsruher Unterkunft der Tivpelbrüder. — Saubere , geschmackvolle

Mume . - Humane Grundsätze .
Bitter unö hart ist das Los derer ' von der

Landstraße . Jahraus , jahrein kenneu sie keine
Rast im heimatlichen Dorf oder

^
iu der gast -

freundlichen Fremde , jeden Tag
' wo anders ,

jeden Tag auf der Landstraße , rastloses Wan -
dem . Wohl ist es schön , im Frühjahr und im
Herbst durch die frische Natur zu gehen , auch

Das Wirtschaitszimmer .

wenn der am Tag zurückzulegende Weg viel
weiter ist , als mancher ohne zu große An -
strengung bewältigen kann . Wenn aber der
Winter hart und kalt ist , wenn einmal der
Thermometer 20 Grad Kälte und mehr zeigt ,
dann wird die ewige Wanderschaft erst zur
Qual und zum Einsatz des Lebens . Gar viele
sind im Winter 1928 im dichten
Walde erfroren , wenn Müdigkeit
und trügender Schnee ihn zum Ra -
sten im Freien bewogen , und noch
einer größeren Anzahl sind einzelne
Glieder , Arme und Beine , erfroren ,
die dann abgenommen werden muß -
ten . Bitter und hart ist das Los
derer von der Landstraße .

Schon feit vielen Jahren bestehen
nun sogenannte Herbergen zur Hei -
mat "

, in denen die Tippelbrüder ,
wie die wandernden Handwerksbur -
fchen, denn um d °e handelt es sich
meist , gewöhnlich genannt werden ,
eine Nacht Unterkunft und Essen be -
kommen , wosür sie eine bestimmte
Zeit irgend eine Arbeit leisten müs -
sen . Aber in den früheren Jahren
kam es mehr wie oft vor , daß sie
bei diesen Arbeiten ausgenutzt wur -
den , daß sie für eine harte Lager -
statt und für schlechtes Essen einen
ganzen Tag und noch mehr schassen

und schuften mußten . Aus diesem Grunde hat
die Stadt Karlsruhe vor einigen Jahren
in dem Stallgeb äude der Gott e sau er
Kaserne , dort wo die Kaserne und das städ -
tische Gaswerk einander berühren , von sich aus
eine Herberge zur Heimat " eingerichtet , in der
die Tippelbrüder Unterkunft erhalten können .

Herberge zur Heimat , Tippelbrüder , ehema -
liger Stall ! Unwillkürlich denkt man an un -
saubere , unappetitliche Räume , an schlechte ,
Kriegskost in Erinnerung bringende Eßgerichte ,

kurz an etwas , von dem der normale Europäer
des 20 . Jahrhunderts sich mit Schaudern wendet .
Und welche Ueberraschung , wenn man , zuerst
schüchtern und vorsichtig , die Räume betritt , wel -

ches freudige Erstaunen, ' denn , wahrlich , ^ anbe -
rer und geschmackvoller können Etz - und Schlaf »
räume nicht eingerichtet sein . Schöne braunrot -

weiße Färbung habe » alle Räume ,
im Restauratiouszimmer stimmt die
Farbe der Wände und der Säulen ,
die sich sehr nett machen , mit dem
sauberen Braun der massiven Tische
und Stühle überein , und in den
Schlassälen , die in den früheren
Heuböden sich befinden , sind es die
braun gestrichenen Balken und die
rot -weitz gewürfelten Bettdecken , die
den überraschend harmonischen Ein -
druck vermitteln .

Zweierlei Gäste hat der Helbergs »
vater : Solche , die die paar Pfennige
bezahlen , die für Essen und Schlaf -
gelegeuheit verlangt werden , und
die , die eiuen Wander - und Für -
sorgeansiveis besitzen und alles um -
sonst bekommen, ' d . h . ganz umsonst
natürlich nicht , aber die paar Stun -
den Arbeit ( für die Uebernachtung
z . B . zwei ) leistet sicherlich jeder
gern , dem hier Essen und Schlafstelle

gewährt wird . Ein Gespräch mit dem für feine
Gäste sehr besorgten Herbergsvater läßt
allerdings erkennen , daß es nicht überall den
wandernden Gesellen so leicht gemacht wird .
In Württemberg z . B . wi »d jedem vorgeschrie -
ben , wie weit er an einem Tag zu gehe » hat ,
also in welcher Herberge er in der nächsten Nacht

Ein Schlafraum .

übernachten kann . Auch ist dort eine erheblich
größere Pflichtarbeit zu leisten . Hier in Karls »
ruhe aber , wo nach dem Ausspruch des Her -
bergsvaters der Grundsatz waltet , daß auch die
Tippelbrüder Menscheil sind wie wir , und wo
darauf geachtet wird , daß bei der Nahrung das
„JBillig " das „ Gut " nicht zu sehr beschneidet , da
sind die wandernden Gesellen , die ewig Rast -
losen , gut aufgehoben . . . .

C. H .

klsruh amWoche 'end .
Karlsruh ' den 16. August 1S31 .

öeehrder Herr Redagdeer !
h«utiche Brief möchte ich ilwmeim

5 »o» A letschte Sonndag üwwer mein Aus -
, Il^ Durlach fortfahre :

größere Ausbeute an Alt -Dur -
to

' ' drück kriegt d ' r fchaulufchtiche Wan -
r vom Marktplatz aus sich nord -

K UH' «ig - öhut . Reichlich findet er do Gäß -
-Vielen , die ihn zum noochdenkliche

vJ ' tt ' e , i°öe . Un ' in dem Dheil von Dur -
V *" A , fallend erweis die ältfchte Häuser zu

manchem Türboge un ' -balke begeg -
CSt ^ hreszahle aus 'm 16. , 17. un ' 18. Jahr -
*Äe '

& in d ' r Lammfchtrooß , die wohl 's
1«,% « von ganz Durlach üwwerhaupt" rft , nämlich e Haus mit d ' r ehrfurcht -

$üui» Sohl 1588 ; die sich dabei befindliche
IC von 1710, 1713 usw . mute ei 'm dod ' r -

lodern a , trotzdem daß sich a «
C 'NtÄ ^ merkhauS druuuer befind 't . Mit
I«i? jjp '̂ anteschte Dheil Durlachs ghört dann

. • Schlachthausschtrooß mit
HiÄettB « Schlachthaus , en sehenswerter
W«. in dem awwer heut noch g 'metzelt

1 ein Schlachthans sich gegenüwwer
ÄS Häuserfront isch in zweierlei Hinsicht

iiiy ^ mol präsentiert sich die Häuser -
W ' fttea buntsarwene Anschtrich als e in -
'© 'folu .

0&Iem im Schtreit um d ' Farb im
JiAte a , weil in dem Milljö d ' r Färb e« cdeutuug zukommt , dann awwer a
^ ^ lNl . j^ und , weil die Mauer en Dheil von

£> i* Feschtungs -Ringmauer isch . die sich
alter Zeit , als Schutzwall um

d 'Schtadt gezoge hat un ' die nomme ab un ' zu
von eme Tor , wie 's Basler , unnerbroche war .
Große , laubenartiche Boge gewwe denne Häuser
e arkade ' artiches Gepräg un ' aus ihrer Tiefe
kann m ' r gleichzeitich die Dicke von d ' r ehemalich
Schtadtmauer erfeh '. Originell sin ' die in denne
Böge unnergebrachte Sitzg ' legeheite , die weger
ihrem Aussehe un ' weger ihrer Größe vom ein -
heimische Witz humorvoll .Kanapee " gheiße
werre un ' a dere Schtrooß de ' Name ,>Kauapee -
schtrooß " im Volksmund eigetraage hat . Der
usf denne e bißle harte .Lauapee " Platz -
nehmende ahnt allerdings net , daß ' r uff d ' r ge-
schickt verdeckte Mifchtgrub sitzt. E freundliche
Bewohnerin hat m ' r usf mei entsprechende
Froog hi ' bereitwillichscht 's Innere von so ' re
Mauerwohuung gezeigt . Wenns a eng un '
winklich hergeht ,

's unuer Schtockwerk - e bißle
arrig nieder isch , so fühlt m 'r sich in so 'me kleine
Häusle , die übrigens all « Ei ' familiehäusleu sin '

,
doch recht g 'mütlich un ' wohnt e glücklich sich
fühlende , kleine Familie drinn , dann hat 's
Schprichwort a widder recht , wenn ' s faagt :
„Raum isch in d ' r kleinschte Hütt '

, für e glücklich ,
liebend Paar ." —

Zum Abschluß von meinere Wanderung henn
m' r dann noch Einkehr ghalte in dem scheene nn '
alte „Gaschthaus zum rote Löwe "

, üwwer dem
sei 'm Eingang die achtunggebietend Zahl 1662
prangt . Gut schmeckt's eim nach so

' me Schpazier -
gängle mit so intressante Entdeckunge , un ' do
sin ' eim dann so en guter , selbschtgebrauter
Tropfe , wie des wohlschmeckende „Lvwenbräu ",
un ' e appetitliche Atzung doppelt willkomme .
G ' mütlich isch ' s in denne Räum , die nach d ' r
Aussaag vom Wirt wohl möglich früher als
Käsern for die ehemalich kleine markgräflich
Garnison gedient hawwe . Aus seine Fenschter
guckt m ' r uff des gegeuüwwerfchteheiide , sehr
alt « Schpital , des heut als Altersheim immer

noch fein Zweck erfülle muß . Im Innere der
Wirtfchaftsräum isch noch sehenswert e ' Fresko -
gemälde von Schäfer aus ' m Jahr 188S „Neapel
mit 'm Vesuv " darschtellend . E Bild aus Dur -
lachs reicher Vergangenheit wär m . E . richticher
am Platz in dem hischtorische Bau .

Nach erfolgter Erfrischung geht m 'r dann
durch d 'Zehntschtrooß , in dere der alte Bau der
.Lehntscheuer " ufsallt mit ihrem vorschpringende
Giebel un ' mit dere sie kennzeichnende Auszugs-
Vorrichtung , un ' befind ' t sich dann Widder mittel
im Herz von Dnrlach , an d ' r gleich « Schtell , von
dere aus m ' r sei ' Entdeckungsfahrt angetrete hat .

Un ' was werd m ' r jetzert mache ? En kurzer
Schprung nüwwer in d ' r Durlacher Schloß -
gaarde , der in sei 'm parkartiche Dheil etwa an
unfern Schloßpark erinnert . In seine schattiche ,
kühle Promenadeweg laßt sich 's wirklich geruh -
sam luschtwandle .

Von do aus isch 's dann nemmeh weit nach ' m
Turmberg . Es dhät eme B 'sucher schlecht schteh' ,
saage zu müsse , in Durlach g'wese zu sei '

, ohne
de ' Turmberg , Durlachs Wahrzeiche , beschtiege
zu hawwe ,

's wär gradso , als wär m ' r in Rom
g 'wese un ' hätt d ' r Papscht net g 'seh . M ' r kann
uff dreierlei Art usf den Berg komme , der etwa
250 Meter hoch isch :

' s einemol uff dem söge-
nannte ^ chtäffelesweg "

, wobei allerdings des
Schteige nff denne halbtaufend Schtaffle ziemlich
ermüdend wirkt , d ês annermol uff eme leicht
emporschteigende Fußweg , der vou mancher
Schtell aus dem Wanderer verschiedene , reizvolle
Ausblick bietet , odder awwer am allerbeguem -
schte mit d ' r Bergbahn , die eim for e paar
Grosche mühelos un ' schnell zur Höh ' führt . Isch
m 'r dann glücklich owwe , so genießt m ' r schon
von d 'r Terraß der Wirtschaft en wundervoller
Ausblick usf d 'Rheinebcne . Noch besser isch 's
awwer , wenn m ' r glei ' den Turm selwer be-
schteige dhut . Die nächfcht Umgewuug vom

Turm dürft allerdings e gewisse Säuberung er -
fahre , denn scheen seht 's net grad aus do , m ' r
könnt sonscht meine , d 'Raubritter dhäte immer
noch do howwe Hause , Der Neubau von d ' r
Autostrootz tragt allerdings mit dazu bei , die
Gegend um den Turm ' rum e bißle arrig un -
ordentlich erscheine zu lasse . D ' r Berkehrsverein
von Durlach mießt sich do drowive a emol e
bißle umgucke un ' nach ' m Rechte seh'. Wenn
m ' r dann durch die e bißle ziemlich eng Dreh -
tür , die wie en .Sesam össne dich " geger Ein -
wurs voneme Zehner lmanchmol muß m' r
awwer a mehr wie ein Zehner neischmeiße in
den Automat , bis sich d ' r Mechanismus zum
öffne bewege läßt ) de ' Eingang freigebt , geht 's
uff ' re enge un ' schteile Weudeltrepp zur Turm -
schpitz iluss .

' s isch allerdings au manche Schtelle
so dunkel , daß m ' r tatsächlich net emol meh '
d 'Hand vor de Auge seht . Die Anbringung
von ' re elektrische Treppebeleuchtuug , die sich
automatisch , wie die sonschtiche Treppehaus -
beleuchtnngc . betätich « ließ , wär im Interesse der
Turmbeschteiger zu begrüße , eweso die Anbrin -
gung voneme Blitzableiter , weil «rscht letschthin
d ' r Blitz in den Turm 'ueigschlage hat . Wenn
m ' r dann glücklich owwe isch . werd so en Turm -
beschteiger awwer a mit ' re Fernsicht belohnt un '
mit ' re Umschau , wie m ' rse sonscht net so leicht
in d ' r Näh von 're Großschtadt widder sind ' t .
Wenn sich dann noch lachender Sonneschein uff
Wald un ' Flur ausbreitet , dann könnt m ' r
schtundeulang von d ' r Turmbergschpitz aus ins
Land nausgucke , ohne zu ermüde .

Un ' so bietet denn en Ausflug nach Durlach
zum Woche ' end en Genuß , den Jedermann sich
uff billigschte Weis verschaffe kann .

Mit viel Grieß !

Ihne Ihr ergeweuschter
Simplizius Gänssedderlc .
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Verkehrsunfälle .
Auf öer Straßenkreuzung Hirsch -

uiti ) Graf Rhena st ratze wollte ein Motor -
radfahrer , öer allem Anschein nach mit zu hoher
Geschwindigkeit durch die Hirschstratze in süd -
licher Richtung gefahren ist , einem in östlicher
Richtung durch die Graf Rhenastratze fahrenden
Personenkraftwagen ausweichen - Der Motor¬
radfahrer bremste kurz vor dem ankommenden
Personenkraftwagen sein Fahrzeug ab und
wurde durch die starke Bremswirkung gegen
den Bordstein des südlichen Gehwegs der Graf
Rhenastraße geschleudert , so daß er vom Rade
stürzte . Der Motorradfahrer zog sich im Ge -
ficht Verletzungen zu und mutzte sich in ärztliche
Behandlung begeben . Das Motorrad ist beschä¬
digt worden .

Ein ans der Hauptstraße beim Wasser -
werk in D ur l ach anhaltender Personen -
krastwagen , dessen Führer einen Polizeibeamten
um eine Auskunft angegangen hatte , wurde von
einem anderen Personenkraftwagen , dessen Flth -
rer anscheinend nicht die nötige Aufmerksamkeit
auf die Fahrbahn gerichtet hatte , von rückwärts
angefahren . Durch den Anprall stieß öer Füh -
rer des haltenden Wagens mit dem Kopf an
die Wagentüre und verletzte sich derart
oberhalb des linken Auges , daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte .
Beide Fahrzeuge , die erheblich beschädigt wor -
den sind , mutzten abgeschleppt werden .

Beim Einbiegen von der O st e n d -
st ratze in die Kriegs st raße kollidierte
ein Kraftdreirad dadurch mit einem in östlicher
Richtung durch die Kriegsstratze fahrenden Last -
krastwagen , datz der Führer des Motorrades
anstatt in kurzer Wendung in weitem Bogen in
die Kriegsstratze eingefahren ist An dem Last -
krastwagen entstand leichter Sachschaden .

Ein 44 Jahre alter Invalide , der in der
Beiertheimer Allee in der Nähe der S t r a tz e n -
kreuzung Ettlinger - und Kriegs -
st r a tz e seinen 5 Jahre alten Sohn von der
Fahrbahn wegholen wollte , rutschte ans und
stürzte auf das Straßenbahngleis , aus das er
mit dem Kopf aufschlug und kurze Zeit besin -
nungslos liegen blieb . Der Geistesgegenwart
des Führers des Straßenbahnzuges der Linie 6 ,
der in demselben Augenblick aus südwestlicher
Richtung angefahren kam , ist es zu verdanken ,
daß der Mann nicht überfahren worden ist . Dem
Invaliden , der auf der linken Körperseite ge -
lähmt ist , wurde auf einer Polizeiwache ein
Notverband angelegt .

Ltnfatt .
Ein Schreiner , Her in der hiesigen Kraftpost -

werkstätte beschäftigt ist , brachte seine linke Hand
in eine Fräsmaschine und verletzte sich derart ,
datz er in das Städt . Krankenhaus eingeliefert
werden mußte , wo ihm zwei Finger amputiert
wurden .

Eine streitbare Mehgersgatiin .
In einem Hause in der Schützenstraße geriet

die Ehefrau eines Metzgers mit einem in dem -
selben Haufe wohnenden 37 Jahre alten Blech-
n «r in Streit . Die Frau wurde im Verlaufe -
des Wortwechsels derart wütend , daß sie auf den
Mann mit einem Metzgermesser los -
ging und diesen mit Tot stechen be °
drohte . Das Messer wurde der Frau von
zwei herbeigerufenen Polizeibeamten abgenom -
wen .

Diebstähle.
Eine 65 Jahre alte Frau von hier zeigte ans

einer Polizeiwache an , daß ihr aus ihrer Woh -
nung ein Stallhase im Werte von 6—8 Mark
gestohlen worden fei . Der Dieb ist ermittelt
und in das Gefängnis eingeliefert worden .

Bor einigen Tagen hat ein etwa 19 Jahre
alter Mann bei einem hiesigen Milchhändler
angeblich im Auftrag einer Familie in der West -
endstraße , zwecks Aufbewahrung im Kühlraum
3 'A Pfund Rindfleisch abgegeben . Der junge

Mann verlangte und erhielt für das Fleisch von
dem Milchhändler ein Darlehen von 3 Mark .
Eine Nachfrage bei der bezeichneten Familie hat
ergeben , daß ihr von einem derartigen Auftrag
nichts bekannt ist . Es besteht daher die Ber -
mutung , datz das Fleisch von einem Diebstahl
herrührt .

In der Nacht zum Freitag sind in den bei der
Gartenstadt Rüppurr gelegenen Kleingärten
mehrere Gartentüren und Gartenhütten von un -
bekanntem Täter erbrochen worden . Aus zwei
Gartenhütten wurden Werkzeuge , Kleider , Haus -

geräte und Lebensmittel gestohlen ,
mittlungen sind eingeleitet .

Die Er - 1 Aus Beruf und Familie

Festnahme . Ein von der Staatsanwaltschaft
Hamburg wegen Unterschlagung zur Verhaftung
ausgeschriebener Kellner ist in einem Hause in
der Uhlandstratze festgenommen und in das Ge -
fängnis eingeliefert worden .

Grober Unsng . Mehrere Personen , die sich
auf offener Straße herumschlugen , so datz sich
eine Anzahl Neugieriger ansammelten , mutzten
zur Anzeige gebracht werden .

Aus dem Leben einer Hoteldiebin .
Die Mailach wird wieder gesucht .

Wie wir bereits gestern aus Mannheim be -
richteten , wird gegenwärtig eifrig nach der
internationalen Hoteldiebin Matlach gefahn -
det . Sie stand im Dezember vorigen Jahres
vor dem Karlsruher Schöffengericht ,
das sie wegen in Baden - Baden und München
begangener Hoteldiebstähle abzuurteilen hatte .
Sie wurde damals zu sechs Monaten Gefängnis ,
abzüglich vier Monate Untersuchungshaft ver -
urteilt . Nach ihrer Entlassung aus dem Ge -
fängnis hat sie sich wieder ihrem alten Ge -
werbe , dem Hoteldiebstahl zugewandt . Die Ver -
Handlung gegen sie verlies sehr dramatisch . Sie
behauptete , ihr Vater sei « in Gras gewesen , war
dann als Kellnerin , Schauspielerin und Manne -
quin tätig . In Berlin wurde sie erstmals
wegen Hoteldiebstahls verurteilt und ging nach
Verbüßung ihrer Strafe nach der Tschechoslo -
wakei . In Karlsbad knüpfte sie Beziehungen
mit einem Lebemanne an , mit dem sie sich in
Baden - Baden treffen wollte . In Baden - Baden
wurde sie mit einem wohlhabenden Amerikaner
bekannt . Unter dem Vorwand , ihn zu besuchen ,
suchte sie eines der ersten Hotels auf , in dem sie
wertvolle Schmucksachen von Gästen
entwendete . Mit ihrer Karlsbader Be -
kanntschast begab sie sich nach London . Bei ihrer
Rückkehr nach Deutschland am 24 . August v . I .
wurde sie in Bonn verhaftet . Sie hatte vier

Koffer bei sich . Man fand darin neben falschen
Pässen 43 Paar neue Strümpfe , über ein
Dutzend Damenhüte , Handbohrer , eine Hand -
Maschine mit Zubehör , Schraubenschlüssel , eine
schwarze Perücke und eine Taschenlampe ? auch
einige der gestohlenen Schmucksachen waren noch
in ihrem Besitz . Die Bohrer gehörten nach
ihrer Angabe einem schweren Jungen , der schon
jahrelang im Zuchthaus zubrachte , und mit dem
sie Liebesbriefe wechselte . Sie hatte nicht weni -
ger als fünf Pässe , jeder auf einen anderen
Namen lautend , in ihrem Besitz . Seit dem
Jahre 1S2K ist sie Kokainistin . Die Hoteldieb -
stähle wollte sie unter dem Einfluß des
Kokains ausgeführt haben . Während der
Vernehmung erlitt sie einen hysterischen
Anfall . Sie stürzte unter Schreien und
Weinkrämpfen vor dem Richtertisch auf den
Boden , wobei sie mit den Beinen heftig um sich
schlug . Es dauerte einige Zeit , bis der Anfall
vorüber war . Während des Plädoyers des
Staatsanwalts , der sie als Hotelhure " bezeich -
nete , brach sie wiederum in Wein - und Schrei -
krämpfe aus und machte den Versuch , aus dem
Fenster zu springen . Mehrere Beamte verhin -
derten den Fluchtversuch . Hoffentlich gelingt es
bald , der gefährlichen Hochstaplerin und inter -
nationalen Hoteldiebin das Handwerk zu legen .

Goldene Hochzeit . Das Fest der
Hochzeit begeht am heutigen Sonntag

Spiel im Regen und Morast.
K . I . V . schlägt V . f . B . 6 : 0 .

Dieses Samstag abend -Spiel hatte sehr unter
der Ungunst der Witterung zn leiden . Im -
merhin mögen es etwa 100Ö „Unentwegte " ge¬
wesen sein , die Zeugen dieses in jeder Bezie -
hung einwandfrei durchgeführten Spieles waren .
B .f .B . konnte die gute Leistung , die er vor acht
Tagen aus dem Phönixplatz bot , diesmal nicht
wiederholen . Der K . F . V . dagegen lief trotz des
schlüpfrigen Bodens zu Hochform aus . Beson - '
ders die Läuferreihe im Verein mit der eben -
falls guten Verteidigung war einmal mehr das
unüberwindliche Bollwerk , an welchem der
Gegner scheiterte .

Bei V .s .B . stand anstatt des in der Mann -
schaftsansstellung angegebenen Torhüters Bill -
mann im Tor . Bald machte sich eine leichte
Ueberlegenheit des K .F .V . bemerkbar und schon
nach 10 Minuten Spieldauer erzielte sein
Rechtsautzen mit Prachtschrägschuß den ersten
Treffer , dem ber Mittelstürmer etwa 7 Minn -
ten später ein zweites Tor anreihte . Dann
setzte sich der Linksaußen des K .F .B , energisch
durch und schoß das dritte Tor , dem der Rechts -
innen kurz darauf durch Kopfstoß das vierte
Tor folgen ließ . Kurz vor der Pause erhielt
ber V .s .B . einen Elfmeter zugesprochen , doch
wurde dieser darüber geschossen , so datz mit 4 : 0
Toren zugunsten des K .F .V . die Plätze ge -
wechselt wurden .

Auch nach Wiederbeginn hatte zunächst der
K.F .V . etwas mehr vom Spiel , doch jetzt setzte
sich der Platzbesitzer energisch zur Wehr , und
das Spi >el wurde längere Zeit ausgeglichen .

wobei abwechselnd beide Torhüter in Aktion
treten mutzten . Nach und nach änderte sich
wieder das Bild und eine Viertelstunde vor
Spielschlutz verwandelte der Linksinnen des
K .F .V . eine Ecke zum fünften Tor . Dann kam
wieder einmal der Platzbesitzer gnt vor , doch
verpatzte sein Mittelstürmer eine prachtvolle
Vorlage und damit die Gelegenheit zur Erzie -
luug ^ des verdienten Ehrentores . 5 Minuten
vor Schluß gelang es dem Linksinnen des
K .F .V ., das sechste Tor zu schießen . K .

Mühlburg - Phönix.
Das heute nachmittag 4 Uhr auf dem Mühl -

burger Sportplatz stattfindende Spiel wird von
folgenden Mannschaften bestritten :
F .C . Phönix : Riedle

Lorenzer Wenzer
Witt Schleicher Argast

Pongratz Schofer Heiser Eichstetter Benkert

Holzigel Joram Moser Schwörer Strecker
Gruber Wernet Batschauer

Regner . Heller
FC . Mühlburg : Röck

Bei dem nationalen Abendsportfest in Hau, »
bnrg konnte Körnig seinen bekannten Gegner
Jonath -Bochnm über 100 Meter in der glän -
zendon Zeit von 10,4 Sekunden schlagen . Jonath
wurde Zweiter mit 10,5 Sekunden .

Nach seiner Pensionierung ist Herr >,
direktor Blümel von seinem letzten Wirk » ,
kreis Halle a . S . hierher übergesiedelt , wo *
seiner drei Söhne seit Jahren als Fachas, .«?
sässig ist . Bereits 1922, als er sich noch im f
befand , konnte Herr Blümel die Wiederkehr ^
Tages feiern , an dem er vor 50 Jahre «
Dienst der Reichspost getreten ist . MoGc t
dem Jubelpaar noch lange vergönnt sei« - ^ .jj
Lebensabend in Gesundheit und Zufrieden
zu genießen .

Schlossermeister Eduard Meeß , von
60jährigen Berufsjubiläum wir gestern be . f
teten , ist nicht selbst von einem Unfall
worden , sondern es war seine Frau , die
« « glückte .

Standesbuck - Auszüge .
Todesfälle u»d Recrdigungszeitcn , 14 .

D i t t e s , alt 20 Jahre , ohne Beruf , ledig . C
büchig .I Klara Stall , alt 42 Jahr « . '
führerin , lebig, Beerdigung am 17 . Aus . , 14 -*® ,

' /
15 . Au« . : Karl Treutle , Hilsarbeiter , I«"»'
25 Jahre . Beerdigung am 17. Aug.

Deranstattungen .
Sommer -Operette im Städt . lkouzertS««^ JjS

überall mit grossem Beifall ausgenommene fl
„ Ich Hab ' mein Herz in Heidelberg verloren ^
Raymond wird heute abend wiederholt .
Vorstellung 19 .80 Uhr , (Siehe auch Sie Tage^ '"

1
jj 'ii

«i
9
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Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie.
Obne Gewähr . Nachdruck pst '

^
In der vorgestrigen Ziehung wurden

tzere Gewinne gezogen :
Bormittags :

64256 379434
35177 263174 g,gl
33210 126732 US #
341342 354790 37 "

^
6970 13954 18664 IjK »
134432 141491
194079 208616 22° d
292645 297238 31jjgj
370000 379615

6 Gewinne zu 10000 M .
4 Gewinne zu 5000 92t.18 Sewinne ju 3000 M.

143828 213360 322446
58 Gewinne,u 2000 M .

88784 115163 125759
159633 176949 189161
250396 264502 273878
334021 345777 369297
392456

Nachmittag? :
2 Gewinne «u 50000 M . 223938
2 « ewinne ju 10000 M . 248490 .16 Gewinne m 5000 M . 3253 rf)9340 '

227903 267689 317130 359201 383430
24 Gewinne zu 3000 M . 8414 87087 I02IS3

175117 181596 184938 186005 209909 23 "
319421 356481 _*« (>

46 Gewinne zu 2000 M , 47730 48284 76776
112985 128256 132379 146922 169593 200 « ,
220687 231583 237096 241248 263396 31
338579 348800 359287 364263 378020 3° °^
389907

Im Gewinnrade verblieben : 2 DrämienN ^600000 , 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je
2 zu je 200000 , 4 zu je 100000, 6 zu je ZW
6 zu se 50000 , 26 zu je 25000 , 152 zu je ^
402 zu je 5000, 810 zu je 3000, 2498 zu j« ^ A4852 zu je 1000, 8088 zu je 500, 24444 zu je ^ ^
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Albtalbahn und Straßenbahn .
„ Für raschesten Abtransport der Fahrgäste

wird das Städt . Bahnamt Sorge tragen " ! so
hieß es bei Aushebung des Autobusbetriebes
Karlsruhe —Müppurr . Anzuerkennen ist , daß
dies tm Anfang auch der Fall war , heute jedoch
leider nicht mehr . Nur allzuoft kann man beob -
achten , daß die Straßenbahnwagen , wenn sie
gleichzeitig mit der Albtalbahn an öer Halte -
stelle eintreffen , davonfahren und der Fahrgast
das Nachsehen hat . So geschah dies auch wieder
am letzten Freitag . Die Albtalbahn kam 6.47
pünttlich an , und zu gleicher Zeit hielt auch der
Straßenbahnwagen an der Haltestelle . An -
scheinend bemühen sich einzelne Schaffner , diese
Haltestelle so schnell als nur möglich zu ver -
lassen , weil da auf einmal 30 Fahrgäste ein¬
steigen wollen und mit dem Wagen der Linie 2
pünktlich an ihre Arbeitsstelle kommen könnten .
Man muß dann etwa 3 Minuten warten auf
den Wagen der Linie 3. der um diese Zeit noch
ohne Anhänger fährt und daher voll besetzt
wird, ' wer an der Südendftraße einsteigt , hat
schon das Vergnügen zu stehen . Das Auf -
fallendste an der Geschichte ist nämlich das , daß
wenn ein Kontrolleur zufällig an der Haltestelle
steht , sich kein Schaffner untersteht , danonzu -
fahren : Äann warten die Wagen in beiden Rich -
tnngen den Anschluß ab : warum geht das nicht
anch ohne den Kontrolleur ? Ich gebe zu , daß
einzelne Fahrgäste ein sehr gemütliches Tempo
einschlagen , aber der größte Teil geht doch in
beschleunigtem Schritt zur Straßenbahn , und
daß die Leute im Laufschritt zur Elektrischen
springen sollen , wird man nicht gnt verlangen
können . Ich will garnicht davon sprechen , daß
sogar einzelne Schaffner abläuten , wenn sich
noch einige Leute ums Einsteigen bemühen .

Kann von der Wartezeit am Hauptbahnhof nicht
1 Minute aus die Haltestelle Albtalbahn verlegt
werden ? Viele wären dankbar , wenn hier Ab -
Hilfe geschaffen würde . H . M .

Die Straßenbahnhaltestelle an der „Ueber-
sührunq".

Laut Stadtratsbeschluß wurde am 26 . Juli
d . I . obige Haltestelle mit sofortiger Wirkung
aufgehoben , nachdem diese seit Errichtung der
Rappenwörtlinie bestanden hat und damals mit
großem Kostenaufwand errichtet worden war .
Vor einigen Wochen wurde die als Teilstrecke
geltende Haltestelle mit bedeutenden Kosten er -
wettert . Einige Tage vor der Aufhebung wurde
sie in eilte Bedarfshaltestelle umgewandelt und
neue Schilder angebracht und nun zugnterletzt
abgesperrt . Bis heute konnte niemand erfahren ,
ans welchen Gründen dies alles geschehen ist.
Sollte vielleicht der Grund darin zu suchen sein ,
daß fich der Verkehr nach dem Strandbad um
einige Sekunden verzögert ? Oder hat txan für
die Grünwinkler Einwohnerschaft gar nichts
mehr übrig ? Man hat uns auf der Linie 8
.^ kühler Krug —Daxlanden " den Abendverkehr
ab 8 .30 genommen , trotzdem hier nur 30 Min .-
Verkehr besteht - Die einzige Fahrgelegenheit
mit der Rappenwörtlinie bis zur Uebersührung
wurde viel beuützt und nun ist uns auch dieser
kleine Vorteil genommen . Auch die Vorort -
bürger sind llmlagezahler und verlangen eine
bescheidene Berücksichtignug . Wenn die Grün -
winkler erst nach dem Kühlen Krug oder nach
Mühlburg laufen sollen ,nm fahren zu können ,
so werden viele vorziehen , den Weg zn Fuß
oder mit dem Rad zurückzulegen . Dem verehrl .
Stadtrat empfehlen wir , sich von der Lage der
Haltestelle „Uebersührung " und von den Ver -

kehrsverhältuissen für den Stadtteil Grünwinkel
zu überzeugen , vielleicht kommt eine andere
Meinung heraus . Eine Einrichtung , welche
Tausende von Mark gekostet hat und die dem
Bedarf entspricht , sollte man nicht von heute
auf morgen aufheben . B . G .

Hauszinssteuerhypotheken ?
Neuerdings tauchen allerlei Pläne auf , um

die Mietzinssondersteuer zu beseitigen , weil sie
die Wohnungswirtschaft übermäßig belastet , die
Kapitalrente konfisziert , den Wert der Grund -
stücke katastrophal vermindert und eine weit -
gehende Beschäftiguugslosigkeit in Gewerbe und
Handwerk herbeigeführt hat . Das Beste wäre
wohl gewesen , die Zwangswirtschaft im Wohn -
wesen mit Ausnahme gewisser Bestimmungen
des Mieterschutzes , radikal abzubauen : zumal
es von vorne herein ein großes Unrecht war ,
den Haus - und Grundbesitzern zum alleinigen
Kriegs - und Jnslationsgewinnler zu stempeln
( zahlreiche Hausbesitzer haben auch große Ber -
mögenswerte verloren und sind öer Klein -
rentnersürsorge anHeim gefallen ) . Da jedoch so
große Beträge , wie sie die Mietzinssondersteuer
ergibt , im Steuerbudget nicht so ohne weiteres
vermißt werden können , so muß natürlich nach
einem Modus gesucht werden , der eine möglichst
reibungslose Umstellung in steuertechnischer und
wirtschaftlicher Hinsicht ermöglicht . — Daß solche
Projekte alle ihre Schwierigkeiten und Schön -
heitsfehler haben , liegt in der Natur der
Sache : daß es aber auch Leute gibt , die aus -
gerechnet „Mietzinsstenerhypotheken " als Mittel
zum Zweck vorschlagen und glauben , daß sich
die Grundstnckswerte danach erhöhen ( ! ) wür -
den , ist auch in heutiger Zeit , wo wir schon an
so manches gewöhnt sind , kaum faßlich !

^Jch Hab' mein Herz in Heiielberg
Stadtgarte « : 11—12Yi Uhr : Friihtonzert der
wehrkapelle : 16—18% un » 20—22l/4 Uhr : Kons^

Philharmonischen Orchesters . _ {Naturtheater Durlach -Lerchrnberg : 1« Uhr :
Zwillinge " . .

Bolksschausviel Letighetm : 14 Uhr : Andreas
Sofsce Rocderer : Tans . .MB ,A.C. Mühlburg : ig Uhr : Verbantsspiel ''
Kirchwcihe Tentschucureut : Großes Tanzoersnu

Gasthaus »um Lamm unid Gastha>̂

Waldhorn . - .#> ''
Sirchweihe Wcischncurcut : Grobes Tan »versn>«>

Feldschlöbchen.
''

! «

|
Die Sache liegt doch so , daß der Staat ' ^

mit der Sondersteuer bisher nur den
Häuser konfisziert hat , nun auch die . ,® e'"
das Eigentum , selber antasten «w * ibKlv ,
Maßnahme , die also praktisch auf eine je'
nung oer Häuser ( wenn vorerst auch " V'

e 8%
weisej hinausliefe . — Nebenher ginge ei s
rechtung der Hypothekenglänbiger , 0
Steuerhypotheken natürlich den Borr » ^ »
kommen sollen , so daß also die 1 .
die zweite und die zweite Hypothek an » - i (
Stelle rücken würde usw . Es liegt iV0j
Hand , daß dadurch viele Hypothekeng ^ ,̂
die nicht an erster Stelle gesichert s>
verlieren müßten , aber nicht nur
ganze bürgerliche Gesetzgebung
solche Experimente
Wanken , die

daS,, B
latente bolschewistischer Tefl ttI0 u
: Verfassung , die das E >ge

und „ gleiches Recht für alle " garantier '
ejitiy
irin sehr massiver Weise verletzt , m ' d
j£ jvj«

durchbrochen , würde wohl nichts mehr ft
>j

aufhalten können , bis auch der letzte t
Haus - und Grundbesitzes , öer heute AZil^
das Rückgrat unserer Wirtschaft u . dev ^
standes ist , zerstört wäre . — Der Stau
keine Hypotheken , um zu seinem Geloe n (
men , die anderen Steuern sind ja a ^
hypothekarisch gesichert , weshalb soll ^ B <,hypothekarisch gesichert , weshalb soll (bei der Mietziesstener ber Fall fe irt •

w
dings könnte man diese erststelligc " ^ it t
Hypotheken bei in - und ausländischem l>t> z
verpfänden , aber nur ein echter » ,
verpfändet Dinge , die ihm nicht 6 e % . n »e
kein Staatsbürger , der sich für das leVtf
antwortlich fühlt , kann wünschen , daß * F .«
Reste deutschen Realvermögens du ^ i>
Projekte in Gefahr geraten , vollen ^ ^
zugehen .

ch

I
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„Jubiläum" in Jugoslawen .
Die bluiige Geschichte einer Dynastie.
(Von unserem Vertreter in Belgrad .)

,Alanen
{« »

" ■ «
Di

( ! ) Belgrad im August ,
feiert am Svnntag öen Zehn »

~ öer Thronbesteigung Kö -
iikr̂ anders , öer schon von 191^ ab öie

'fitet 5®®fl e fchäfte seines Vaters als Regenti, , ^ u ' tc Iviuc » -üUiti » uiv yvcyvu

rW * Das Land , öurch das vor wen :-
110c§ die Detonationen der Bomben

£ -aiut-A an diesem Feiertage den Donner
Mi» ^

"">üffe von den Festungen und zahl -
15«iifoat " ' f01Kn hören . Wer die Spannung
^ v Alexanders kennt , ist nicht ohne

sich zwischen den Kanonendonner

°n ,g Alexander I . von Südslawien .

i>cr Schall der Bombenexplosionen
Ll sich }ltrö - Man weiß überhaupt noch nicht,

, «itf» Volk , vor allem die Bevölkerung
>>. - Zeiten '
^e» wird .

vor
Gebiete "

, an dem Jubiläum be-
Die Belgrader Regierung hat

U alle ihre Kommissare in den Städten
Nett i .l? ,en , überhaupt alle Behörden , an-
?» wenigstens das Fest durch die amt »
JWif * 1 würdig gefeiert wird .
^ regierte Alexander schon mehr als

'faiitr ?' als sein Vater , Peter I . , als ge-
. Ar '. alter Mann am IL . August 1921 starb
""i n, » .uöer auch offiziell König wurde .
lfSe8 tße Tag « vor Ausbruch des Welt -

24 . Juni 1914. hatte er die Re -
l,Sinti. ' kür den seit diesem Tage ganz in
R . Urgrund tretenden ersten Karageorgie -
>>» r?!» ? ^^ iens Thron übernommen .
?>» ,» ^ wegtes Verschwörerleben hat sich an

' August ISA vollendet . Peter , im Exil
!t i !, m 8 sein von Obrenowitsch gestürzter

aufgeschlagen hatte , hat zeit sei-
t' ? >?» » .einzig danach getrachtet , den Thron

?<r rv wieder zu gewinnen , und er hat in
'<ts K,. au , einer Tochter des .Mchwieger -
? Z>tj .^ ° pas "

, Nikitas , in Gens eine gedul -
?wpferin gefunden , die die vielen Un -

<,0 au8 Serbien , die sich in der Schweiz
5 1* fftn immer wieder um Peter zu

a* i ' t w \ lC - Es ist nie bewiesen worden , ob
! »i^ " ?em grausigen Mord gewußt , ob er

. angestiftet hat , der sich in der Nacht
^ ui iggg ereignete : verschworene ser-

irtc

of*

t
4
g i,-A
4

A
X

}\<

C 't|i „ älete drangen in das Königsschloß ein
?>i>l ^ ^ en den letzten Obrenowitsch und seine
'<1 Jfäfia Wascht» . Nie aber hat sich auch

.. Hin nun öer Weg für ihn frei war und
wurde , von den blutigen Spuren sei-

nes Aufstiegs reinwaschen können,- ja , er wurde
lange Jahre von den Fürstenhäusern Europas
gemieden . Das schwerste mag für den schon
kranken König gewesen sein , als er nach Kriegs -
ausbruch mit Alexander aus seinem Land
fliehen mußte .

Als Peter nach dem Krieg wieder nach Bel -
grad heimkehrte , war Alexander der die
volle Herrschergewalt ausübende Regent des ge-
einten Königreiches der Serben , Kroaten und
Slowenen ^ was Peter in einem langen , be -
schwerlichen Leben erkämpft , fiel Alexander wie
ein Wirklichkeit gewordener Wunschtraum in
den Schoß . Wenn es seinem persönlichen Au -
sehen, seiner fast beispiellosen Beliebtheit im
Volke auch fast immer gelang , die großen Pro -
bleme der Konsolidierung aus dem kleinen
Tagesgeplänkel herauszuheben , so hat er es vor
dem 6 . Januar 1929 doch nicht vermocht , die
widerstreitenden Parteikliqnen ganz für die
Ideen des Staates zusammenzufassen , die balka -
nische Korruption ganz verschwinden zu lassen.

Als Alexander an jenem 6 . Januar 1929 die
parlamentarisHe Verfassung aufhob und an ihre
Stelle die Militärdiktatur setzte , konnte
man glauben , daß königliche Einsicht der jugo -
slawischen Staatskrise mit starker Hand ein
Ende bereiten wollte . Mehr als zwei Jahre
besteht jetzt die Diktatur ; aber ob bis heute in
Großserbien mehr geleistet ist als die Umbenen -
nnng des Staates in Königreich Jugoslawien ",
als die Ersetzung der 33 Kreise durch 9 Provin -
zen mit einem Banus an der Spitze , bei deren
Benennung die alten Namen Slowenien und
Kroatien streng vermieden sind — wer will das
beweisen ? Die Diktatur herrscht streng in Bel -
grad , auch über die Zeitungen, ' aber in ganz
Jugoslawien wird ein böses Wort geflüstert :
Die „ Weiße Hand "

, die Königsmör -
der , regieren ! Ob es Alexander und sei -
nem „Kabinett der starken Hand " vollends ge»
lingen kann, die sieben Millionen Nichtserben

in den fünf Millionen des serbischen Staats -
Volkes ausgehen zu lassen, selbst mit Gewalt ?
Gewiß , Jugoslawien ist heute ruhig : ist es aber
nicht die S t i l l e d e s Gefängnisses , aus
dem nur vereinzelt Schreie ertönen , wie bei der
Folterung der Deutschen Isolde Reiter oder den
Hilferufen der ins Ausland geflüchteten Kroa -
ten und Mazedonier beim Völkerbund ?

Wenn ein Volk wie die Kroaten , das nicht in
der serbisch -türkischen , sondern in der mittel -
und westeuropäischen Atmosphäre ausgewachsen
ist , heute keinen anderen Schutz vor den Bel -
grader Zwingherren weiß , als sich ihrer Me -
thode des Bombenwerfens zu bedienen , dann
darf man wohl , ohne sich ein übermenschliches
Urteil anzumaßen , sagen , daß der Fluch drs
Königsmordes noch nicht gewichen ist . Unter
diesem Zeichen feiert König Alexander am
Sonntag sein Regierungsjubiläum .

politische Schlägerei .
Ein Nationalsozialist erschossen.

TU . Limbach , 15. Aug.
Wie die Polizei mitteilt , wurde in der Nacht

zum Samstag gegen 1 Uhr der 22 Jahre alte
Nationalsozialist Herbert Grobe in oer Hohen -
steinerstraße von hinten angeschossen . Er ist
kurz nach seiner Einliefernng in das Kranken -
haus gestorben . Die Täter sind flüchtig . Man
ist der Auffassung , daß die Täter Kommunisten
sind. Der blutige Zwischenfall ereignete sich
nach Schluß einer stürmischen Stadtverordneten -
sitzung. Die Tumulte setzten sich auf der Straße
fort und zogen sich bis in die frühen Morgen -
stunden hin . Auch an verschiedenen anderen
Stellen der Stadt kam es zu Zusammenstößen ,
bei denen mehrere Personen durch Messerstiche
verletzt wurden . Die Polizei nahm eine An -
zahl Verhaftungen vor .

Die polizeilichen Vernehmungen im Zusam-
menhang mit der Kommunisten- Razzia im
Wnrm-Revier sind abgeschlossen . Der Unter-
suchnngSrichter hat die endgültige Verhaftung
von fünf der sistierteu Kommunisten angeordnet .
Sie wurden in das Untersuchungsgefängnis
eingeliefert . Unter ihnen befindet sich auch der
frühere kommunistische Reichstagsabgeordnete
Dantzenberg.

Eine Frau als Mann.
Seit 12 Jahren Fabrikarbeiter und Vater !

: ! : Mainz , 15. Aug .
Die hiesige Polizei deckte einen Fall auf , in

dem eine Frau seit dem Jahre 1919
als Mann verkleidet , schwerste Arbeit
verrichtete . Diese jetzt 46 Jahre alte Frau kam
1919 aus Baden nach Mainz . Da sie als Frau
keine Arbeit fand , entschloß sie sich , sich als Mann
auszugeben . Dabei benützte sie die Papiere
ihres von ihr getrennt lebenden Mannes . Sie
fand zunächst Anstellung im Automobilpark
eines französischen Truppenteils und danach auf
einem Bauplatz . Später wurde sie Wacht -
meister bei der Wach - und Schließge -
sellschast und ist jetzt seit sieben Iah -
ren als Nachtwächter aufverantwortungs -
vollem Posten tätig . Von allen Dienststellen
wurde sie wegen ihrer Tüchtigkeit gelobt und
als gewissenhafter Arbeiter bezeichnet. Auch im
Krankenhause , in das sie vor einiger Zeit ein-
geliefert wurde , merkte man nicht, daß es sich
um eine Frau handelte . Die Sache wurde erst
dadurch bekannt , daß die Behörde plötzlich auf
zwei gleichlautende Jnvalidenkarten , ausgestellt
auf den Namen ihres Mannes stieß, als dieser
Rentenansprüche erhob . Ihre Fabrik hat sich
bereit erklärt , die Frau sofort wieder in ihren
Betrieb aufzunehmen , wenn sie die Männerklei -
dnng , die sie jetzt noch trägt , ablegt . Weiter
wird bekannt , daß die Frau seit Jahren mit
ihrer Freundin zusammenlebt . Beide hätten

sich als Ehepaar ausgegeben . Für zwei Kinder
der Freundin trat sie als Vater auf , um die
Freundin vor Weiterungen zu schützen . Die
Polizei und andere behördliche Stellen bringen
der Frau in Anbetracht ihres arbeitsamen Ver -
Haltens Wohlwollen entgegen , um das Delikt
der Urkundenfälschung , dessen sie sich ja schuldig
machte, zu mildern .

Oebesiragödie
auf offener Straße .

TU . Breslau . 15 . Aug .
Am Freitag abend ereignete sich in Breslau

eine LiebeStragödie , der zwei junge Menschen
zu.m Opfer sielen . Die 19 Jahre alte Verkäufe -
rin Käte Niedergesäß wurde von ihrem ehe -
maligcn Liebhaber , dem Bauschlosser Max Lillge
auS Breslau , auf offener Straße durch
vier Stiche in den Rücken und in die Brust e r -
mordet . Die Ermordete besand sich mit ihrem
jetzigen Bräutigam aus dem Weg zum „Wappen »
hos "

, wo sie an einem Vergnügen mit ihren
Eltern teilnehmen wollte . Ihr Begleiter wurde
bei der Abwehr der Stiche so erheblich verletzt ,
daß er ins Krankenhaus geschafftwerden mußte .
Der Täter beging daraus S e l b st m o r d ,
indem er sich den Dolch mehrere Male in die
Brust stieß .

Sie
ver -
eine
über
Aber

Hallo ! Hier Leningrad!
Freche Lügen der Sowjetsender .

Von einem in Karlsruhe lebenden Russen
wird uns berichtet :

Freitag abend war für den Rundfuukempfän -
ger geradezu ein selten reiner Fernempfang
möglich : es gab fast gar keine Störungen . Meine
Kenntnisse der russischen Sprache veranlahten
mich einmal auch die Leningrader R a d i o-
statton anzuhören . Also stellte ich Leningrad ,
Welle 1000 Meter ein . Der Lautsprecher ver -
kündete mir laut und rein , — als ob es Mühl -
acker wäre —, baß nach einer kurzen Pause die
letzten Nachrichten übertragen werden .

Hallo ! Hallo ! Hier spricht Leningrad !
hören die letzten Nachrichten !" und dann
kündeten abwechselnd eine Männer - und
Frauenstimme allerlei schöne ' Sachen
Fünfjahresplan , Jndustrie - Ersolge usw.
dies alles interessierte mich wenig . Ich wartete
geduldig auf andere Nachrichten — auf Nachrich-
ten über Deutschland . Und war nicht enttäuscht .
Die Nachrichten waren höchst interessant und —
„belehrend " . So konnte man erfahren , — ich
wiederhole die Worte , — daß in Deutschland
„ein von der kapitalistischen Regierung Brüning
angestifteter unerhört grausamer Polizeiterror
herrscht . Wenn sich mehrere Arbeiter — es
brauchen nicht gerade Kommunisten zu fein —
auf der Straßen zeigen , werden sie vor der
Polizei einfach niedergeknüppelt . Auch die
faschistischen Nationalsozialisten , von der Poli -
zei unterstützt , verfolgen und morden die un -
schuldigen Arbeiter , die ihre Sympathie für die
Kommunisten aussprechen . Das Leben in
Deutschland ist unerträglich geworben . Es wer -
den alltäglich Fälle registriert , wo Menschen vor
Hunger auf der Straße umfallen . Niemand hat
Geld um die notwendigen Lebensmittels die
von Tag zu Tag katastrophal im Preise steigen,
zu beschaffen. Man sieht häufig Arbeiter , die
sich zu ihrer Arbeitsstätte barfuß begeben !"
Zum Schluß übermittelte der rote Funkredner
die „freudige Nachricht", daß der Mittelstand
Deutschlands , der bisher der Arbeiterbewegung
fern stand , endlich seine Augen geöffnet hat und
massenhaft in die K .P .D . eintritt . Der Mittel -
stand ist zur festen Ueberzeugung gekommen ,
daß nur unter der Leitung der kommunistischen
Arbeiterschaft das Wohl der Menschheit zu er -
reichen ist . Mit dem üblichen Ausruf : „Prole -
tarier aller Länder , vereinigt euch !" schloß der
brave Genosse seine Uebertragung .

— Kommentar überflüssig ! . . .
A . B a x t r u b . Karlsruhe .

Wetternachrichtendienst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wctteraussichten für Sonntag , de« IS . Aug . :
Veränderlich und zeitweise noch leichter Regen .
Etwas wärmer bei südwestlichen Winden . In
Niederungen Frühnebel .

Wassertemperaturen gestern früh 8 Uhr«
Bodens « bei Konstanz 18 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter Universttäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausfichten für Montag : Zunächst

weitere Beruhigung und Nachlassen der Nie -
derschlagstätigkeit wahrscheinlich , aber nicht
beständig .

Rhein -Wasserstände. morgen» 6 Uhr:
Basel , 15. Aug .: 166 cm: 14. Aug . : 176 cm.
Waldsbut , 15 . Au«, . : »53 cm ; 14 . Au« . : 356 cm .
Schuftcrwsel . 15. Aug . : 225 cm ; 14. Aug . : 940 cm .
lkehl, 15. Aug. : 364 cm : 14. Aug . : 880 cm .
Mar « ». 16 . Aug . : 568 cm : 14 . Aug . : 578 cm , mittag »

12 Ubr : 578 cm . abends 6 Uhr : 5175 cm .
Manuietm . 15 . Aug . : 495 cm ; 14. Aug : 479 cm .

^ k« n 1
N. > ftci

M- t-
« IM .

v , » I " H" .

\ iH ftla6e 62,
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Jsf sie
das wirklich ?
Schlank und elastisch wie ein
junges Mädchen ? So günstig
kann Schlankheit Ihr Aus »
sehen beeinflussen , darum
trinken Sie den angenehmen .
ärztL empfohlenen Dr . Emst
Richters Frühstücks «

1 hräutertee . Die trXgenFett -
| polster schwinden , Sie werden
^ schlanker und fühlen sich irisch
" und verjüngt . Paket Mk . 2.—»,

Kurpckg . (6fach . Inh .) Mk . 10.-,
extrastark Mk . 2.50 und 12.60»
In Apotheken und Drogerien ^

ttfntid ICH T » » ' S
FRPHSTOCKSKRÄUTERTEE

„ Hermes " Fabrik pharm , kons . Prlparate

München SW 7. Güllstraße 7

»S
MD ausqeu<

Stahltore , magazin - Regale
U)olf Netter «. Jacobi - Werke
FRANKFURTA M BÜHL ' . B

Das Bankhaas
Teil I. Homburäcr

Karlstr . lt Karlsruhe KarUtr . 11

Tolofnn • Ortsverkehr35. * . 4391. «3*2
>GIBIUII . Fernverkehr 4393. 4394. 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

] n Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus ' u. Heim ",
„Reise u. Rast", „ Frauen¬

zeitung " usw .
Anerkannt erfolgreich «*

Insertlonsorgan
Für den Export :

Auslands - Wochenansgsbe

Uttdn ^ ArviLtlain

\ 2vJuxiif - , Tajuu»cfl -,Mieb - untf

Pvi4ona/jpa4 uc ^a.Jwxu >«4 cuuft mI l

.„weisd Du, wtc taue
JUipzLfyu icUafetit?

Adressenwettbewerb
5 Deutschlandprimicn von RM1500 .— dl» RM 300 .—
819 Linder » und Stidteprämlen von RM 600 .— bis RM 10 .—

Höchstbetrig Im ( ünstifiten Falle für Teilnehmer

in Karlsruhe : RM . 1900 . -

Jeder soll teilnehmenI
Frage die Geschäftsinhaber , e b 1 1e d I e Leipziger Herbst¬

messe besuchen . Schreibe die Namen der Firmen, die
zur Messe fahren , auf ein Formular , das kostenlos bei
den durch Plakataushan ( bezeichneten Geschäften und bei
den unten genannten Vorverkaufsstellen erhältlich Ist. Wer die
meisten Adressen bringt , erhält die Prämien .

JUifvzi ^ cc Uccbshwtsst 1931 :

CM * 30 . August Us 3 . StfiUut & u

Auskünfte Uber Vergünstigungen und vorteil «
hafte Verpflegung « . Gutscheinhefte durch das

Leipziger Messamt , Leipzig Cl , Markt 4
oder den Ehrenamtlichen Vertreter ,

Herrn Vizekonsul C. F . Otto Müller , Karlsruhe , Kaiserstraße 138, Tel . 243 und
die Handelskammer f . d . Kreise Karlsruhe und Baden , Karlsruhe , Karlstr . 10,
Tel . 4510/12 . Billige Fahrt im, Sonderzue ! (D -Zfuir mit Speisewaeein ) mit Fahr¬
preisermäßigung L . M . 3 Abfahrt Samstag , d . 29. 8. Karlsruhe Hbf . ab 12 .10
Rückfahrt täffl . bis einschl . 12 . P ied . belieb . Zuge (auch D -Zug ) . Vor -
verk . d. Fahrkarten , soweit d . l „ . i;.L .inkte Vorrat reicht : beim Ehrenamt ],

Vertreter in Karlsruhe , daselbst sind auch Meßabaeichen erhältlich .
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Dr . {Jfeffmutfi 'VoUmer
$ nni Votfmer, geb. cfparfmann

( Vermähfte

somit SJCn/ef/ngen
V

öefsenüircfien

Sommer -Operette
im Konzerthaus.

Sonntag . i>. Ist. Aua . :

Ich M1 mein
Herz in Heidelberg

uerioren.
Singspiel von

Fredn Raymond .
Dirigent : Zilzer
Regie : Pruscha .

Älî itwirkendc :
Löser , Jcsjuer , Ziegler ,

Kurr . Lederer ,
Macher . Zank . Tubach ,
(i . Rtvimus . Mehner .
H. Riviniuv , schneid .

Lindemiinn . Sich .
Schnitzer . Pruscha ,

Sonntag , I . Tonntag .
Anfang 19 .3(1 Uhr .

Ende gegen 22.?» Uhr .
« reife 1.00—4 .00 Jl

TANZ
ImMimt

Kapelle
ircaimsneimer

spielt !

werden durch unsereFacb
Arbeiter unter Garantie bei
billigster Berechnung io

Stann gesetzt
E.Schmidf & Cons.
Hebelstr . ü Kaiserstr . 20i

Telephon rt4<0— 6441

Diät - Schule
in Karlsruhe .

Ausbildung von Diät -Assistentinnen (1 Jahr )
unj > Diät - Stüveu <3 Mvnate ) KurSbeginu
im Oktober 1931 . Ausnahincbcdingn » >zcn

und Auskunft durch
Badischer Frauenverein vom Rote » Kreuz

— Landesvercin —
Karlsruhe , Kalferallee Ig.

Salal- Oel
unter Vorftrlegspretfcn

p . Ltr- 1 .20
p . Ltr . »SL

5 % Rabatt

Fst . Tafeloel
Fst . Erdnußoel

CARLOROTH
/ DROGERIE
TE LEFQN 6180 6181

am 21 . , 23 . , 25 . , 28 . und 30 . August , nachmittags 2 ^ Uhr E I n t r 111 . p r • I . • ■ J. Platz Mk . S .- und ] G
II. Platz Mk . 4 .- und III. Platz Mk. 1 .- und ?'

Versteigerung.
Am Mittwoch , de «

19 August 1931 , vor¬
mittags von 9 Ubr u .
nachmittags von 11
Uhr a» , findet im
Berfteigerungslokal d .
Städtisch . Leihhauses ,
Schwanenstrahe K 2 .
Stock , die öffentliche
Bersteigernng d. vcr -
fallenen Pfänder vom
Monat Dezember 1030
Nr . 41486 bis mit
Nr . 44272 gegen Bar¬
zahlung statt .

Zur Ber steigern »«
gelangen : Fahrräder ,
Nähmaschinen . Koffer .
Schuhwerk , Herren - n .
Damenkleid . . Wäsche .
Stoffe . Bestecke . Feld -
siecher , gold . » . filb .
Uhren . Juwelen . Mu -
sik - Jiistriimente , usw .,
Fahrräder u . Nähma -
fchinen kommen Üiit -t«
wochs 14 Uhr mittags
zu Versteigerung .

Das Bersteigerungs -
lokal wird M> Stunde
vor Bcrsieigerungsbe -
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Vcrstcigerungstagc n .
am Tage vorher nach -
mittags geschlossen .

Karlsruhe , bert
80 . Juli 1931.
Stadt . Pfandleihkasfe .

ZMNgS-

Dicnstag . d. 18 . Ana .
1931 . uachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrahe 45» .
gegen bare Zahlung
im Vollstrcckunaswcge
öffentlich versteigern :

1 Spiegel . 1 Uhr . ein
Klubsofa . 2 Regiftr .-
Kassen . 4 Schreibtische ,' Kommoden , zivci

chränke , 1 Pritschen -
wagen , 4 Biifetts , 1
Kredenz , 4 Sofas , 2
Biicher - Tchränke , drei
Klaviere . 2 Tcetifche .
2 Bertikow , 5 Bilder ,
1 Ruhebc .it, , 1 Damen¬
fahrrad , 1 Nähmasch . ,
1 Spiegelschrank , eine
TischuHr usw . : ferner
hernach an Ort und
Stelle mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
1 Personenauto . Mer -
ce!« s 16/50 PS , zwei
Handwagen ir . a . m .

Karlsruhe , den
IS. August 1831,Huber ,

Gerichtsvollzieher .

ZMMgS-
Versteigerung.

Dienstag , d . 18. Aug .
>931 . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenftratze 45» ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :

1 Sandwagen . 5 Ka -
ftenwag ., 1 Pritschcn -
wagen . 3 Kasse nschrk .,
8 Schreibtische , 4 Bü¬
cherschränke , 1 silberne
Bowle . 1 Lastkrästwa -
gen , SO ? S . I Rechen -
Maschine , 2 Rolladen -
schränke , 2 Grammo¬
phone . 1 eis . Truhe .
i _ Sofas . 8 Bilder . 3
Schränke , zwei Oelae -
mälde . 1 Schuhma -
chcr-Nähmafchiire , ein
» r . Spiegel , 3 Berti -
kow . 2 Klaviere , drei
Schreibmaschinen , ein
Zisch . 8 Stühle , zwei
Flur - Garderoben , ein
Büfett , 1 Schreibma -
schinentisch . 1 Korb -
möbelgarnitnr , 1 Bo -
dentevpich . 1 Stand -
nhr , 1 Herrenfahrrad .
2 Klnbsosas , 2 (ihaife -
longnes , 2 Radioavva -
ra .e . 1 Knter . 1 Se -
kretär . 1 Jagdgewehr ,
1 Nähmaschine . 1 Eis -
Maschine .

Karlsruhe , den
IS . August 1931.

Römmclc .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , den 18.
August 1931 . nachm.
2 Uhr , werde ich im
Pfand -Lokal , Herren -
ftrahe 4Sa , geg . bare
Zahlung im Boll -
strecknngswege öffenb -
lich versteigern :

4 Wandbilder , ein
Vertiko . 2 Teppich -
stücke. 2 kompl . Bet -
ten . 8 Nähmaschine » ,
1 Korbmöbeltisch . ein
Wandschoner , 1 Wa -
renichrank , ein kaltes
Busctt , -2 Tische , zwei
Stühle , 1 Schreibma¬
schine , 1 Ehaiselonguc ,
I (Grammophon , ein
Friscurstuhl . 1 Haar -
schneide - Maschine . ein
nleischwols . 2 Schreib -
tische . 3 Sofa . 1 Blu¬
menständer , ein Zier -
tischchen, ein Servier -
tisch , 1 Sianduhr , 10
Pakete Kobleuvapier .
II Dtzd . Bleistifte , 1
Partie Formulare , 1
Ruhebett . 1 Klavier . 1
Kommode . 1 Herren -
fahrrad . 1 Kredenz . 1
Liegestuhl , 2 Karle !»
käst .. 4 Nunieratoren ,
1 Spiegel schrank , ein
Radio , 1 Waschkom -
niode und 1 Spiegel .

Karlsruhe , den
IS . August 1931.

Burgert ,
G eri chtSvo llz iehe r .

Der Plan Wer die Herstellung von Kalbel¬
kanälen »wische« Kaiser str . — Krsuzstr . —
Schloßplatz — Englerstr . in Karlsruhe (Ba¬
den ) liegt beim Telegraphewbauamt in
Karlsruhe tBaden ) von heute ab 4 Wochen
aus .

Karlsruhe (Baien ) , den 17. August 1931.
Tclcgravhcnbauamt .

Hbonnenten
inserieren vorteil-
hoff im » Karlsr.

Tasbiaff ».

OeiimüHNSuersieigerungen
des Domänenamis Karlsruhe
1. Mittwoch , den 19 . August 1931 . vormittags

9 Uhr , im Schwanen in Friedrtchstal , von
56 ha der Gemarkung Blankenloch —^Stu¬
te nf«c .

2 . Donnerstag , de» 20. August 1931, »or -
imttaaS 9 Ubr . im Eichhorn in Rüppurr ,
von RS ha der Gemarkung Karlsruhe .

8 . Freitag , den 21 . August 1931 , vormittags
9 Ubr , im Ockfen in Grötzingen , von 46 ha
der Gemarkung Dnrlach — Grötzingen .

4 . Samstag . den 22 . Anaust >931 , vormittags
9 Uhr , in der Krone in Singen , von 8 ha
der (Gemarkung Singen —̂Wilferdingen .

Heiratsgesuche

Einheiraten ?
Kostenl . Auskunft erteilt
gegen 30 Ph . Rüdtporto

„ 2 ) ec
Mannheim

Heinrich - Lanz -Str . 15

Heirei!
Ich bin 24 I .. 1,70,

blond , v . frisch . nuMirl .
Wesen . Ich suche einen
ausricht .. charaktervoll .
Mann , der in der
Zwcisamkeit Gttück it .
Harmonie sucht . Ich
biete meinem zukünst .
Gatten , sofern er tüch-
tig n . strebsam ist . ein
Barvermögen von Ml
9» (IOO, iitij denen wir
eine gemeint . Existenz
gründen od . eine schon
bestehende ev-tl . weiter
ausbauen können ^ Ich
bitte an mich nur ernst¬
gemeinte Zuschr . Inicht
anonvm ! » zu richtxen
imier i >. I». o . 2084
an Ala -Haascnstein &
Boalcr . Karlsruhe .

Staatsbeamter
38 I . . 1,77 , blond , in
fester Sdaatsstellg . mit
weit . Aufftiegsmöfllich -
kcit ir . voll . Pcnfions -
berechtig . , ivünschlt sich
harmon . Eheglück mit
eins . u . solid . Dame ,
die Haussraul . Tugen -
den besitzl. Diskretion
erbeten u . zugesichert .

(zunächst ohne Photo¬
graphie ) und . It . N. N.
2033 an Ala - Haasen -
steiu Boaler , Karls -
ruhe . | Än >0Ariine und
postlasernde Zuschrift ,
unerwünscht .)

Rr?t
Dr . med ., 44 I .. 1 .79.
schlank , oermög . . mo -
watl Einkommen ca .
1400 XU, wünscht sich
glücklich zu verheirat .
Snfchr werden v . ge-
bild . Damen aus biir -
gerlich . Kreisen erbet .
(Alter nicht über 40 I . )
Vermögen Nebensache ,
doch Aussteuer env .
Häuslich u . wirtschasd -
lich veranlagte Tamen
( Stütze . Haustochter ,
Schivefter etc . ) erhalt ,
den Borzng . Diskret ,
ehrenwörtl . zugesichert .
Briese mit voll . N <nn .
n . Adr ., jedoch vorerst
ohne Lichtbild , nnier
n . N. M . 2032 an Ala -
Haascultci « Vogler ,
Karlsruhe .

Am 18 . August 1931 , vorm . 9 llhr , werden v°r
Bad . Notariat V in Karlsruhe t *

3 werlvolle Grundstocf1
am Mühlburger Weg und an der Krämerstraße — an
Straße — gelegen , versteigert .

Aeufierst günstige Kapilaisanlage!
Kauflustige können Näheres erfahren AmalienstraßeJjJ .

Fässer
neue u . gebr ., von 20 Ltr . an , 2 Ovalsässcr .
700 und 1S00 Ltr . . gebr . . sowie 2 neue von
000 Liter . Bohnen - und Fleischständer , Wasch -
»über . Pflanzenkttbel , verschieden« Gröhen ,
hat billig m» verkaufen .

Kiiserei Fellhaucr . Waldstraste 84 .
Reparaturen werden promvt besorgt . ^

Kraue Saure nicht färben .
Durch einlaches Einreiben mu »Laurata '

erhallen sie ihre Jugendkarbe und Frisch
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Sdiuppe « und Haarausfall , garantiert nn -
schädlich . Gibt keine Flecken und Mißfarben .
. Laurata ' wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Or ĝinalflasche Jl 6.— . Porto
extra . Zu begehen durch Laurata -Vcrfand -
Devot : Badenia -Drogerie . Kgiserstrahe 24S.
Drogerle Walj . Jollostr . 17 , kowi« Friseur
A . Kuh . Lammstrahe IS.

FAMILIEN'I) It lltM KACI1K »
Besuchskarten

Verlobungsanzeigen
Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen
Danksagungskarten

Glückwunschkarten usw .

liafert In vornehm . r Aufmachung fiußarat pral * w * r '

TAG BLATT -DRUCKEREI
KARLSRUHE I. B Fernsprecher Nr. 18, 10, 20 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Miihlacker
Welle 360 Sendefolge des Sttdd

.
Rundfunk Freibn 'f

Welle 5®®

Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstag
6.15 : Seit , Wetter , Gymnastik .
6 .45 : Gymnastik .

7.15 : Wetterbericht .
10.00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten.
12.00 : Wetter .

12.55 : Nanener Zeitz . lN . tägl .) .
13.30 : Proar .-Aenderuna . Wetter . Nachrichten.

18.00 : Zeit , Wetter , Landw .
19.10 : Zeitansaae lDo . 19.15 )

Sonntag . 16 . Avguft . 7 : Hamburger Hasenkonzert .
8 : Gomnastik . 8 .2<)—9 .15 : Mvrgenkonzcrt . 10 .15 : Ka¬
tholische Morge »seiet , ü : Strauh -Konzert der Wiener
Philharmoniker . 12 .80 Kammermusik . 13 . 10 Seltnme
Begebenheiten aus früheren Jahrhunderten . 13.35 :
Tchallplattcn >kon«ert. 15 : Stunde der Jugend . IS : Äiach-
mittagskonzert . 1« : Dr . Robert Braun , Wien , spricht
über . Die Tchwester des (Yenies ". 18 .30 : Josef Wentel
liest aus eigenen Schritten . 19 .05 : Sportbericht . 10 .30 :
Konzert . 20.30 : Ludwig Thoma -Stunde . 21.15 : Blas -
konzerl . 2ö.85 : Bekanntgabe von Programmänderungen ,'Nachrichten . Sportbericht . 22„55—S4 : AuS Ba » Hom -
bürg : Unterhaltungsmusik des Kurorchesters .

& roßer (Preis - Jlhhai * t

Thoresens Ben-Sola
Goldene Medaille

c :
OltoThorelen
Ettlingenweier I. Bd .

■tmiii
kaufen Sie jetzt am
billigsten beim

JACKEN

KÜrSChnerNeumann
ErbprlnxenstraBe 3 — am Rondellplatz

. Auch gegen Teilzahlung

Dienstag , 18 . Auguft . 12 .35 : Volkstümliches Schall¬
plattenkonzert . 13 .30 : Schallplattenkonzert . 15 : Bortrag :
DaS deutsche Bolksliei » >n Siebenbürgen . 15 .25 : Die
Aufschrift der Postsendungen nach gleich oder ähnlich
lautenden Postorten . 15 .40 : Finder und Finderlohn .
1« : Festspiel -Uehertragung aus Bayreuth : Tristan und
Jfol .de . 22.15 : Bekanntgabe von Programmänderungen ,
Wetterbericht , Nachrichten .

Montag . 17. Auauft . 12 .36 : UnterhalwwqKmufik .
12 .55 : Siauener Zeitzeichen . 13 : Schallplattenkonzert .
13 .30 : Schallplalenkonzert . 14 .30—15 : Englischer Sprach-
Unterricht . 16 .30 : Btumenstuwde . 17 : Z!achmilta » s -
kongert. 18 .30 : Zeitangabe . Lan >dwlrlschaftsnachrich «cn .
18 .40 : Bortrag : „USA ". Ein Einblick in den Schnür -
boden ihrer Rnhen ^olitik . 1005 : Englischer Sprach -
Unterricht . 1S.30 : Zeitangabe , Wetteribericht. 19 .45 : Alt¬
deutsche Märsche I . 20.46 : Ein kleiner Reiseknigge : VII .
Der Deutsche in Deutschland . 31 .15 : Schubert -Lieder .
22 : Unterhaltungskonzert 2(2.30 : Bekanntgabe von
Programmanderungen , Wetterbericht . Nachrichten . 22.40
bis 24 : llnterhaltungskonzert . 0.30—1.30 : Nachtkonzert
des Nundsunkorchesters .

im Einmachen
Riempp 's guten

Kräuteressig
Weinessig
Estragon essig
Essigsprit

Essigfabrik Christian Riempp
l^ arlcruho Kronenstiafie Ü8 u . 88r\ ansrune Te iefon 168 nnd

Donnerstag , 20. Auguft . lß .35 : Ballettmusik . 13 .30 :
Schallplalenlonzert . 14 .30—15 : Englischer Sprachunter¬
richt . 15 .30 : Stuwde der Jugend . 16 .20 : Schallvlatten .
17 : NachmittagskvNlzert des Rundfunkorchesters . 18 .30 :
Zeitangabe . Landmiirtschastsnachrichien . 18.40 : Die re-
iigidfe Lyrik im Alten Testament . 19 .05 : Bortrag :
Lloyd George . 19 .30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .45 :
Untcrhaltungsronzert idcs Run >dsnnl !orchefters . 21 .15 :
Allerlei . 21 .45 : Tan » mustk. 22 . 15 : Bekanntgabe von
Programmänderungen , Wetterbericht , Nachrichten. 22.85
vis 23 : Tanzmusik .

70 % ERSPARNIS
durch Neußummicrunc abttelaufener
Autoreifen nur bei O . E . Furrer

„ Neuvulka "
Bttlinserstraße 11. Einftanc Werder¬
straße . ständig billixe neue und ge¬
brauchte Reifen in allen Größen am
Lager . Reparaturen (nach auswärts
franko !) .

Wollen Sie ein preiswerte
Schlafzimmer erwerbenf

Dann besichtigen Sie noch heute meine ' ?{$ ?•
fertiggestellten Modelle in afrikanisch
bäum poliert . Preiswerter , bei gleicher 3 ^ .
filhrung . kann Ihnen nichts geboten wer

Möbelfabrik (Riegger, öm# 1
Ausstellung : Kaiserstraße Nr . U *-

Samstag . 22. August . 12 .35 : Buntes SchachH ^ I'
konzcrt . 15 .20 : Stunde der Jugend , ik .20 : ^ 'Äniik'
tewconzert . 17 : Nachm ' ttagskon «ert des Run ^ xil
orchesters. 18 .30 : Zeltangabc , Wetterbericht ,
Abivafferfrage in den Genieinden . 19 .05 :
Sprachunterricht . 10 .80 : Zeitangabe , Wetterv^ A
Sportbericht . 19 .45 : Reifen Sie mit de« Ticktet - -

#(iit
Die Firma geht in Urlaub . Ein luftiger
Falke -Leonhardt . 22.30 : Bekanntgabe vonAen deru Ilgen , Nachrichten , Wetterbericht . 22, ^
Tanzmusik .

UW
Wu

UNRENNAUS XIRScNXE
Xsrlsruke , lirie ^sstr . 7V, l 'sl . 4180

Oer Total - Ausverkauf geht zu Ende . Nur
nodi kurze Zeit haben Sie auf die reellen Preise

V 30,50 - 75 % RABATT !
Darum eilen Sie !

Mittwoch . 19 . August . 12 .35 : Läwdlermusik . 12 .55 :
Nauener Zeitzeichen . 13 : Operettenmusik . 13 .30 : Schall -
plattenkonzert . 15 .30 : Kin >derstunde . Die Ernte . 16 .30 :
Nachmitagskomert . 18 : « eitere Ta «»musik. 1K.30 :
Zeitangabe , Landwirtschafisnachrichten . 18 .40 : Bortrag :
Neu ^Seeland , der Garten der Erde . 19 .05 : Esperanto »
kurs . 19 .30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 10 .45 : Unter¬
haltungskonzert des Kurorchesters Bad Homburg . 21 . 15 :
Streichquartett . 22 : Tanzmusik . 22 .30 : Bekanntgabe
von Programmänderungen , Wetterbericht , Nachrichten.
22.50—23.90 : Tanzmusik .

Freitag , 21 . Auguft . 12 .35 : MittagSkonzert . 12 ^ 5 :
Nauener Zeitzeichen . 13 : Schallplattenkonzert . 13 .30 :
Grieg : Klavierkonzert in a -moll . 17 : Nachmittagskon -
zert . 18 .30 : Zeitangabe , LamdwirtschaftSnachrichten .
18 .35 : Tiere als Wetterpropheten . 19 : Aerztevortrag :
lieber Ursachen der Geisteskrankheiten . 19 .25 : Zeit¬
angabe . Wetterbericht . 19 .30 : Dichtungen aus Schwa¬
ben . 20 : Niozart -Snmpbonien . Die Wiener Pftilbarmo -
niker . 21 .30 Japanische Lieder . 22.15 : Bekanntgabe von
Programmämderungcn , Wetterbericht , Nachrichten,Sportvorbericht . 22.80—23.30 : Tanzmusik .

DADIQ -SpezialgeschäftB "
; | na U Duffn « r^ " ■ W Markgrafenstr 51. beim Rondellplats ■ ■ B iüa ■ ■ ■ ■ ■ 1 ■ ■ VI

Naue Empfangsgerätemit höchster Leistung:
Besuchen Sie meine Dauer-Ausstellung

3 TOlOflllllfOn OQfl III 2 Kreise m.Stati- 4 PloiiniinElf III Aflfl Preis compl.m.R.Rm . 258 .- , mit
ROhr . I ClClUlinCll Löü VJ onsbezeichnung ROhr .DldU|JUIII\ l W »HJU Schirmgitter , größteTrennsdiftrfe

Vorführung in Ihrer Wohnung unverbindlich für Sie

Beim Einkauf von Brot immer daran denken.

Wolff's
Bauernbrot
das billigste ist !

3pfd . 50 p,s
u . Qutsdiein , bei 50 Gutsĉ '11

1 Laib gratl ^

Ell Wölf'
RudolfstraßfJ
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„. Ĉ ö̂ w 3 '-> 22 O 10 '-Z7
2 » 2B « jg ^ B « B ^ g^ o 3 o •- P ^ »'SE'TS
_ ^ SP 3 :sr -P ,S

'S - 3 3
35r w - upofto v—JEi jv fr- «3 ">i\ - *sP — <3
235 s S g

( ) ,° ° a ä

-»>-4-— \\ J_» w « —» n \\*S '2 3 ^> Sc > ^ wo
S ^

-A
*
2 ® g « 2 ? a 3

>o o fr* » fr* pj fr» « u - c»̂ fr*
3 .^ » o c-> — •—•— ™* <3 <u

pji5 ? 3 p p 3

J -O 3
» « v2 S ^

^ 3

" ' 3 T2 3 «SS —rJ cr..t : oes 3 so
.S fr* ^ ^ OS» 3 o

_ ,
« ll ^ w

3 Ä ^ vw » 3 ^ w SS^ fr-
p ^ To - .E -2 2 ^ .St3,

c52-̂ - - S Ss , j- .
ss ^ s'«—PS CS fr*

p Si o p v
| e . p

'^ A ^

rt *->cd «>
-v 5 . cs ^ ; — g
HR

-U ^ ^ s
**"

3 -O J^ S 4C3*3
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fZr3» •-» ĈT"ja .3^, rv13 ,, C5 '"'"—">
s » Ss » s -3 Z3Z _SS _

' "
2 (SB® S! fr» 2 ^

S | . I ^ S 3 © ^ & H:
"

S « SÄ2. — w <y a c »-t ~ c-a - ^ ra ^ ö: ^ -*
? Ö2rt ®

<3 .,55 ^ -- ""
S2 .

Süiz :
r
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A ẑ S

35

S
S

I !
g ^
8 .2i

g 0 — oft
5

I

K
s | te
O .P - 8

« 8

f «
~P

8

o «
2b -p
8 ^
S5

3 .3 ® «

*2 ^ s* S5 w ^
t : 8
«S >

'
s

g ^
«©

ü «
-o •»"
'
■» w
.ÜL L

. 2w
Ä M>
3 <5 ,
s > « «

S t o
CS
:<S

2 3'
vi'« "S3̂

-P
3 go 8
8 8"
& jä

^ LZ
s "» Ä

,2 .« 8** £ H—2 oO Q̂v
Ifä8 8

8 CTs»
8 M **
o ^> o

•» 15
«St SS- o
£ ß

*

VO»

I
8

&>

» sf

« sl
~ ~ s
w

"
M

^ S "

I ^ °

-P ö

S -

Ä O
AZ
3 2
s ä
T S

K'
s

•e
88
8

«8 - S>
8

•8 '
s

"
^ S >
8 ^

.^ 8

W ü SS^

^ 8 ^ Z -

^ 8 8
,2 = ^ g
® sf § ;
3 So « ^
g « » £ .
2 ^ - ZZ !

3 O. « £
i > 8 0 ^ »

VS ' S> j-

# S « ß

- 1 ® 2 :

$ ^ \= 8 O

.Si Ö 8 P
FS » 5 ®3

« 3K

■C giS - os,
RZ3 Z

KZZa

§
s

^ g
i ««1 M

2 S
ns

Si VO
« ■Ä Hs

s «

8 8

51
s >p
'S * s

d>
85
s»

5 wP 8
HS

8
sO>
-P
8

G' 8
8

8
"
«

8 ^
J-» 2>
>P ®
^8 S

G 2es
8 ^

7
■§

's *
8 ® «
V «
a —

2 gg
* * «o

g ®
£ 3

sg
K «
a ^ t .

^ S f
a « « 1

. . o
8
V

-P8
.12 8

« gVP Q>
8 •—
9 sd 3

<3
E
Z - -
Z ZG
« « ~
'£ .5 !®s 3 g

© ! ©
HCT "
0 5
l

'sST <z
1 ^ OSi

►. -p —
o 8 .
Z 3 '

^ 8 ^
o ". _o»

. vO
K

_|
Q

« »

3 "
5 p
^ .8 .

, *
' 1

SB
£ CQ
>2 M
8 ^
« 8

.̂ 6?

v .
•8 - 8
v§ ^
0»8 Ä «
2 8 ^

^ ß
I eg

8 SS

5 i (S)
8 I ^

<&? ^^ fl̂ .8 .
-SS> s

^ ^ 85
*€? öS
8 « o

-3 » 8
§ S

J2 ^
st :

-8 "

$ % >
«- SP

3 >S

«a >©

S ^
« 'S
w ®

A
"

V «
■— :«o 3

3 SSv s!
» v| |

a | 'M

Iii

Ä «W «ft SS

* S o
^ O
@ bi

*3
8 M

.L
c-»
§ 2
o -
S Z
« a
N —

s -s
Oft*o

<85 8

pb

8
O
A

§
8

8
>£>V

V
Ä
P
P

8
G

*2 8
2 .2

g .2

SS

^ *s

258
30 ^^ « 8
Q> <1>
B s

^

^ 8 .5

s ; 3

8 •- 8 8

'S
83

«3
8

8 g 2
ö ^ o

2 8 8"*" 8
8 4 ^ M

SJS .
"

•eo - a
§ • 3
S ^ «o "O
05 >e - ~

8
o w

§ g 3
3

KU

I N
3V. ■_

tfe 'Jci

8 -P

C5 8

8
«P

2 *

@

ja K « -
v "S 1 J2
2 s o

"
E

«> ^ 8 P
fO 8 w
ssr
2 3 -5 3

I : » ß
8 c» w

S 3 « ©
w <s S

•̂ 8 -r a'" w 2 «

O W •» 'S
r"̂ i P **
W «P «P 8

'S g 3
2 « ■ ^« Ä 3 °

5 .s
*

:

3
OS
v

J5

: °
V »

2 3

2 T
r ss
2 s

•©

*>
i=

'
s

K v
s G
10 s
K S

s
V

'w i .
N K 3

- iw

8

•8 -vO
« • 3 *
OS»
2 ^ 1

v i
CT i

Ä 1 p

8
SP

S -= i
«S*

*
8- ?c)

V . .

pö ?

*8

«» - 8CP :o
ALK !

' 3 ? w

sf

.LZ
G Z

; ®

s-» -̂ -. r*

rl -f

II 5
8 85

S
° 8

o 8 g85 o ^
sei

8̂ >-»
S5f* S .

o 5
28 -

« II

lag
8 v *g ^ .2i 8
V >4 C uP5 51 »-» « S .
S ^ ® Bf g
g « ^ f

» S

RS ^ L -L
R ^ ? S - K
» =

a
- l

.2 3 ^ S 5 » s
« "" o q a

| | 1 2 2 'S "

2 V 3 .
w *= O

© 2 ös



5fS8

ST.'
~ crn B

- a

■j « WS
e** AÄ 3̂ O» ® . . 2 «,

2
"

-5 *:

■§ ; " w § ^
7dS 3 ;2 "

; 3 er 3
♦-k *-i to «-*-
ro o ^

2 "A 2 Ŝ j;
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rŜ
2a "

g -
g 2

ü

33

er
a
aer
33er

' *-t

» r

a

3 %

IZ -
W

S Egr° Z,« >
3 ? H

«P
3

s

l ® I

^ Ä3
S ^ «
Tsl
M " CÖ
g = . 3
| S5
N- 3
I | |

| § .
Ä

ö - ro o ;

a
M

I '

Z . 5 ?

S S
?•

I ? ?- •- » 5- s 52 ^ ?3 er er ^ ^*~J «-»- ro"
ro 2g

1
—' 2 £-- 5 - Z
S Ag

^
K " x ?
SA

- S
2 - Ä (0 '
^ rT
« - 2 »
g S 3 fS» 5 r- '
8 "g - Ä
2 : S V
T - ^ Z
3 2 . ^ '

^ 2 Äs

g , ZI

-3 ! -3 ! 3 ?T£
33 :
3»

3 TO
3 c
r
§: ^
TO^
« Ser3 Ä:
3 «

3
Ay
3 ^
Cr ro
I -
-S: ^

35

P . TO

»
1 V

»3
» « - -

H*a ^
' ^ TO

2 =8

© II
E. s

-

3 MO
3
3 -A2 <»

3 "
to^

TO 3̂
O ^

. _ £ * » "
- 3 ! 3 M tJf »r *- rt to qm r»- JJ-er o 0

Cra^ «cot-OO TO Aü TO
^ 2s •» ^ 3_

3 ^ c ' Z
/c ; » (—>r ~ to ^ 'w « o ®

-**» ^ ü? S°
R «er c>

5 %

« 3 s j
TO*>5
yv
ftO»
er SÄ
rt» S
CO—«
O »
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TÔ

S SfTOer
5 ' W

3 to
3 g 1

-a "0 M ^JT- TOCM
a 2

3 ?" ;
« )

'

<̂ C33 __
D- A

(? 3
S* «o
•5t Cr

'
« TO
Cr 3
5 (?)

:<S *2 -
TO ^« 2 .
s 3
Cr 3
TO-2,Co

2 - JY
S 2 2
a ~ ss
_ » • « 3

3 ^ - 3a 2 2 ,
öS 3 js= » i ? EC3 3 O

3 3 .3
Cr -3 «

5-«

3 Cr2 . 3 er

3 a S9 ^

1 £?
2 O
a -2 ,3 CT3 3 TO

3 .s -
<5>

» ' S ,
a 2 .

w t -" A
n>

_ er
© 2
2 , 3
S >«
'S« TO
w «3 era a
35 « ,
TOÄ

o
" ^

Cr
TO

Co 5

o 2:

3 '
K

RS '
3

« 3 |
*

Ä 3 « "g
a ^(?) a -5 »
Jo 2 . S
3 H

3 CMCr

3 « ■'
J .<s »

3 ^ tO ro
2

© A TO»

TO3 3 3

"| 1 . ^ A
3 ^ TO 13
® 3 tu
S ® a

®
h 2 rS

ö ;
3 ^ to « <-*

• Cr «-t
TÔ
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i "i . ." " wen « raaien ocgreiTCii aumayi . m , oag
!fc«. ®a ,ct isolierten konjunkturlosen Wirtschaft

isnnf bezeichnend , daß der letzte Bericht der
" 1 Bank die deutsche Krise durchaus in

i dir « 65 !?nd der Betrachtuunen schiebt , daß so-
? »«ik. j, ' ^!>s>dent Hoover sich jetzt mit dem ganz

Gedanken einer Arbeitslosen -
.unter dem Druck der Verhältnijse hat

ff in da die amerikanische Arbeitslosig -
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ln Amerika aussieht.

Winter wahrscheinlich eine Höhe von
ioit erreichen wird . Wie weit die De -^ " ciiciaren wiiu . wie luvt , uif ±jx ~

p . dj/ f geschritten ist , seinen einige nackte Ais -

^! ^ » es Kommentars bedürfen : Die ameri -
& ' "Ölindustrie arbeitet nur noch mit 30

w ' "# v,l
n
r®a Siläisauäniitziinfl neuen 33 Prozent zu

J *! ' 1 und 54 Prozent zur entsprechenden Zeit
U"1 dic I, Die führenden Stahlwerke , so vor

' ' • £ . Steel Corp , und die Betlchem Steel ,
? iab-^ ^ ^ euden sehr erheblich herabsetzen muß -
b '"tt r klleichzeitin auch die Löhne um rund 15
?t n, 5c*a &flcieöt . Die Automobilproduktion be -
^ iii » ii Halbjahr 1S81 nur 10833 Millionen
? !>i itn^ e« 3309 im ersten Halbjahr 193(1, so daß
F "«Ion . er £c veranlaßt gesehen haben , die nan »

is ?; " >n Detroit ans einen Monat stillzulegen ,
ff»! b,, . ? " isatz der Ncnyorker Federul Reserve
ui!,|hof. nt " ur lK Prozent , ohne daß die ? die
? ix. Anzukurbeln vermöchte . Auch die Tatsache ,
? .̂ bestand in U .S .A . mit rund 5 Milliar -

,
' 't i,j ,

r ® einen neuen Rekordstand answeist , ist
I.

^ Uiständen bedeutungslos . Der ameri -
enindex bewegt sich heute bei Zugrunde -

nioh. 1927 — aus einem Stande von nur
Ncit K

1] '1 er noch zu Beginn de? Jahres 82,9
itbj

lJQ' tc . Daß die Konjunkturverschlechterung
Jj% jL ll? b sogar noch in verschärftem Ausmaß
pitli* ,

" hat , geht deutlich aus den soeben ver -
»>

'
h, ».

"
. ^ amerikanischen Kupferstatistiken hervor .

»
'' In <{v >cn Kupferablieserungen , die stets als
>

' ktfchaftsbarometer gelten können , weisen
einen neuen scharfen Rückgang um 6800

" Sonnen auf .

^ enzinpreis in Amerika
^ 4 ' /, Pfennig .

^Utschlaud das Neunfache. — Vor einer
l(

neuen Steigerung ?
Ü! S?i?KtCIUnfl beabsichtigt augenblicklich eine wei -

der MinerUölpreise durch Verstär -
^ i>i„.^ ° llschuyes . Das günstige Fortschreiten der

' erungSverhandlungen innerhalb der Ben -
hat die Stellung der Benzin - und

A i - , !'^enten am deutschen Markt zuletzt noch
I? tin. 'JK ' ftt, so daß vom reinen Machtstandpuukt

^? ?He neue Preiserhöhung durchaus durch -
|V m|

ot e- Man macht sich nur schwer ein Bild
° ungeheuerlich eine solche Maßnahme vom

i ^ Un gesehen ist , was für ein Ent -

>! d j
^ Ö i n d e r n i s sie insbesondere

' llj . 1 Kraftfahrzeugiudustrie dar «

i Ü S „H n schroffem Gegensatz zu den stark gesun -
Ätmir arf ' Ptcifeit für Benzin liegen die Preise
£ t !» !?. b ohnehin bereit » hoch über den seit
3 *1» Höchstpreisen . Der amerikanische Ex -

« 3a5r . » bestes Benzin fob Golf betrug im Juli
i» " in I ctroo 4 '5 Psa - ie Liter . An den Zapf .

o ci ' itt aber muß der Verbraucher nach der
! 3r,5 L ? ^ erhöhung vom 7 . Juni nicht weniger
? ^ l>> in andern Gegenden sogar 41,5 Pffl .
1.

' mehr als da ? Neunfache des Welt »

t ' '<ot i Ein zweiter wesentlicher Grund hier -
in" Um 1 ber Ueberscvung der Z a p ! st e l -
? ir daraus folgenden UnWirtschaftlichkeit

in ^ " H^ apparates für Treibstoffe . Wir ha -
V ' tu Deutschland rund 50000 Zaps -
C 8 bhi ' ! e 4,5 Kilometer Landstraße oder 15
Hofc. it 18 Motorräder kommt bei uns eine

?5,. durchschnittlicher Tagesumsatz beträgt
ij% i

'
o- 2*ut Zoll (218 Millionen ) , Spritabnahme -

ftltti Millionen ! , Angleichung der im Inland
^ itoffe an den zollgefchützten Preis

i> C,
°
tncn >' JnlandFabgabc (10,5 Millionen ) , für

Vi »it<K ^ erteilungskosten und Gewinn bezahlt
iiraftverkehrSwirtschast jährlich insgesamt

" en Reichsmark .

üs wird aus der amerika -
Aschen Baumwollernte ?

,. ,̂ ^ ^ .? <lton zerbricht man sich über daS Schick -
1$ ' sv„

c" «cn amerikanischen Baumwollernte den
^

gesamt steht einem Angebot von fast 35
V ' '4 h ^ en amerikanischer Banmwolle lein -

Uebcrtrags aus dem Borjahr ) ein ver -
!>« hihä ,1' " ! von nur 11 bis 12 Millionen Bal -
'« «cfrfr ,

° e? - Verstärkte Baumwollankäufe durch
ni . ~ Satm Board dürften kaum zum Ziele' *0h*' ton» OUtlll «OUlllU UUt | lCJl lUUtll flUIll nJltlV

S m man auch Mr . Logge , der bei der ame -
Kh ^ >t ^

^ etreidestützung eine große Rolle gespielt
y 'if(j | ? c t Baumwollvalorisierunn betrauen will ,
ifc ' «tnÜI und radikaler ist der Vorschlag des
«>,, d„ . ,^ des Staates Mississippi , der empfiehlt
v ? Baumwollsnrche uugcpfückt zu lassen ,
-^ '^ oa . ^ ^ unkt scheint man sich jetzt sogar in

reisen zu eigen zu machen , obwohl in
Äon ^ ^ kreisen geltend gemacht wir » , daß

>!»
°°! -̂ ahme schon deshalb sehr schwer durch -

;C fliof,;
' - weil die Baumwollernte der Farmer

A Vti, .
^ eil bereits von den Banken bevor -

' iii, J| Uth . . mu &te , um die Erntearbeit zu finauzie «
V «tDSi1?

etn technisch würde die Unterps ! ügung der
>ibe? .Schivieriakeiten begegnen , da die Kon -

V ein - » / Durchführunn dieser Aktion natur «

Ett komplizierten Anfsichtsapparat er -
'««», '̂ itn , ist dringend geboten , wenn nicht der
( ,

®»t iu ,
't.n £i für eine Stabilisierung der Preise

Xl bat," den soll . Man ist sich jedenfalls darüber
" N Drittel der Ernte in ein oder der

vom Weltmarkt ferngehalten werden

9>r v ' gegenüber der Vorsaison eingeschränkt
erhebt sich sofort die Gegenfrage , was

dem sonst mit Banmwolle bestellten
^ il. ^ kicnn.

' " tt brachliegen wird , anfangen sollen .
V . eri» .,

' ' ' ine Stand der Weizen - und Mais -
Jntett nicht gerade zu einer Vergriiße -
Produktion von Weizen und Mais .

J«H, ' og «j ct Bremer Beamtenbauk eröffnet
\ erwögen der Beamtenbank Bremen ist
>«u «on, . . . Wittag der Konkurs eröffnet worden .

Verwalter ist Rechtsanwalt Lemke be -

Umschwung
am platinmarkt.

Einigung mit den Bussen .
Der Platinmarkt , der feit einigen Jahren heftige

Konkurrenzkämpfe verschiedener Gruppen zeigte —
und in Begleitung hiervon bedeutende Preisstürze
aufwies — Hai in der letzten Zeit einen UmschwuMg
zu verzeichnen . Die Preise sind von einem Tiefstand
von noch unter 35 $ Je Unze im Mai auf etwa 38
bis 40 P je Unze gestiegen . Die Preissteigerunn ist
eine ftolge der sich anbahnenden Verständigung zwi¬
schen den Produzentengruppcn Kanadas , Columbias ,
Südafrikas ttni Rußlands . Während des Krieges
und auch nach dem Kriege war eine außerordentlich
starke Preissteigerung zu verezichncn , welche Platin
weit über das Vorkriegsnivean hinaustrieb , da Ruß -
land , der Hauptproduzent von Platin , nicht mehr
am Markt war . So stellte sich der Platinpreis noch
im Jahre 1925 auf etwa 119 $ pro Unze . Das Fehlen
der Russen aus dem Weltmarkt und die damit ver -
knüpften Möglichkeiten der Preissteigerung wurden
seinerzeit in verschiedenen Ländern zu einer Aus -
dehnung der Produktion benutzt , die bei der wieder
normaler werdenden Einbeziehnng Rußlands in den

Weltmarkt einen starken Druck auszuüben wußte .
Insbesondere war eine solche Steigerung der Pro -
Miktion in Südafrika zu verzeichnen , und auch Ka -
nada ist in den letzten Jahren als potentiell starker
Produzent aufgetreten , weil eS Platin als Neben -
produkt bei der Gewinnung von Nickel und Kupfer
und nicht als Haupterz gewinnt . Es ist nicht ver -
wunderlich , daß unter diesen Verhältnissen sich eine
stark sinkende Preistendcnz herausbilden mußte .
Rußland sah sich daher genötigt , sich mit den übrigen
Platinproduzenten zu verständigen . Wenn sich jetzt
ein Preis auf dem Niveau von 38 bis 40 $ stabili¬
siert , so wird damit nicht nur di« Tätigkeit der
Juwelier - und Schmuckindustrie Hinsicht -
lich der Verwendung von Platin angeregt werden ,
sondern es ist auch für die Platinverwendung zu
technische « Zwecken eine feste kalkulatorische Basis
gegeben .

Meiallpreisindex .
Die PreiSindexzisfer der „Metallwirtschast , Metall -

Wissenschaft , Metalltechnik
" stellte sich am 12 . Aug » st

1931 aus «3,2 gegen 08,2 am 8 . Juli 1981 (Durch¬
schnitt 1909/IS — 100) , fiel also um 7,3 Prozent . Für
die einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstand «
vom 12 . August 1931 folgende Einzelindc ^zisfcrn er¬
rechnet : Kupfer 50,0 (am 8 . Juli 1981 61,4 ) , Blei 71,9
(81,8 ) , Zink 45,7 (52,4 ) , Zinn 62,8 (61,8 ) , Aluminium
118,1 (118,1 ) , Nickel 107,7 ( 107,7 ) , Antimon 77.7 (77,7 ) .

Die Verhandlungen des Gtillhalteausschuffes
in Basel.

Bafel . 15. Aug . ( Funkspruch . ) Nachdem der deutsche
Stillhalteausschuß am Freitag abend in einer Ton -
Versitzung , in deren Verlauf mehrere Rückfrage « in
Berlin eingeholt wurden , die von dem Gläubiger -
stillhaltekomitee gemachten Vorschläge und Bedingun -
gen besprochen Hatte , traten daS Gläubiger - und
Schnldnerstillhaltekomitec am Samstag vormittag
11 Uhr zu einer gemeinsamen Erörterung der Vor -
schlage und dentscn Gegenvorschläge zusammen . Da
sich auch bei den Gläubigern selbst in einigen Fragen
verschiedene Standpunkte ergaben , so z . B . in
der Frage der Behandlung von Mark -Guthben aus -
ländischer Banken in Deutschland , so sind auch zwi -
scheu den einzelnen Bankengrnppen selbst mit den
deutschen Mitgliedern Einzclbesprcchungen
nötig . Der 30 Seiten lauge Gegenvorschlag der
Gläubiger wird Punkt für Punkt durchgegangen , so
daß die Beratungen nicht so schnell zu Ende geführt
werden können . Sie werden deshalb im Laufe des
Samstag nachmittag , wie auch des Sonntag vor -
mittag sortgesetzt . Der auf Empfehlung der Lon -
doner Konferenz von der B .J .Z . eingesetzte so -
genannte Wiggin - Ausschnß hat für Sonntag nachmit¬
tag 8 Uhr eine Sitzung anberaumt . Die Tagesvrd -
nung wurde aber noch nicht festgesetzt . Deutschland
verlangt u . a ., daß auch der von Amerika , England ,
Frankreich und ber B .J .Z . gewährte Rediskontkredit
von 100 Millionen Dollar , der von ber letzten Ver -
waltungsratssitznng am 18. Juli um drei Monate
verlängert wurde , in die sechsmonatige Verlänge -
rung der kurzfristigen Kredite mit einbezogen werde .
Uneinigkeit besteht in der Frage der Sicherungen .

Da außer der wirtschaftlichen Möglichkeit oder Un -
Möglichkeit auch vom banktechnischen Standpunkt aus
die Probleme sehr verwickelt sind , so nehmen die
Verhandlungen nur einen sehr langsamen Verlaus .
Es dürfte wohl noch mit einer mehrtäginen Dauer
der Stillbalteverhandlungen zu rechnen sein .

Wiedereröffnung der Börsen
in diesem Monat noch zweifelhaft.

Berlin , 15. Aug ^ ( Funkspruch. ) Wie wir von zu -
ständiner Stelle erfahren , erscheint es noch zweifel -
Haft , daß die Wiedereröffnung der Börsen noch in
diesem Monat stattfinden wird . Eine ministerielle
Entscheidung ist nicht vor Montag , den 17 . August ,
zu erwarten . Sowohl in Kreisen des Ministeriums
als auch von anderer Seite scheine » wegen einer
Börfeneröfsllunn am 20. August noch Bedenken zu
bestehen .

Durchführung der Oevisenverordnung .
Berlin , 15 . Aug . (Funkspruch . ) Der Reichswirt -

schaftsminister hat den Stellen der Devifenbeivirt -
f (Haftung eine Neuregelung der vorläufigen Richt¬
linien zur Ausführung der Devifenverordnung zu -
geleitet , die insbesondere die erforderlichen Anwei -
fuugen zur Ausführuun des § 2 der ersten Durch¬
führungsverordnung (Zahlungen von Inländern auf
deutsche Markkonten von Ausländern ) enthalten .

Die Auslandsverschuldung Deutschlands.
Die langfristigen Auslandsanleihen : S 'A Milliarden ; Gesamtverschuldung an das Ausland :

15 Milliarden . — Bor dem Kriege ca. 20 Milliarden Auslandsguthaben .

In einem Augenblick , wo die Hauptaufmerksamkeit
auf die Verhandlungen Über die Verlöngerung der
verhängnisvollen kurz -fristinen deutschen Kredite ge -
richtet ist , ist eine Uebersicht des Stattistischen Reichs -
amteS über den Umfang der langfristigen Auslands -
anlcihen Deutschlands von besonderem Interesse .
Um das Wichtigste vorivenzunehiNen : der Gesamt -
umfang der langfristigen Auslandsanleihen betrug
am 31 . März 1981 8540 Mill . Rm ., mit anderen
Worten : der Umfang der langfristigen Auslands -
anlcihen war um diese Zeit etwa genau so groß ,
wie die Summe der kurzfristigen AuSlandsgelder
der deutschen Banken , die Ende Dezember 1930
8 Milliarden Reichsmark betrugen . Von diesen
8 Milliarden kurzfristiger Auslandsgelder sind in -
zwischen etwa 3 Milliarden zurückgezahlt worden .
ES sind also in Deutschland noch etioa 5 Milliarden
kurzfristige AuSlandsgelder vorhanden . Rechnet man
hierzu die obenerwähnte Summe von 8/4 Milliarden
lannsristiger Auslandsanleihen hinzu , so ergibt sich
schon hieraus eine Auslandsverschuldung
Deutschlands von 13Z4 Milliarden
R e i ck) S m a r k. Von den 8,5 Milliarden Reichs -
mark langsristiner Auslandsanleihen entfällt mehr
als ein Viertel auf die Dawes - und die Aoung -
Anleihe . Die übrigen drei Viertel verteilen sich
ungefähr in gleichem Maße ans die ösfentliche (8200
Mill . Ritt .) und auf private Wirtschaft (8075 Mill .
Rm . ) . Ein großer Teil der von der öffentlichen

Der Devisenmarkt.
Eine Großbank über seine Zukunft.

Der A . Schaafshausensche Bankverein in Köln be -
schästigt sich mit der voraussichtlichen Entwicklung
am Devisenmarkt . Er macht für die inzwischen ganz
beseitigte Devisenzwangswirtschaft das Ausland ver -
antwortlich , daS in erster Linie uns durch die Übe r »
stürzte Abziehung seiner Gelder in
diese Lage gebracht habe . Wenn jetzt der Welthandel
für einige Zeit durch die deutfchen Maßnahmen ge-
stört werde , so sollte im Ausland die Erkenntnis
reifen , daß man die einem anderen Lande durch
Kredite zur Verfügung gestellte Kaufkraft nicht Plötz -
( ich wieder zurückfordern kann , ohne den Interessen
des eigenen Landes zu schaden . Deutschland braucht
während des Hoover - Feierjahres keiitz' Reparation ? -
devisen zu zahlen , abnesehen von dem Dienst für die
Dawes - und ?>o» nn -Anleihe Infolge des Entschlusses
der meisten Auslandsbanken , für die nach Deutsch -
land gegebenen Kredite zunächst stillzuhalten , ist in
den nächsten Monaten kaum größere Devisenbereit -
stellung zur Rückzahlung von kurzfristinen AuslaudS -
krediten notwendig . Di « Zinsen sür die Anleihen
und Kredite werden von Deutschland weiter gezahlt
werden . Diese Anforderungen dürften nicht nnerheb -
lich durch die Ueberschüffe der Handelsbilanz , die im
ersten Halbjahr etwa 1 Milliarde Reichsmark er -
reichten , sowie durch die Einnahmen aus der Schiff »
fahrt usw . überstiegen werden . Immerhin kann
heute noch kein Mensch beurteilen , wie groß diese
Ueberschüfse fein werden . Da das Ausland in der
Gewährung neuer RembourSkredite Zurückhaltung
übt , können Im - und Export auf dem Wege der

Wirtschaft ausncnommcnen Ausländsanleihen ist
zum Ausbau der Elektrizitäts - , Waffer - und Gas¬
versorgung sowie der lokalen Verkehrsunternehmun -
gen und der Häsen verwendet worden . In dieser
Verschuldung an das Ausland sind die festen auslän -
difcheu Beteiligungen an deutschen Unternehmungen
noch nickit inbegriffen . Diese schätzt man aus ea .
6 Milliarden Reichsmark . Eine amtliche Statistik
aus den letzten Monaten des Jahres 1930 idwtjtc die
deutschen Auslandsnuthaben auf 9 bis 11 Milliarden
Reichsmark . Diese sind in den letzten Monaten >» e-
sentlich zurückgegangen , speziell durch Zurückziehun -
gen der deutschen Banken . Da andererseits die Zu -
rückzichung kurzfristiger Auslandsguthaben ans
Deutschland mit ca . 3 Milliarden zu berücksichtigen
ist, so kann angenommen werden , daß der Saldo
zu Gunsten des Auslandes , den das Sta -
ttstische RcichSamt im Dezember 1930 aus ca . 17 Mil -
liarden schätzte , sich um etwa 2 Milliarden verringert
hat , wobei freilich das unbekannte X der Umfang
der noch immer im Ausland befindlichen deutschen
Fluchtkapitalien ist . Aber selbst wenn man diese
Fluchtkapitalien mit noch immer 4 Milliarden an -
nimmt , ergibt sich eine gewaltige AuSlaudsverschul -
düng , während Ende 1918 der Aktivsaldo
mit dem Ausland zu G u u st e n Deutsch -
l a n d s aus mindestens SO Milliarden
R e i ch S m a r k geschätzt wurde . Diese Differenz
spiegelt den gewaltigen Berarmungsprozeß Deutsch -
lands seit dem Kriege wider .

bisherigen Finanzierung , also durch Im - bezw . Ex -
porttratten , nicht mehr wie bisher durchgeführt wer -
de» . Vom Importeur wird in vielen
Fällen Barzahlung verlangt werden , wäh -
rend er bisher fein Akzept gab , so daß der Bedars
an Devisen zunächst nicht unerheblich sein dürste ,
da er sozusagen vorverlegt wird . Der Exporteur
wird vielleicht wie bisher längere Kreditfristen ein -
räumen müssen , aber wohl weniger Gelegenheit haben ,
seine Tratten im Ausland diskontier » zu können .
Es ist also , wenn nicht der Import zurückgeht , mit
größerer Devisennachsrane für eine UebergangSzeit
zu rechnen .

Jahresbericht der Barmcr Erfaftkafle. Ueber das
Geschäftsjahr 1930 wird bekanntgegeben , daß die Ein -
nahmen und Ausgaben der Kasse mit 59 8<>l 338 Rm .
balancieren . Die Reserven der Kasse sind im gleichen
Jahr um rund 2,5 Mill . Rm . gestärkt worden , so daß
der Vermögensstand mit 4 094 092 Rm . ausgewiesen
werden kann . Im Berichtsjahr hat die Kasse einen
Mitgliederzuwachs von 43 225 Stamm -Mitglieder »
und enien Zugang von 4008 Familieuversicherungeii
zu verzeichnen . Sic zählte Ende 1980 demnach
4M 172 Stammversicherte und 105 055 Familienver -
sicherte und unterhält im Deutsche » Reich 1029 Ver «
waltungs - und Zahlstellen in den verschiedenen Städ¬
ten und Orten . Für die Arbeitslosenversicherung
hat sie im Berichtsjahr an Beiträgen , zu deren Ein -
zug sie mit dem Einzig der Kranlenkassenbeltriig -'
verpflichtet ist , rund 30,5 Mill . Rm . eingezogen und
abgeführt . Eine Anzahl Anträne auf weitere Ver -
befserung der Leistungen wurde genehmigt und feiner
die Mitglieder des Aujsichtsrats neu - bezw , wieder¬
gewählt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 15 . Aug . (Eigenbericht . ) Die Maßuah -

meu zur Finanzierung der diesjährigen Getreide -
ernte sind sür Weizen durch Verordniiii bereits ein -
geleitet . Die Ausfuhr wird danach bis zum 81 . De -
zember dieses Jahres gegen Erteilung von Ausfuhr -
scheinen ermöglicht , die zum Re -Jmport zu einem
Zollsatz von 2 Rm . für den Doppelzentner berech -
tigen . Diese Ausführungsbestimmung bringt gegen -
über den früheren Erwartungen insofern eine Aen -
derung , als die Beschaffung der Ausfuhrwaren » ich !
auf einige wenige Wochen zusammengedrängt wird ,
sondern bis zum Jahresende verteilt werden kamt .
Diese Möglichkeit hat denn in den Berliner Ge -
treidehandel eine unbedingte Beruhigung ncbracht
und als weitere Folne Verkäufer williger , Abneh¬
mer aber vorsichtiger gemacht . Kursmäßig wurden
die letzten amtlichen Notierungen nicht mehr erreicht ,
wobei sich Kursabschläge vo » etwa 3 Rm . gleich -
mäßig auf prompte Abladung und Lieferung vertei -
len . Auch beim Rogncn ginn der Preisstand nach
unten . Das Interesse sür diesen Artikel ist zur
Stunde sehr gering geworden , nachdem in den amt -
lichen Veröffentlichungen nnr von der staatlichen
Magazinieruug einiger 100 000 Tonnen gesprochen
wird , über Exportmöglichkeiten aber vorläufig kein
Wort zu finden ist . Gerste bleibt nach wie »or
ruhig . Effektivhafer kaust der unversorgte Bedarf
in kleinen Posten , größeres Geschäft mangelt . Liefe -
rung sehr still und ungefähr 4 Rm . niedriger . Das
vorübergehend lebhaste Mehlgeschäst ist wieder ins
Stocken gekommen , aber der Konsum scheint seine
Versorgung beendigt zu haben .

Berlin , 15. Aug . fFunkspruch. ) Amtliche Produk-
tennotierungen (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., neuer 217—219, September 228, Oktob >' r 228 :
matter . Roggen : Märk .. neuer 168—165 , Septem¬
ber 174,50—174,75, Oktober 177,50— 177 ; matt .
Gerste : Futter - und Jndnstricgerste 150—100 ;
ruhig . Hafer : Märk . 165— 160, neuer 144— 152,
September 141,50—142,50 , Oktober 143,75 ; matter .
Weizenmehl 27—34,50 ; etwas matter . Rogncnmchl
24— 20,25 ; etwas matter . Weizenkleie 11,25—11,75 ;
ruhig . Roggenkleie 9,75— 10,26 ; ruhig . Raps 140
bis 150 ; ruhig .

Viktoriaerbfen 24—31 , Fnttercrbfen 18— 20, Lein¬
kuchen 13,20—13,80 , Trockenschiiitzel 7—7,10 , Soja -
extraktionsschrot 11,90—12,60 Rm .

Nürnberger Hopfenmartt .
Das Hopfengefchäst ivar in der gestern schließenden

Veri6 ) tswoche ziemlich belanglos . Von Hopfen alter
Ernte ist nochmal eine Zufuhr von 50 Ballen zu
verzeichnen , der ein Gefamtwocheniimfatz von 60
Ballen gegenübersteht . Hallerianer wurden mit 12
bis 15 Rm . und Tettnanger mit 18—20 Rm . per
Zentner bezahlt . Von besonderen amtlichen Rotte -
ruugen sür 1930 er Hopsen wurde in dieser Woche
bereits abgesehen .

In neuer Ernte trafen bereits die ersten Ballen
Hallcrtancr , wie auch die ersten Tettnanger aus dem
Nürnberger Markt ein . Obwohl die Hopfen von
guter Farbe und Qualität sind , zeigte sich hierfür
bis jetzt noch kein Interesse ; alles verhält sich ab -
wartend . Nachdem in einzelnen Hopfenanbaugebieten
bereits Verkäufe abgeschlossen worden sind , ist an -
zunehmen , daß im Lause der kommenden Woche auch
am Nürnberger Biarkt die ersten Umsätze zustande
kommen werden .

Die letzten Tage , mit den schweren Regengüssen ,
ziemlichen Stürmen und empfindlich kühlen Nachten
haben den Anlagen teilweise geschadet , und der Be -
ginn der allgemeinen Pflücke wird sich voraussichtlich
noch etwas verzögern .

Am Saazer Markt gleichfalls sehr ruhige
Stimmung und rückgängig ? Preise ; Notierungen nur
noch bis 200 Kronen . — Auch der französische und
belgische Markt liegen sehr ruhig . Nachfrage ist
nicht mehr vorhanden und trotz der außerordentlich
geringen Preise , zu denen der Handel die kleinen
Vorräte anbietet , vollzieht sich kein Geschäft . Notic -
ruugen von 100 bis 200 Francs .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 15 . Aug . Weißzucker ( einfchließl. Sock

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
August 32.70, September 82.85 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 15. Aug . Banmwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 min loko
per engl . Pfund 8 .22 Dollarcents

Berlin , 15 . Aug . ( Funkspruch . ) Elektrolytlupfer
prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No -
tiernnn der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupscr -
notiz ) 74.50 Rm .

Durlach , 15 . Aug . Schweinemarkt. Besahrcu mit
66 Läufcrfchwcincn und 159 Fcrkclschweinen . Ver¬
kaust wurden 54 bezw . 159 . Preis per Paar Läufer
30—42 Rm . , per Paar Ferkel 14—24 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 15 . Aug. 1931 (Funk .)

1 Milr
1 Peso
100 G

Boen .- Air. 1 Fes
Canada 1 k . I)
Konstan . 11 P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 a *. Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Uruguay
Arnsterd.
Athen 100 Dreh
BrilBsel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Ol.
Helsgfs 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prajt 100 Kr.
Island 100 i . Kr.
Riga
Schwei « 100 Fcs .
8oSa 100 Lera
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr.
Reval
Wien 100 Schill

Oeld
15. 8.
1 -223
4 .191

2 -080
20 .94
20 -44
4-209
0264
1 -968

169 -78
5 -450
58 -61
2 -499
73.43
81 -62
10 -&8
22 -0a
7 -433
42 -01

112 -4J
18-55

112-49
16-49
12 -46
92 -21
81 .22
82 -00
3 -057
36 -21

112-54
112-14
59-15

Brlel Ueld
15 . 8. 14 . 8.
1 .227 1 . 208
4 .199 4-191

2 -084 2 -080
20 -98 20 -94
20-48 20 -44
4-217 4 -209
0-266 0 -274
1 -972 1 .908

170 .12 169-78
5-460 5 .450
58 -73 58 -59
2 -505 2-507
73 -57 73.43
81 -78 81 -69
10 -60 10-587
22 -09 22-050
7-447 7 . 428
42-09 42.01

112-71 112-49
18-59 18 . 55

112-71 112-49
16-53 16-50
12 -48 12 .46
92 -39 92 -21 !
81 -38 81 -22
82-16 62-00
3-063 3.052
36 -29 35 -81

112-76 112.54
112-36 112-14
59.27 59 -15

Brie»
lt . 8.
1 -212
4-199

2 .084
2098
20.48
4 .217
0 .276
1 -912

170-12
5 -46

58 -71
2 -513
73 -57
81 -85

10 -607
22.09
7-442
42 -09

112-71
18 -59

112 -71
16 -54
12 -48
92-39
81 -38
62 -16
3.058
35 -89

112-76
112-36
59-127

KARL DÜRR , Holz- und Kohlenhandlung , 5?
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BILLIGE KURZ

für Schneiderinnen u . Haushalt
Montag Dienstag Mittwoch

PFEN NlG

PFENNIG

PFENNIG

Statiisiechnadein - » «r -Dceio .?
natiiaden sei™ , u . weis , 200 Mtr .-Roue 10 ^
4 Stern Leinenzwirn 10 ?
1 Paar Armblätter 10 ^
zentimetermaa 10^
1 Dtz. BuDikopfnadein • »» Karton 10v
ttan- u . sioptnadein
2 Dtz. Patent-HosenKnopte 10 ?

1 Paar Damenstrumpliiaiier • • 15 7
2 Paar uiascnetrBger ssst15 ^
1 Paar Sockenhalter «»w Quam. 15^
1 Paar mansciienenKnüpte • - 15 ?
Köpsröanö 3 x 2 Mir . schwarz u . weiß 15
sicnerneitsnaßem au,Bu^ n

D ,zd . 15^
SCHühneSiel - m Macco • . . 3 Paar 15 -ff

StOPtWOtle ü Karle , 5versch. Farben ) 5W

1 Paar oute Armütütter . . . 20 -?
1 Dose stauistecknadem >°« ^ 20 ?
3 Meter GummilitzesSvtMO #
1 Paar Bamenstrumptiraiter - - 20 ?
1 «arte u/äschekiröpie Gr

ŝ ,> rt 20^
PerlfnutMinöple sornert . * Dtzd . 20 ^

zentimetermaa « tra stark . . . . 20 -?
alle Farben » • S Knäuel 20 *7

| Karton ä 12 Dtzd . . ■20 <7

metaiiknopfe Die 30#
manteiknüp!ei"

rtenomm
mz

d
d. 9

0
at45 ?

watte ln
. Lagen - schwarz

L^ d
3
K^ 1 » ?

BÜSten " lr Schneiderei • . • Stück 9 . 75

Dazu gehöriger Stander ■ » • Stilck 4 25
Onhonan tiir die Hausschneiderei , H E r*,Obllül Gll Sollnger Fabrikate 95 # HO -V

1 Fi. mascinnen -oeiund ein Oeler
zusammen 25#

Nützen Sie noch die
wenigen Tage für Reste!

Die neuen
Lyon -Schnittmuster sind da

Zu vermieten i
Durlach ,

Turmbergstrafie 10 .

7 evtl . 5 Zimmer -
Wobuung

1 Treppe bock, mit
rcichl . Zubeb ., in best ,
Zustanb , per 1 . Okt .
zu vermieden .

Ansr n . Karlörub «.
a . Stadtaarten Nr . I ,
IT . , Telefon 7920/7921 .

Sriedenstr . 6 , vart .,
sehr geränmige

K 3 .-Wohnung
m . Rad u . rärfjl . Zu¬
beb ., in ruhig . Hau « ,
auf 1 . Ok ». evtl . frll -
her zu vermiet . ? !äh .
FriebeMr . 6. Kern -
spreche r 2fi ~ l .

5 Zimmer - Wohnung
SaiTerfir ., !!. St ., zw .
Kronen - u . Waldlwrn »
strake . Sonnenseite a .
1 . Oll ., snr IIA! Mi .
monatl . zu verm . Die
Wohiinng wird ieilw .
neu Herger . Näh . v .
10— 11 » . 3- 4 illir
werktags im Büro ,
Ziikcl 33» .
Vit. , 148*. 3 3 .»» e6n.
in Siclinliciin (Bad .)
auf 1. Cft . zu oermi .
yfnüc Bahnhof . Nah .Alois h n n Bietig¬
heim lB .>. ^ nduftne -
ftrahc 3 .

Herrschaftliche

wollen Sie
preiswert kaufen
reiche Auswahl haben
fachmännilch bedient werden

dann nur bei
Paul Schulz
Gardinen - Spezlalhaus
Waldstr . 33 , gegentlb . d . Coloss .

Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster

6 Zimmer -
lüohnung

Ifen herger ., in ruf ).
Hause , mit Bad Zen -
tralheizg . id. sonst . Zn -
bell. IBalk . . Veranda )
aus 1 . Okt . zn verm .

Bismarckktr . 83. Ii

Zimmer
1 grob . , sckön . Zimmer
mit Rüche evtl . auch
2 Zimmer werden ab
sos . od . 1 Sept . ver -
mietet . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Im Zentr . in freier
Lage , schön möbl . Zim -
mer au best . Herrn zu
permieten auf sofort
ober 1. September .

Adlerstr . 4j , III . , r .
bei Lntm .

© rofeeS , schön
möbl. Zimmer

zu vermieten .vEollnftr . 12 , 3 Trepp .
Freundl . möbli ertes** Zimmer <m-

fofort zu vermieten .
W .' rbeistrape 15, V .

s ZlmmertDOlmuns
mit Zubehör . Etaacnhe '

.zung , in schönster
Siidlage des Kaiserolab ?s , ver 1. Juli d . I .
, n vermieten . Näheres Stcsautenftr . St . vart .GiftmrlMuig
K>aiserstrak,e 166, 1 Treppe , m . Küche , 2 Man -
sarden und 2 Keller , per I . Oktober att ver¬
mieten . Sind ) geeignet als Büro , sür Arzt
oder Rechtsanwalt . Zu erfragen bei
2tuend & Wels Nnchf .. im Laden . Tel . 1052.
Weillbreuiierltr . 15 . II
schöne , grobe

5 Z. -Mnung
mit allem Zubehör
günstig »u vermieten .
Tievvenausgang und
Wohnung werden neu
berger . . Näh . z» ersra -
gen bei Hrch . Mahier ,
Weinbrennerstras ;? 13 ,

III . Telefon 6:!53.

Zum 1. Okl . wird eine
4 M .-WolWllg
im 1 . Stock mit i>us>-
bodenheizg .. Zeniral -
deizunn , Terrasse und
Wtntergart . frei . Ter
Pr .nö ist ben Zeitver -
hältnisten eniipiccheiid
hernntcrgesetzt . Näher .

Ä>! oz<rr !strab « 1. III .
Tr . ^ sciibari .

Sehr schöne , « roste
3 Zimmer -^ oknilna

in . Bade, ., in gutem
Sause , Nähe Mühlb .-
Tor . ans 1 . Okti. zu
verm Airgeb . u . Nr .
KK27 ins Tagblattb .

Z Z .- Wohng .
Z. St . , Kanonierstr .
Nr . 20 , sos od . spät ,
zn um . Näh Ivlnmer -
ftras ĉ <i. 11 . Tel . 3036

In ruh . Herrschaftsh .
freie Lage , aroke

Z Jimmcr -Wobnnna
mit Küche , frz . Man -
sarde im Glasabfchl . ,
auf . 1 . Okt . zu verm .
Aelt . Ebep . od . einz .
Tam -e bevorz . Näh .
leiienlobrstr . 1 . III .

3 Z .- AItwohnung p .
I . Ott . zu rermieieii .
LessinMrasje 3. III .

ö înf . möbl . Zimmer
an wlid „ berufstätig .
Kräuiein zu veriuiet .

Slkabemicstr . 7 .̂ . II .

2 gut möblierte , ge¬
raum . Parterre - Zim -
mer . Wohn - u . Schlaf -
zimmer . auf sosvrt od.
1. Sept . an einzelnen
Herrn zn vermieten .

Vibrnarekstrafte S.
stiut möbliertes^ Zimmer^

so f . zu t>er miete II
^ teiustrasie 3. 'IV .

Zu vermieten
"7« re Mansarde

neu lapez . Aoikslr . 41
Garte uhaiis .

9 % Zinsen für
9 % Zinsen für
9 £ % ?» >»

10 % •> )»

10 ^ % M »

^ jährlicher
y2

» » Vi »> »

vergütet die

BADISCHE LAKDWIRTSCHAFTSBAIIK
( Bauernbank )

^ Zentrale : Lauterbergstr . 3
e . G . m . b . H .

Depos .- Kasse : Erbprinzenstr . 31
Eingang Ludwigsplatz

Garantiesumme und Reserven 40260000

Cj000000c>0<xxxxxx >0000c<xxxxxxx» 0000000000000000000000cxxxyxx00000c )00000000000000cxxxxx)0000000000000000000000c >00c0

LadfintindLokal »'

* Garage ^
geränm . , elektr . Licht ,
massiv . Bau , 1 . Sept .,
zu vermieten .

Dragoi ?erstr . -!, I l .

mietgesuche

Akademiker (Auf . 40)
sucht unmbl . . gr .. frdl .

Wohnzimmer
in nur giurm Hause ,
Sud - od . Südwektlase .
Augebote inkl . Früh -
stück Ii Bedienung it .
5628 i . Tagblaltbnro .

Bei alleinstehender Person wird in ruhiger
Lage und ruhigem Hanse der Weshft îdt von
Alleinmieter auf 1 . Septeniiber

möbliertes , geräumiges Zlnimer
gesucht . Vollständige Bedienung mnb über
nommcu iverd . Klavierbenübung erwünscht .
Angebote mit Preisan «abe unter Nr . 5826
ins Tagblattbiiro erbeten .

Kapitalien

8000 Marli .
1. Hripotheke . auf la -
stenfr . Haus , in best.
Lage , pünktlich . Zins -
zabler . v . Selbstgeber
gefudit . Angebote it .
Nr . 5626 ins Ta « bl .-
Büro erbe !».ni .

.kche» Geldanlagen
auf 1. Hypotheken in
kl u . gr . Pvuen , bei
bestem Zins ir. ge-
ring . Beleihuug , durch

August Schmitt ,
Hnvotlieken - Geschäft ,

Karlsruhe . Hirschstr .
Nr . 43. Teleson 2117.

gcgr . 1879.
Zur Ueberuahme ein .
industriellen Anlage

mit guter Berdienit -
Möglichkeit wird ein

stiller Teilhaber
mit 10 0»» bis 15 000
Mark gesucht . Zeitge !
mäße Berzininng und
höchste Siwerheitl An >-
geböte u . Nr . 788 ins
^ aal ' lattbürv erbeten .

2m Mli .
1, Hnpotheke a . /prima
länbl . Anwesen , Be -
leih » iig 2!>% per als -

gesucht .
Angebote u . Nr . 789

ins Tagblattbliro erb .
~MF ~ 1000—3000 Mk .
gegen erste Sicherheit
od . Ein ' ^ag aus län -
gere Zeit gesucht .

Angeb . n . Nr . 781
ins Tagbla !itbüro .

JBWflillflTHf
Mukös -

MlWUIM »
übernimmt ehrt . , ifl.
Herr mit . Ausreise -
Gebühr befreit . An « e -
böte nnt . Nr , 790 ins
Ta « blattbiiro erbeten .

Stellengesucne

Tamc ,
f. geschäststüchtig . sucht
für sofort oder später* Stelle
als Filialleiterin od .

1. Verkäuferin
gleich welch . Branche .

Amgebole n . Nr . 786
ins ^ .<igblai >tbUro erb .

Jung . Mädchen mit
gu .'en Zeulgniffcii

sucht ötslle
in nur gut . Haus auf
1. Sept . Anaeb . uimer
Nr . 5622 i . Taablattb .

öllineid «
sucht Stellung

bei geringem Lohn .
Angebote u . Nr . 791

ins Tagblatibüro erb .

In kl. Haushalt Bis -
marckftr ., w . zuverl . ,
ruhige Krau od . ^ rl . .
gcs . Atters , zu häusl .
Arbeit f . einige Stb .
tägl . ges . An « cb . u .
Nr . 784 ins Tagbl .-
Büro erbet .

Tüchtiges

Machen
mit guten Kenntnissen
im Kochen u . in allen
HanSarbeiien bewanb ..
bei hohem Lohn in
fein . 2 PersoiieiihanS -
galt gesucht . Es wollen
lick nur Mädchen mit
längeren Zengn . ans
guten Serischastsbän -
sern melden , die Wert
auf Dauerstell , legen .

Kran Dr . Rofli .
Baden - Baden .

Kaiser - Wilbelmftr . 3 .
Sofort aelncht
sür Soninags

zuverlässige Person
ziir Bewachung zweier
Kinder 13 n . ö Jahre ) .
Preisangeb . nnt . Nr .
5624 i . Tagblatibiiro .

Männlich
Metall - Schleifer

für Meffingguf ! gef.
Angeb . nv. Lohnan -

fpriiw . >i . Nr . 785 ins
Tagblatibiiro erbet .

Zu verdauten

Mikes

Mtl -
ülasmtW

w . Ausg .m . Detail .
Lagers , noch einige
sehr schone

Schlafzimmer
Jl 280 .— Ji S50 .—

Speisezimmer
M 530 .— Ji 755.—

Jl 490.— Ji 780 .—

Küchen
,/i 185 .- M 420 .-
Nnizen Sie die

Ihnen hier gebe -
tenen Kauweleaen -
heiten aus . '

Paul Feederte.
flöbel

- und
iirenfabrtk ,

Dnrlacher AlleeZSs

Im Auttrag einer
Fabrik habe ich « in
I » w . Schla ^zimm . m .
180 cm breit . Schrank
m . Jnnenfpieg ., Stoff -
beivannilirg . 2 Stüh¬
len , 1 Handtuchhalter
zu dem billigen Preise

Mark
zu verkaufen .

maier
Uleinheimer

3Z Kronenstrafie 32.
Dipl . - Schreibtische

50 u 90 ./C, kl . Bii -
d)erfchrfc ., 55M . stlur -
airrderobeu 35 u . 45 Ji ,
Trumeau 25 ii . 35 Jt ,
Ausziehtische 40 u . 55
Ji , Kilchenfchränkc 20
it . 25 ,/i , Brandkiste
25 Ji , Bertiko 35 .H .
vol . Büfett 85 -ü bei
Walter , Ludwig - Wil -
(telmfhrtfce 5.

Altbekanntes , Kutfundiertes Fabrik -
unternehmen sucht einen tüchtigen und
talentierten Kaufmann im Alter bis
zu 40 Jahren als

Werksvertreter
für ihren seit Jahrzehnten in der gan¬

zen Welt bekannten und eingeführten
Artikel . Für diesen Posten kommt nur
eine allererste Kraft in Frage , die ,
gestützt auf nachweislich beste Ver¬
kaufserfolge , sowie durch sicheres Auf¬
treten und zielbewußtes Arbeiten die
Gewähr bietet , daß das übertragene
Verkaufsgebiet auch der Bedeutung
des Werks entsprechend erfolgreich
bearbeitet wird . Die Verkaufsausbil -
dung Übernimmt die Fabrik Hohe
Verdienstmoglichkeiten ! Bewerbungen
mit Lichtbild Referenzen und Alters¬
angabe unter Nr . 787 ins Tagblattbüro
erbeten .

Wenig gespieltes^ Kiauier
wegen Platzmangel zu
verkaufen .

Major Schaible .
Gernsbach .

Kelterberastrake 3 .
Union - - M »"

■ F " Schnellwaage
wie neu , zu verkonf .
P »vis Ji . 140 . Anzu -
feh . Hennebergstr . 43.

^ eiN ' ssgzzer
neue , prima Ware :
ca . 55 Liter 10.50 Ji
ca . 75 Liter 14.— Ji
ca . 105 Liter 18.— Ji
ca . 120 Liter 20.— Ji
ca . 160 Liter 24.— Ji

ovale Jälfer
600—700 L . . per Liter
13 Psg ., 2000 L .< ver
Liter 12 Pfg . , gebr .
ISO —350 L . ganz tritt .

Anton (?inbcllia ,Lachnerstr . 17 Tel .4824.
Radi » , Ia Jernemvfg .
5 Röhr ., Neutro Sie¬
mens . 51 W . . für 255
Ji zu verkf . . Anichas «
sinigspr . 355 Ji . Ziäh .
Herenalberstratze 41 ,

Rüppurr .

In Badens Oauen
kreuz und quer
kauft man nurMSbal
bal Brüder Blr

Möbelhaus
Brüder UI . & H. Bär

Karlsruhe
KalserstraB « 111.

Durch Großumsatz
b illigstePreise und
überraschend große

Auswahl .
Biite Karte , dann er¬
folgt iflrSie unverbind¬
lich Vertreterbesuch .

— Dachschindeln , —
gebr . Zensier u . Türen
zu Verkauf. Gottl .
Dessecker . Nachf .. Zäh -
rin «>erstr . 22.

lUende SO
4 Röhr ., Netzempfän¬
ger . f . Wechselstrom ,
iabrikneu , statt 320 .ti
o . Ä „ snr 195 .ti zn
verkauf . Vorführung

Karlsr . -Griinwinkel
DurmerSheimerstr . 192

Telefon 67S4.

Möbel
Wenn Sie wirklich
günstig einkaufen
wollen , dann ver¬
säumen Sie ' nicht
unser « Möbetans -
stettung , für Sie
gau , frei und un -
verdindlich , »» be¬
sichtigen . Sie sin -
den bei uns eine
rieft « groste Aus¬
wahl in Zimmer -
nnd Küchen -Ein -
richtungen jeglicher
Art , » enorm bil¬
ligen Preisen und
in besterOualitäts .
arbeit . Wir be-
üben glänzendeAn -
erkennungen ans
allen Kreisen .

Karl Tnome & cie .
Herrenstrake 23,

gegenüb . d .ReichSb .

Antiker KristaiiKronieucn 1̂

»u RM 90.— zu verkaufen bei
Wib , Bachstrab « 48 .

Gutes Klavier
zu verm . <8 Ji mcti . ) .
Vorhvlzstrabe 38, IV .

Zum Angebote
an vorgemerkte Inter -
essenien werden verk .
Häuser , Villen , Holels ,
laiidwirtsch .t^ üter . Ge -
schätte ete . gesucht . Ver -
miÄl . nicht gewünscht .
Aiivebote an die

..Vermietnngs - nnd
Verkanfs -Zentrale " ,
Frankfurt a . Main .

Goetdeptav 22.

irrifier -Un^ ch
crstkl . u . A
bildg . i- lkd
geböte it . »A
Tagblattbi ^ o -

in ^ -StSdiu ^ itJ
1

sonders f, i| tlf
oder Be ' »' sl

p,3
Zusehnftf

'V
porto ) «" 4«■ ingerkarte ^

Berlin »» ^

Motorrad "M
fteiter « u . führerfchcin -
s ' ei , 8 (Ä^ nggetriebe ,
sa ^^ kr . bitt . zu vkf .

Roointraft « 3. ^
Gut erhaltene

Mdi-Pine -Küihe
u . 2 gl . Betten , weg .
Umzug billig zu vks .
Kavellenstr . 62. IV . , r .

F " Ausverkauf
wegen Umzug !

- Chaiselongne —
Couch , Sofa , Seffet ,
Matraben billigst bei
i^ re « . Erbpriiizenstr .26

apezicrivcrkstatd .

ommß '

pross ®,5
V£hüs & H

Seidenweichen Teint nur

GESICHTSWASS ^
Preis Jl 1 160 , t«f

Drogerie C . Roth . Herrenstr -
gerie Th . Walz . Jollystr . 17 . Bad «» ' ,1$ ,
Kaiserstr . 245 . Engel -Drog .. ■ L.H . Reichard . Werderplatz 44 : ^ H6
Mühlbure : Merkur -Drogerie W . » •" ■* --

5

$'in,

St.Jakobs Bals* 1"
„Echter" zu Mk. 3.—.

von Anoth . O Trautmann . giilj
mittel I . Ranges für alle wundefl ^— Krampfadern — offene Beine ^ ^
Hautleiden — Flechten — Wolf " s

beulen — Sonnenbrand -
Nachahmung zurückwc 'sC J

In den Apotheken zu hajSS -*̂ 1

SutMmu .Aweigtnbtsttltftl ^ 5

Eleganter Hochzeits -
Geliro <k- An »« g

inittl . Fig . , wie neu ,
40 Ji . feinste Maharb .
Sieuwert 150 ,/i . Auch
Sonnt , auzuf . Aorkftr .Nr . 20. 1 Tr . . lks .

cÜußlL

In der heißen Jahreszeit , wenn sich die
Empfindlichkeit der Füße besonders quälend
bemerkbar macht, sollten Sie doch einmal etwas
Besonderes für Ihre Füße tun : Eine Fuß-Prüfung
durch unseren Fuß-Spezialisten kostet Sie nichts.
Er kann Ihnen nicht nur sagen , wie Sie das
Brennen der Füße mildern , sondern auch, wie
Sie es in Zukunft ganz vermeiden und Ihre Füße
gesund und leistungsfähig erhalten können . (Die
Fußprüfung erfolgt diskret in Einzclkabinen ).

BURG IT - FUSS PFLEGE
Karlsruhe , Kaiserstraße 114

Gutschein!
«OKBei « ufgade einer GelegenheitS -Anielae

privater Seite , wie :
iiiiiHimmiHimiiiiHmii,mi,mi, ■■>» ■■>
Zimmer - Gecnche and -Angebot «
Wohnung * - Gesuche n. -Angebot #
Haaspersonalgesache a . -Angebote
Verloren nnd Gefunden
Ankäufe nnd Verkäufe
Stellongesache a . Kapltalgesacbe
iiimiiiimiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

wird dieser «Kutsche!» im

Wert von v .W Mk .
Ich» « bei einer « nzeiaenarShe von nur ffl »f

Zeilen ad in Zahlung genommen I
^urch entsprechende Nachzahlung kann dieser

« tichein auch für gröbere Anzeigen in diele «
ubriken verwendet werden . Ans eine « n »

zeige wird nicht mehr als itn Gutschein f

%

$
5»,

Zahlung genommen .

5 Wen Raul»
veröffentlich « » wir im Korlsriiher Tngblaft ^ I
heitsanzclge von privater Seite bei Abnnb « dfr^ ^ V
scheines und einer webiihr von nur <0 Psg ,
Sie diese günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich

I

y
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